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I Auswendiglernen von Paradigmata und Vokabeln beschränkt, grundsätzlicl 


lichen Erscheinungen erwachsen auf dem Boden sprac 


dringen und wird seiner besonderen Aufgabe, Universitätskursen als Grund- 


= ‚werden, werden an dem Buche ein willkommenes Hilfsmittel haben, diesen 


Grunde wird selbst der Lehrer des Griechischen an höheren Schulen 


I Bedeutungsentwicklung. 


‚Auf £sprachwisenschafliche Grundlage dub 


‚Dr. phil. FRIEDRICH SLOTTY 


8. Ο. Professor an der Universität J ena . 
‘Preis geh. 6.—, geb. 7.— Mk. 


Der a dieses Buches, das Grammatik, Wörterbuch und Vebunge 
ilhökt, besteht darin, daß es mit der geiststörenden Methode, die sich 


bricht und einen Einblick in das Werden der Formen und die Bedeutungs« nt 
wicklung der Wörter aus der ererbten u gewährt. Alle spracl 

wissenschaftlicher Be 
. trachtungen, ohne daß dem Lernenden zuviel zugemutet wird, und wer tie 
in die Erfassung der geschichtlichen Zusammenhänge und die ver leichende 
‚Betrachtungsweise eindringen will, hat in den Abschnitten im Kleindruck 
‚unter dem Stichwort „Entwicklung“ Gelegenheit dazu. So bietet das Buch‘ 
‘dem reiferen Schüler in knapper Form eine geeignete Grundlage, in das 
Studium des Griechischen mit Verständnis und geistiger Anregung einzu- 


lage zu dienen, in vollem Umfange gerecht. Denn wenn schon die erfah 
__rendsten Schulmänner immer dringender für den Unterricht an höhere 
Schulen die Forderung nach sprachwissenschaftlicher Vertiefung erheben, 
so muß diese als conditio sine qua non für solche Lehrgänge erhoben werden. 
Namentlich die Studierenden des Deutschen, von denen nach den Prüfungs: 
bestimmungen Kenntnisse der vergleichenden Sprachwissenschaft gefordert _ 


Anforderungen gerecht zu werden. Mit welchem Interesse die Lernenden. 
der in dem Buche verfolgten Methode folgen, hat der Verfasser in jahre- 
‚langer Arbeit in Uniyersitätskursen selbst feststellen können und auch bei 
Schülern höherer Lehranstalten hat er in vieljähriger Tätigkeit im hoben 3 
Schuldienst die gleiche Beobachtung machen können. Wenn nunmehr der _ 
Gedanke der Reformgymnasien wie in Thüringen immer mehr durchgeführt 
: werden wird und also erst in Untersekunda mit dem Unterricht des Grie 
 chischen begonnen werden wird, wird sich das Verlangen nach einer 
sprachlichen Vertiefung erst recht: bemerkbar machen und mit dem Buche 
‘ein geeigneter Führer gegeben sein. 
Auch der Studierende der klassischen Philologie wird 

bei seiner Vorbereitung auf die Staatsprüfung zu dem Buche greifen, > 
die vorhandenen Handbücher sind einmal zu teuer, um sie erwerben zı 
können, außerdem findet sich in ihnen das Material zu sehr verstreut, sı 
. daß es nur mit erheblicher Mühe zusammenzustellen ist. Aus dem gleichen 


a 


zur Vorbereitung auf seinen vertieften Grammatikunterricht gern. zu dem 
. Buche greifen. 
Das Wörterbuch, das zur handlicheren Benützung besonders geheftet. 
‚ ist, baut sich auf etymologischer Grundlage auf, wobei nur solche fremd 
2 sprachlichen Ausdrücke (mit Bedeutung) angeführt sind, welche die Fı 
 ‚schließung der indogermanischen Grundbedeutung möglich machen. 
„Reihenfolge der angegebenen Bedeutungen gibt einen Ueberblick über 


© So wird das Buch seinem gestellten Ziele, anregend und anschaue 
wirken, in. weitestem Maße und wird sicherlich vielen ine 
kommene Gabe sein. 5 IT ο αν σος 
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VORWORT 


Eine eifrige Zuhörerin fand, daß Epigramme doch viel hübscher 
seien, als griechische Volksbeschlüsse; aber als ich ein geeignetes, kleines 
Lesebuch suchte, in dem die Gedichte mit den nötigsten Beigaben, auf 
die geschichtlichen und einigermaßen datierbaren beschränkt, zusammen 
standen, fand ich nichts Entsprechendes. So suchte ich selbst einiges 
zusammen, viel Allbekanntes, einiges, was abseits gelegen, unter dank- 
barer Benutzung der vorhandenen größeren Sammlungen, und ohne ge- 
wichtigeren Unternehmungen, die geplant sein mögen, irgendwie vor- 
greifen zu wollen. Der verehrte Herausgeber der kleinen Texte ging 
freundlich darauf ein, und mehrfach, zumal bei U. v. Wilamowitz- 
Moellendorff und U. Wilcken, fand ich Rat und Hilfe. Dem Benutzer 
ist absichtlich reichliche Arbeit und Anlaß zur Kritik übrig gelassen; 
in einigen Fällen gelingt die Zeitbestimmung nur ungefähr, die auch 
meist nur den Anlaß, nicht die Errichtung des Denkmals ıreffen kann; 
und wenn wir uns im allgemeinen auf Steinepigramme beschränken 
wollten, bei denen es natürlich gleichgültig ist, ob sie ein antiker oder 
moderner Epigraphiker abgeschrieben hat, so konnten wir uns nicht ver- 
sagen, für einige literarische, auf Zeitereignisse bezügliche Gedichte. der 
alexandrinischen Blütezeit eine Ausnahme zu machen. Der Gedanke an 
Vollständigkeit und Konsequenz lag uns fern; späte literarische Er- 
güsse auf Ereignisse und Personen der Geschichte oder Sage, die frei- 
lich nur von den Kritikern der Alten getrennt wurden, liegen außerhalb 
des Rahmens. Dem Historiker bieten wir zeitgeschichtliche Quellen, 
dem Philologen eine Reihe datierter Stilproben; vielleicht finden sich 
auch einige voraussetzungslose Leser, die an der bunten Kette hellenischer 
Poesie von mehr als elf Jahrhunderten Freude haben. 


Westend, ı. Mai 1925. 
F. HILLER V. GAERTRINGEN. 


G. Kaibel, Epigrammata graeca ex lapidibus conlecta 1878. Das 
grundlegende Werk, das den ganzen damaligen epigraphischen Bestand 
gibt. [Kaibel] 

(Ed. Cougny, Epigrammatum anthologia Palatina cum Planudeis 
et appendice nova epigrammatum veterum ex libris et marmoribas duc- 
torum, annotatione inedita Boissonadei, Chardonis de la Rochette, Bothii, 
partim inedita Jacobsii, metrica versione Hugonis Grotii et apparatu critico 
instruxit E. C. III 1890. Meist unselbständig, doch bisweilen noch nützlich.) 

Th. Preger, Inscriptiones graecae metricae ex scriptoribes praeter 
anthologiam collectae 1841 (Datierungen ganz ungenau; willkürliche Her- 
stellung des Dialekts). 

(E. Hoffmann, Sylloge epigrammatum graecorum quae ante medium 
saeculum a. Chr. n. tertium incisa ad nos pervenerunt 1893. Selten selb- 
ständig.) 

J. Geffcken, Griechische Epigramme. Kommentierte griechische 
und lateinische Texte 3, 1916. Nach Zeitabschnitten; Steinepigramme 
und literarische nebeneinander. Dazu: Derselbe, Studien zum griechischen 
Epigramm. N. Jahrb. XXXVILU 1917, 88. 

Poetae Iyrici graeci rec. Th. Bergk ed. quartae vol. III 1882 [B 
oder Bergk* Nummer der Simonidesfragmente]. 

Anthologia graeca epigrammatum Palatina cum Planudea ed. H. Stadt- 
mueller. I Palatinae libri I—VI (Planudeae libr. V—VI) 1894. II ı 
Palatinae librum VII Planudeae 1. III continens 1899. ΓΑΡ, ΑΡΙΊ 

Auf die Corpora und die unendlich verstreute epigraphische, lite- 
rarisch-philologische und historische Literatur kann im einzelnen nicht 
verwiesen werden. 


Aus der Literatur über Epigramme heben wir hervor: 

R. Reitzenstein, Epigramm ‚und Skolion. Ein Beitrag zur Geschichte 
der Alexandrinischen Dichtung 1893. 

U. v. Wilamowitz-Moellendorff, Sappho und Simonides. Untersuchungen 
über griechische Lyriker 1913. 

Ders,, Griechische Verskunst 1921. 

Ders., Hellenistische Dichtung in der Zeit des Kallimachos 1924, besonders 
I ııgff. II 102 ff. Epigramm. 


Klammern: [ ..... ] Ergänzungen, die auf dem Steine gestanden 
haben sollen; (... ) Ergänzungen, die nicht auf dem Stein standen, 
aber für das Verständnis nützlich sind; [| ... . ] Tilgungen vorhandener 
Buchstaben. 


Ai HISTORISCHE GRIECHISCHE EPIGRAMME [1 


1. um 600? Grabschrift des Arniades von Korkyra. 


σᾶμα τόδε ᾿Αρνιάδα: χαροπὸς tövö ὄλεισεν ᾿Αρες 
βαρνάμενον παρὰ ναὺσ]ὶν Er’ ᾿Αράθῦοιο phofator 
πολλὸιν ἀριστεύ[τ]οντα κατὰ στονό-εσαν αγυτάν. 


Bei der Stadt Korkyra. Bustrophedon, in der altkorinthischen 
Schrift, die die Kolonisten von Korinth mitgebracht hatten. Kaibel 
180; 1G IX ı, 868: Hicks-Hill 2: ‚Geffcken SA πα. Korkyra 
hatte sich von Korinth selbständig gemacht; um 664 wird die älteste 
Seeschlacht zwischen Mutter- und Tochterstadt angesetzt. Thuc. I 13. 
Die Besiedlung von Ambrakia am Aratthos (assimiliert aus Arachthos) 
durch Gorgos, Sohn des Kypselos von Korinth (Busolt I? 642), nach der 
üblichen Chronologie vor 627, ging wohl voraus; sehr möglich, daß der 
Kampf an den Schiffen, nach der Ilias auszumalen, zwischen Korkyräern 
und Korinthern erfolgte (Hicks-H.). Zeitlich nahestehend das ganz links- 
läufige Grabgedicht auf Menekrates von Öiantheia, vom Demos der 
Korkyräer seınem Proxenos errichtet IG IX ı, 867; Geffcken 53. 


σε 586/35 Weihung des Arkaders Echembrotos in Theben. 


’Eyenßporos ’Apras Ednxe τῷ “Hpandei 
νικήσας τόδ’ ἄγαλμ ᾿Αμϕιιτυόνων ἐν ἀέθλοις, 
ἝἛλλησι 8° ἀείδων µέλεα nal ἐλέγους. 


Paus. X 7, 4 τῆς δὲ τεσσαρακοστῆς ὀλυμπιάδος καὶ ὀγδύης, ἣν 
Γλαυχίας 6 Ἱροτωνιάτης ἐνίκησε, ταύτης ἔτει τρίτῳ ἆθλα ἔθεσαν οἱ 
᾽Αμϕιχκτόονες χιθαρφῴδίας μὲν καθὰ καὶ ἐξ ἀρχῆς, προσέδεσαν δὲ καὶ 
αὐλῳδίας ἀγώνισμα καὶ αὐλῶν' ἀνηγορεύθησαν δὲ νικῶντες Κεφαλήν 
τε Μελάμπους κιναρῳδίᾳ καὶ αὐλφδὸς ᾿Αρκὰς Ἐχέμβροτος, Σαχάδας 
δὲ ᾿Αργεῖος ἐπὶ τοῖς ᾽αὐλοῖς . . . (5) .... δευτέρα δὲ nude... 
αὐλφδίαν «τότε κατέλυσαν, καταγνόντες οὐκ εἶναι τὸ ἄκουσμα εὔφημον 
Ἡ γὰρ αὐλῳδία µέλη τε ἦν αὐλῶν τὰ σκυδρωπότατα καὶ ἐλεγεῖα [δρήνοι] 
προσᾳδόµενα τοῖς αὐλοῖς' (6) μαρτυρεῖ δξέ µοι καὶ τοῦ ᾿Εχεμβρότου τὸ 
ὀνάδημα, τρίπους χαλκοῦς ἀνατεῦδεὶς τῷ Ἡρακλεῖ τῷ ἐν θήβαις" ἐπί- 
Ίραμμα δὲ ὁ τρίπους εἶχεν. .. κατὰ τοῦτο μὲν τῆς αὐλῳδίας ἐπαύδ'η 
τὸ ἀγώνισμα Preger 138; v. Wilamowitz Sappho u. S. S. 298 
Anm. („Die Inschr. ist so seltsam, daß es schwer hält, ihr in allem zu 
trauen“). Geffcken 25. ἄθλοις codd., verb. Ignarra. 


ον ο. 560/50 Weihgeschenk des älteren Miltiades in 
Olympia. 
Ζηνί μ ἄγαλμ ἀνέθδηχκαν ᾽Ολυμπίῳ ἐχ Χερονήσου 
τεῖχος ἑλόντες ᾿Αράτου: ἐπῆρχε δὲ Μιλτιάδης σφίν. 


Paus. VI 19, 6 κεῖνται δὲ καὶ ἄλλα ἐνταῦθα (beim Schatzhause 
der Sikyonier) .. . καὶ εἰργασμένον ἐλέφαντος Χέρας τὸ ᾽Αμαλθείας, 
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ἀνάθημα Μιλτιάδου τοῦ Kinwvog (vielmehr Νυψέλου), ὃς τὴν ἀρχὴν 
ἔσχεν ἐν Χερρονησῳ τῇ Θραχίᾳ πρῶτος τῆς οἰκίας ταύτης: καὶ ἐπί- 
Ίραμμα ἐπὶ τῷ κἐρατί ἐστιν ἀρχαίοις ᾿Αττικοῖς γράμμασι' — Preger 
54 ZIG Pan, οπος πρι Ἐπομπας Pros. Δε τοσοο. 


4. ο. 542/1? Weihung des Alkmeoniden Alkmeonides 
auf dem Ptoion. . 


[Φοί]βο μέν ein’ ἄγαλ[μα Λ]α[τοί]δα καλ[ό]ν: 
Πιο 8° ᾽Α]λκμέονος Ὠδῖς ᾿Αλκχμεονίδες 
Πι]ίποισι νιχ]έσας m’ ἔ]δεχεν [ὀχέαις], 

μὰς Kvorltovos παῖ]ς ἔλαυν᾽ Πο]μιόνυμιος|, 
hör? ἐν ᾿Αθάναις Παλάδος πανέ/γυρις]. 


Ptoion, Boiotien. Die Verse sind auf 3 Seiten des Abakus einer 
dorischen Säule (Statuenbasis) verteilt (2+2+1). Bizard Bull. Hell. 
XLIV 1921, 227 Fig. ı—3 (Phot.). v. Wilamowitz Pindaros ı55; IG 
I? zu n. 472. Zeit: als Peisistratos seine zweite Rückkehr nach Athen 
plante (Biz) und von den Thebanern unterstützt wurde Hdt I 61. 
2 Von Alkmeonides und seinem Bruder ist die athenische Weihung auf 
ähnlichem Kapitell IG I? 472 (Ergänzung bezeichnet nur eine Möglich- 
keit). 4 ὀμ[όνυμος] erg. Wil.; ob “Onfioröiyos]? 5 Also in einem 
3. Olympiadenjahr, was auf Sommer 542 passen würde. 


5 ο. 530—520 Weihung des Pantares aus Gela in 
Olympia. 


ἨἩαντάρες m’ ἀνέθεχ[ε] Μενεκράτιος Als ἀδλον] 
[ἅρμ.ατι νικάσας, πέδο ἐκ Χλετ]ὸ |) ελοαίο. 


Olympia, Bronzetafel. Dittenberger I. Ol. 142; Nachmanson 7: 
Geffcken 20. Pantares war nach Hdt VII 154 Vater zweier Tyrannen 
von Gela, Kleandros (505—498) und Hippokrates (498—491). Dittenb. : 
vgl. Beloch II 23 162. 


6. 528/%—514/3 Die Hermen des Hipparchos. 


a μνῆμα 768° Ἱππάρχου: στεῖχε δίχαια φρονῶν. 
b µνημα Too Ἱππάρχου' um φίλον ἐξαπάτα. 
6 [ely µέσοι Κεφαλές τε καὶ ἄστεοις, ἄνερ. [h]ö(ö’) περμέες. 


a, b Ps. Plat. Hipparch. 228. ἆ e (Preger 197; IG I? p. 271,,. ein 
Koropi der attischen Mesogeia, nach schlechter Abschrift Fourmonts IG 
I! 522; IG I? 837. Über Zweck und Ausführung Ps. Platon α. α. O.: 
Ἴππαρχος -- ἐπιβουλεύων αὖ τοὺς Ev τοῖς ἀγροῖς παιδεῦσαι ἔστησεν 
αὐτοῖς Eppäs κατὰ τὰς ὁδοὺς ἐν µέσῳ τοῦ ἄστεος καὶ τῶν δήμων ἑκά- 
στων, κᾶπειτα τῆς σοφίας τῆς αὑτοῦ . . . ἐκλεξάμενος ἃ Ἠγεῖτο σοφώ- 
τατα εἶναι, ταῦτα αὐτὸς ἐντείνας εἰς ἐλεγεῖον αὑτοῦ ποιηµατα καὶ ἔπι- 
δείγµατα τῆς σοφίας ἐπέγραφεν . . . ἐστὸν δὲ δύω. τὠπιγράμματε᾽ Ev 
μὲν τοῖς En’ ἀριστερὰ (2290) τοῦ "Πηρμοῦ ἑκάστου ἐπιγέγραπται λέγων 
6 "Ἠρμῆς, ὅτι ἐν µέσῳ τοῦ ἄστεος καὶ τοῦ δημου ἔστήκεν, ἓν δὲ τοῖς 
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ἐπὶ δεξιά: (a)... φησιν. ἔστι δὲ τῶν ποιημάτων καὶ ἄλλα ἐν ἄλλοις 
Ἑρμαῖς πολλὰ καὶ καλὰ ἐπιγεγραμμένα ἔστι δὲ ON καὶ τοῦτο ἐπὶ τῇ 
Σπειριακῇ 088, ἐν ᾧ λέγει: (0)... Vgl. die prosaische Spruchweisheıt 
der Sieben Weisen und ihre Fortsetzung in hellenistischer Zeit Diels in 
Syll.® 1268. | 


7. ο. 6014 Weihgeschenk des Brückenbauers für den 
Skythenzug des Dareios. 


Ἡόσπορον ἰχδυόεντα γεφυρώσας αἀνέῦδηκε 
Μανδροχλέης “Ἡρηῃ μνηµόσυνον σχεδίης, 
αὑτῷ μὲν στέφανον περιδείς, Σαμίοισι δὲ χῦδος, 
Δαρείου βασιλέος ἐχτελέσας κατὰ νοῦν. ᾿ 


Hdt. IV 88 Δαρεῖος δὲ μετὰ ταῦτα Models τῇ σχεδίἸ τὸν ἀρχιτέχτονα 
αὐτῆς ἠΜανδροχλέα τὸν Ἀάμιον ἐδωρήσατο πᾶσι δέκα (ταλάντοισι Gom- 
perz, doch 5. Steins Kommentar). ἀπ᾿ ὧν δη Μανδροκλέης ἀπαρχὴν 
ζῷα γραφάµενος πᾶδσαν τὴν ζεῦξιν τοῦ Βοσπόρου καὶ βασιλέα τε Δαρεῖον 
ἐν προεδρίῃ κατηµενον καὶ τὸν στρατὸν αὐτοῦ διαβαίνοντα, ταῦτα γραφά- 
µενος ἀνέθδηκε ἐς τὸ Ἡραιον, ἐπιγρᾶφας τάδε"... ΑΡ VI 341; Preger 
109; Geffcken 79, vgl. Busolt II? 5238. 3 τῷ μὲν δη AP. 


8. vor 910/9 Peisistratos des Jüngeren Altar. 


nväna τόδε hec ἀρχἒς Πεισίστρατος hırzio hloıos 
YErev ᾿Απόλλονος Πυθ]ί]ο ἐν τεµένει. 


Athen, Pythion am Ilisos. Thuc. VI 54, 6 καὶ ἄλλοι τε αὐτῶν Ίρξαν 
τν ἐνιαυσίαν ’Admvalors ἀρχὴν καὶ Πεισίστρατος 6 “Imrtov τοῦ zupavved- 
σαντος υἱός ..., ὃς τῶν δώδεκα ὃεῶν βωμν τὸν ἐν τῇ ἀγορᾷ ἄρχων ἀνέθ"η- 
πε καὶ τὸν τοῦ ᾿Απόλλωνος ἐν Πυδίου ... τοῦ δὲ ἐν Πυδίου ἔτι καὶ νῦν 
δηλόν ἔστιν ἀμυδροῖς γράμμασι (weil die vermutlich rote Farbe der Buch- 
staben verblichen war) λέγον τάδε uvnpa τόδ ἧς ἀρχῆς Πεισίστρατος 
Ἱππίου υἱὸς | 9 ηκεν ᾿Ἀπόλλωνος Πυδίου ἐν τεµένει. Oberes Kyma aus 
Pentelischem Marmor und Inschrift darunter in einer Zeile wiedergefunden. 
IG 1? 761 und oft; Photogr. Kern Inscr. gr. tab. 12. 


9. 506/53 Weihung der Athener für den Sieg über Boi- 
oter und Chalkidier. 


[δεσμόι ἐν ἀχνυόεντι σιδερέοι ἔσβεσαν höß|pıv: 
παϊδείς ᾿Αθεναίον ἔργμασιν ἐν πολέμο] | 

[ἔθνεα Bororöv χαὶ Χαλκιδέον δαµάσαντες]: 
τὂν Ἠίππος δ[εχάτεν Παλλάδι τάσδ ἔνεσαν]. 


Athen, bei den Propyläen. Bruchstück aus dunklem Eleusinischen 
Stein. Kirchhoff Τα I s. p. 78, 334a und SB Ak. Berl. 1887, ı11; 
Preger 72; Geffcken I6 u.a.; IG I? 394. Für Anlaß und Ergänzung 
aus Hdt. V 77 s. N. 51. Ob das Epigramm API 26 Ῥιμωνίδου (B* 80) 
Δίρφυος Eöundmpev ὑπὸ πτυχί, σῆμα 8° ἐφ᾽ ἡμῖν | eyyödev Εὐρίπου δη- 
µοσίᾳ κέχυται | οὐχ ἀδίχως, ἐρατὴν γὰρ ἀπωλέσαμεν νεότητα | τρηχεῖαν 
πολέμου δεξάµενοι νεφέλην, in dem das zweite Distichon sehr wohl eine 
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jener üblichen Zudichtungen sein kann, hierhin gehört (so schon Schneide- 
win, Burrow-Bure Ann. Brit. Sch. 1907/8, 237; Ziebarth IG XII 9, 
Ρ. 147 157), bezweifelt Wilamowitz wegen des angegebenen Kampfplatzes. 


Zeile 1. 2 und 3. 4 in je einer Zeile geschrieben. 


10. I vor 490 II 490/89 Weihung des Kallimachos 
von Aphidnai. Zusatz zu seinem Andenken, nach- 
dem er bei Marathon gefallen war. 


I [Καλλίμαχος μ ἀν]έθεκεν ᾿Αφιδναῖος τἀθεναίαι: 
ἄγ[γελον ἀδ]ανάτον, hoi ᾿Ο[λύμπια δόµατ] ἔχοσυ. 

II [ΠΚαλλίμαχος πολέ]μαρχος ᾿Αδθεναίον τὸν ἀγδνα : 
τὸν Μέ[δον τε καὶ Ἰ]ελένον ölpıve µέγιστον: | 
παιαὶν ᾿Αθεναίον Μα[ραῦῶνος ἀνὰ χλυτὸν ἄλσος|. 


Acht Bruchstücke einer ion. Säule aus pentel. Marmor, von der 
Akropolis Koehler Hermes XXXI 1896, 150, 7. Lolling-Wolters Katal. 
166: v. Hiller Hermes ΤΙΝ ı919, 211; IG I? 609. Die beiden Ge- 
dichte gibt der Stein in je einer Zeile, vgl. Nr. 9. 11. Kallimachos ent- 
scheidet den Entschluß der Strategen bei Marathon zu schlagen; fällt 
Hdt. VI 109. 114; im Schlachtgemälde der Stoa Poikile Paus. I 15, 3. 
Vorher hatte er den Hermes, der schon im Homerischen Hymnos III 
1. 3 ἄγγελος ἀθανάτων heißt, der Burggöttin als ἄγαλμα geweiht. I ı 
mißlungener Vers; üvcdnx’ ᾿Αφιδναῖος τἀθεναίαι allenfalls möglich. II 2 
Die einfache Schreibung der Doppelkonsonanten im VI. Jahrh. und noch 
später ganz gewöhnlich, besonders in Παλάδι. Schluß beispielshalber 
erg. nach dem Grabgedicht für Aischylos in Grela (456/5) vita Aesch.; 
Preger 39: Αἰσχύλον Βὐφορίωνος ’Adınvatov τόδε χεύθει | μνῆμα χατα- 
φθίµενον πυροφόροιο Γέλας" | ἀλκὴν 8° εὐδόκιμον Μαρανθώνιον ἄλσος 
ἂν εἴποι | καὶ βαθυχαιτήεις Μήδος ἐπιστάμενος (An Fälschung durch 
Chamaileon, die Geffcken N. Jahrb. XXXVIII 1917, 103° für möglich 
hält, ist nach Wilamowitz nicht zu denken). 


11. 490/89 Weihung der Athener für Marathon. 
I HIN ο ER AR 


αν a κκ. TR AI TE IV: 
Πελλά[δα μὲ] πᾶσαν δούλιο[ν ἔμιαρ töEv], 
II [SE µάλα δὲ χξνοι ταλακάρδιοι, hot pa τ]ότ αἰχμὲν 
στἔσαµ, πρόσῦὃε πυλὸν αγ[τία µουριάσιν], 
[μαρνάμενοι δ᾽ ἐσάοσαν ᾿Αδεναίας πολυβόλ]ο 
ἄστυ, βίαι Περσὸν Χλινάμενο[ι δύναμιν]. 
Athen, Ostfuß der Burg. Tafel, vielleicht von einer Hermenbasis 
L. Weber Philol. 1920, 60. Inschrift I mit Interpunktion, Kreise mit 
Punkt, wie ; ΤΙ ohne solche. Ersteres wie in dem schöner einge- 
hauenen Kultgesetz IG I? 3. 4 vom J. 485/4. — Herausg. Kirchhoff 


IG I! 333 und s. p. 40 (Ergänz. II 2); Geffcken 65; Bormann Ost. 
Jahresh. VI 1903, 241, IGI? 763 u. a.; vgl. Wilhelm Ath. Mitt. XXIII 
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1898,:478. 489.: Tafel IX 1. 1123 und IL. 1. 2 πα ara 
Zeile des Steins. II in Rasur. 3 erg. von Kirchhoff nach n. 134 b 
Pentameter Wilh.; 3 Wilh., natürlich alles nur beispielshalber. Beziehung 
auf Marathon durch II 3 empfohlen; Bormanns Gedanke an Thermopylai 
und Plataiai abzuweisen. 


io, (490/89) nach 460 Auf die bei Marathon gefallenen 
Athener. 


Ἑλλήνων προμαχοῦντες ᾿Α9ηναῖοι Μαραὺῶνι 
χρυσοφόρων Μήδων ἐἑστόρεσαν δύναμιν. 


Lycurg. Leocr. 109 τοιγαροῦν ἐπὶ τοῖς ὁρίοις τοῦ- βίου μαρτύριά 
ἐστιν ἰδεῖν τῆς ἀρετῆς αὐτῶν ἀναγεγραμμένα KAMIN) πρὸς ἅπαντας τοὺς 
ἝἛλληνας, ἐχείνοις (Spartane) μέν’ ὦ ξεῖν . . . (N. 16). τοῖς δ᾽ ὑμετέροις 
προγόνοις' "Ἑλλήνων --- δόναµιν. Preger 199; Geffcken 107. Abweichend 
Aristides XLVI 156 ἔχκτειναν Μήδων Evven µοριάδας mit später re- 
nommistischer Übertreibung; der Scholiast und Suid. (5. u.) gar εἴκοσι 
µοριάδας. Wenn auf Suidas ποικίλη στοὰ ἐν ᾿Αθήναις, Evda ἐγράφη- 
σαν οἱ ἓν Μαραθῶνι πολεµμΏσαντες εἰς οὓς ἔστιν ἐπίγραμμα τόδε'.. - 
®twas zu geben ist, gehört es zur Marathonschlacht des Polygnot in der 
Halle, die um 460 gebaut ist. Robert X VIII Hall. Winckelmannsprogr. 
1895; nach Loewy und Beloch Gr. G. II 2 202. 206 die die dort dar- 
gestellte Schlacht bei Oinoe gleich der von Oinophyta Sommer 457 setzen, 
erst nach diesem Jahre. 


12! c. 490? Weihung der Lakedaimonier in Olympia. 


[688]o «"άναξ Kpovlildöa Zed ᾿Ολύνπις χαλὸν ἄγαλμα 
πιλέβο[ι θυ]μδι το Λακεδαιμονίο[ις]. 


Olympia. I. Ol. 252 ‚Preger 57; IG Ντ, 1562; Gelickens 21 70: 
V 24, 3 τοῦ ναοῦ δέ ἐστιν Ev δεξιᾷ τοῦ μεγάλου Zeds πρὸς ἀνατολὰς ηλίου, 
μέγεθος μὲν δυόδεκα ποδῶν, ἀνάνημα δὲ λέγουσιν εἶναι Λακεδαιμονίων, 
Ἠνίκα ἀποστᾶσι Μεσσηνίοις δεύτερα τότε ἐς πόλεµ.ον κατέστησαν ' ἔπεστι δὲ 
καὶ ἐλεγεῖον En’ αὐτῷ' δέξο ἄναξ Ερονίδα Zed ᾿Ολύμπιε καλὸν ἄγαλμα | 
ἱλάῳ δυμῷ τοῖς Λακεδαιμονίοις. Falls die Ciceroniweisheit überhaupt 
irgendeinen Wert hat, kommt der altertümlichen Schrift nach eher der 
dritte messenische Aufstand um 490 (Plat. Leg. III 692. 698) als der 
vierte (c. 464/3 ff.) in Betracht (so R. Weil schriftlich 1901). So mag 
die Inschrift hier stehen. ı nach Ditt. ein liegendes 6 : H; erhalten 
nur FH. Oder D, also Asd? 2d.i. τοὶ. Λα-, 


14. 480/%9 Denkmal der bei Artemision gefallenen 
Athener. 


παντοδαπῶν ανδρῶν γενεὰς ᾿Ασίας ἀπὸ χώρας 
παῖδες ᾿Αδηναίων τῷδέ ποτ ἐν πελάγει 

ναυμαχία δαµάσαντες, επεὶ στρατὸς ὤλετο Ν]ήδων. 
σήματα ταῦτ ἔθεσαν παρθένῳ ᾿Αρτέμιδι. 
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Im Heiligtum der Artemis Προσηῴα beim Vorgebirge Artemision 
in Nordeuboia. Piut. Them. 8; Simon. fr. 135 B'; Preger 103. 


15—10. 480/79 Denkmäler der Gefallenen in Thermo- 


pylaı. 
15. µυριάσιω ποτὲ τδε τριηχοσίαις ἐμάχοντο 
ἐκ Πελοποννάσου χιλιάδες alas 
16. ὦ δεῖν αγγέλλειν Λαχεξαιμονίοις, ἵ ὅτι τ]δε 
χείμεῦα τοῖς κείνων ῥήμασι Ανθη 
17. μγῆμα τόδε Χλεινοῖο Μεγιστία, ὃν ποτε Ν]ῆδοι 


Ἀπερχειὸν ποταμὸν wreivav ἀμειφάμενοι, 
µόντιος, ὃς τότε ΚΊρας ἐπερχοµένας σάφα εἰδὼς 
00% Erin Ἑπάρτης ἡγεμόνας προλιπεῖν. 
18. τούῦσδε ποδεῖ φδιμένους ὑπὲρ Ἑλλάδος αἁντία Mijdov 
µητρόπολις Λοχρῶν εὐθυνόμων ᾿Οπόεις. 


19. (ein Distichon fehlt) 
ἄνδρες τοί Tor’ ἔναιον ὑπὸ ροτάφοις Βλικῶνος 
λήµατι τῶν αὐχεῖ θεσπιὰς εὑρύχορος. 


15/7 Ἠαι. VII 228 )αφὺεῖσι δέ σφι αὐτοῦ (in Thermopylai) ταύτῃ 
τῇ περ ἔπεσον καὶ τοῖσι πρότερον τελευτησασι ἡ {τοὺς) ὑπὸ Λεωνίδεω 
ἀποπεμφδέντας οἴχεσθαι:, ἐπι[έγραπται Γράμματα λέγοντα τάδε’ (15). 
τοῦτο μὲν δὴ τοῖσι πᾶσι ἐπιέγραπτα:, τοῖσι δὲ Ἀπαρτιήτῃσι Sy‘ (16)... 
Δακεδαιμονίοισι μὲν δη τοῦτο, τῷ δὲ μάντι τόδε; (17). . . ἐπιχράμμασι 
μέν νον καὶ στήηλησι, ἔξω N τὸ τοῦ µάντιος ἐπίγραμμα, ᾽Αμϕικτύονές 
εἰσί σφεας οἱ Επιχοσμ΄ήσαντες᾽ τὸ δὲ τοῦ µάντιος Μεγιστίεω Σιμωνίδης 
6 Λεωπρέπεός ἔστι nara ξευίην ὃ ἐπιράφας Nur hier steht die 
Autorschaft des Simonides fest, die in so vielen anderen Fällen von 
Späteren behauptet wird. Strab. IX 429 καὶ νῦν τὸ πολυάνδριον ἐχείνων 
est! wa στῆλαι xal Ἶ Θρυλουμένη ἐπιχραφὴ τῇ Λακεδαιμονίων στήλη, 
οὕτως ἔχουσα (16)... Vgl. Lycurg. Leocr. 109 (zu N. 12). — Preger 
20 (17), 21 (16), 200 u > Geffcken 102 (17). τος (16). τού (15). 


το 51r7aD,,1X 420.0 0 ᾿Οποῦς ἐστι μ.ητρόπολις (Δονρῶν) χαῦάπε ερ 
καὶ τὸ ἐπίγραμμα Ömkot τὸ ἐπὶ τῇ πρώτη τῶν πέντε στηλῶν τῶν περὶ 


Θερμοπύλας ἐπιγεγραμμένον πρὸς τῷ πολυανδρίῳ: (168)... Vgl. Simo- 
nides Fr. 93B*; Preger 22. — τούσδε ποτέ ' verb. Meineke. 


19 Steph. θέσπεια"... καὶ ἐπίγραμμα τῶν ἀναιρεὺέντων ὑπὸ 
τῶν Περσῶν. ὃν δὲ Φιλιάδου Μεγαρέως (sonst unbekannt). Preger 23. 
Zugehörigkeit zu den bei Thermopylai gefallenen Thespiern bestritten, 
doch wahrscheinlich. 


20. 480/79 Grabmal der bei Salamis gefallenen Ko- 
rinther. 


[6 ξέενε, εὔπυδρ]όν ron’ ἐναίομες ἄστυ Κορίνὺο : 
[νὸν © haus Αἴα]ντος [νᾶσος ἔχει. Σαλαμίς]. 
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Salamis, stark verscheuerte Stele, in altkorinthischer Schrift. Dra- 
gumes Ath. Mitt. XXII 1897, 52 Taf. IX; v. Wilamowitz Sappho u. 
Simon. 192; Wilhelm Ost. Jahresh. II 1899, 227 II; Nachmanson Hist. 
gr. J. 12; Geffcken 96; Roehl: Imag.? 44, 8; IG I? 927. — Später 
erweitert Plut. mal. Herod. 39 p. 870e ἓν δὲ Σαλαμῖνι παρὰ τὴν πόλιν 
ἔδωκαν (Α9.ηναῖοι) αὐτοῖς θάψαι τε τοὺς ἀποὺανόντας, ὡς ἄνδρας ἄγα- 
9οὺς γενοµένους, καὶ ἐπιγχράψαι τόδε τὸ ἐλεγεῖον" ιὦ ξένε, εὔυδρόν ποτ᾽ 
ἐναίομεν ἄστυ ΙΚορίνθου” | νῦν 8° ἅμ᾽ Αἴαντς νᾶσος ἔχει Ὑδαλαμίς. 
ἐνθάδε Φοινίσσας νῆας καὶ Ιέρσας (!) ἑλόντες | καὶ ἨΜήδους ἱερὰν 
Ἑλλάδα ῥυόμεδα und Phavorinus -- Ps. Ρίο XXXVII (II p. 21 v. 
Arnim) "Ἡροδύτῳ γὰρ od προσέχω, ἀλλὰ τῷ τάφῳ καὶ τῷ Σιμονίδῃ 
(Bergk * 96), ὃς ἐπέγραφεν ἐπὶ τοῖς νεχροῖς τῶν Κορινθίων τεδαμμένοις 
ἐν Σαλαμῖνι' -- (2 μετ Αἴαντος, 3 ῥεῖα δέ, 4 “Ελλάδ᾽ ἱδρυσάμεθα). 


η. 480/79 Weihgeschenk des Korinthers Diodoros für 
Salamis. 
ταῦτ ἀπὸ δυσµενέων Μήδων ναῦται Διοδώρου 
Ὁπλ᾽ ἀνέῦθεν Λατοῖ, µνάµιατα ναυμαχίας 

Plut. mal. Herod. 870 Διοδώρου δέ τινος τῶν Κορωθίων τριηρ- 
άρχων Ev ἱερῷ Λητοῦς Avudmpası χειµένοις καὶ τοῦτ' ἐπιγέγραπται ... 
Anth. Pal. VI 215 τοῦ αὐτοῦ (= Σιμωνίδου). Sim. 134 Β 4: Preger 
67; Geffcken 104; ν. Wilamowitz Sappho u. S. 195. Latotempel in 
Korinth sonst nicht bezeugt Robert-Preller Gr. M. I 234 !. 2 ἀνέθεντο 
codd., em. Blomfield. 

[Das ertypoppo” des Simonides bei Plut. mal. Hdt. 36, 869 b, 
Preger 107, für Demokritos, der dem Zusammenhang nach ein Naxier war, 
wurde von Kaibel und auch von Wilamowitz Simon. u. S. 144 nur für 
ein Stück aus einem größeren Gedicht angesehen.] 


22, 4590/19 Kenotaph der Korinther auf dem Isthmos. 
αχμᾶς ἑσταχυῖαν ἐπὶ ξυροῦ Ἑλλάδα πᾶσαν 
ταῖς αὐτῶν φυχαῖς κχείμεῦα ῥυσάμενοι. 

Plut. mal. Herod. 870 ef zwischen zwei korinthischen Weihungen: 
τὸ 8° ἐν Ἴσθμῷ πενοτάφιον ἐπιγραφὴν ἔχει ταύτην .. . „Simonides’ 97 
Βὰ; Preger 5; Geffcken 108; vgl. v. Wilamowitz Sappho u. S. 194 
über die Interpolation bei Aristid. XLIX p. 512 Di: 3 ff. δουλοσύνης 
Πέρσαις δὲ περὶ φρεσὶ πήµατα πάντα | Ἴψαμεν, ἀργαλέης µνηµατα 
ναυµαχίης. | ὀστέα 8° ημιν ἔχει Σαλαμίς᾽ πατρὶς δὲ Ἱόρινδος | ἀντ 
εὐεργεσίης μνημ’ ἐπέδηχε τόδε. Gefälscht auch die Grabschrift des 
korinthischen Feldherrn bei Salamis Adeimantos bei Plut. a.a. O.; A. 
P. VII 347 (Simonides 98 Ὦ 4; Preger 4; v. Wilamowitz a. a. O. 195). 


DR, 480/79 Delphisches Tropaion für die Abwehr der 
Perser. 
μνδµά 7’ ἀλεξάνδρου πολέμου Aal μάρτυρα νίκας 
Δελφοί 1’ ἔστασαν Zavi χαριζόµενοι 
[σὺν Poißw, πτολίπορὃον ἀπωσάμενοι στίχα Μήδων 
χαὶ χαλχοστέφανον ῥυσάμενοι τέμενος]. 
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Diod. XI 14, 4 nach Abwehr der Perser οἱ δὲ Δελφοὶ τῆς τῶν 
9εῶν ἐπιφανείας ἀθάνατον ὑπόμνημα καταλιπεῖν τοῖς µεταγενεστέροις 
βουλόμενοι, τρόπαιον ἔστησαν παρὰ τὸ τῆς Προναίας ᾿ Α9ηνᾶς ἱερόν, ἓν 
ᾧ τόδε τὸ ἐλεγεῖον ἐνέγραφαν .. . Bergk * III p. 516; Preger 86. 
Ob aus dem Schweigen des Herodot VIII 36—39 mit Recht ge- 
schlossen worden ist, daß die Inschrift erst kurz vor Ephoros (= Diod.) 
angebracht worden sei (Wieseler u. a.), darf man bezweifeln. Fricken- 
haus Ath. Mitt. XXXV 1910, 240 Anm. °; vgl. v. Wilamowitz Pin- 
daros 79 i. Hell. Dicht. 79/80? fassen V. 3. 4 als Zusatz. 


24. 480/79 Siegesdenkmal der Peparethier. 


Διοπείδες ἐποίεσεν ᾿Αδεναῖο[ς|. 
νᾶε δύο Kapöv Πεπαρέθιοι [αἴχμξι Πε]λόντες 
ἔστεσαν δεχάτεν Πεχατεβόλοι ᾿Απόλλονι. 


Delphi. Pomtow Delphika II 1909, 40; III 1912, ı49 Tafel IX; 
Nachmanson ı1; IG 1” zu der Künstlerinschrift an der athenischen 
Akropolis N. 523. [Δ]ιοπ[είθ']ες | [ἐ]ποί[εσ]εν. Bei Herodot u. a. Schrift- 
stellern findet sich nichts Entsprechendes, vgl. Τα XII 8 p. 167 unter 480. 


23) 480/79 Athenische Basis des Phayllos von Kroton. 


[πδ]σι Φάῦλ]λος ἀγετὸς ὁ | νι]κὸν τρὶς [τὸν ἀγδνα] 
[töp.] Πυδοῖ χα[ὶ νξας Ἰελόν, has "Acts ἴελεν]. 


Akropolis; Basis. IG I? 655, vgl. Pomtow Dittenb. Syll.” 30; 
Hdt. VIII 47 vor der Schlacht bei Salamis: τῶν δὲ ἐκτὸς τούτων (Ambra- 
kioten und Leukadiern) οἴκημένων Kpotwyrnjtar μοῦνοι Ἴσαν οἳ ἐβοή- 
9"ησαν τῇ Ἑλλάδι κινδυνευούσῃ µιῇ vn, τῆς ρχε ἀνὴρ τρὶς πυθιο- 
νίκης Φάὕλλος. Paus. X 9, 2. Zu der delphischen Statue gehört das 
Epigramm Preger 142 πέντ ἐπὶ πεντήκοντα πόδας mnönoe Φάδλλος, | 


Φ 


δίσκευσεν 6° ἑκατὸν never” ἀπολειπομένων. 


20. 449/8 Altar des Zeus Eleutherios in Plataiai. 


τόνδε ποὺ "ErAnves Νίκης κράτει ἔργῳ "Apmos 
Ἠέρσας ἐξελάσαντες ἐλευθέρα "Ελλάδι κοινὸν 
ἱδρύσαντο Διὸς βωμὸν ᾿Ελευδερίου. 


Plut. Aristid. 19; de mal. Herod. 42: τέλος δὲ (Αὐ'ηναῖοι καὶ 
Λκαεδαιμόνιοι) τῷ βωμῷ τὸ ἐπίγραμμα τοῦτο γράφοντες ἐνεχάραξαν 
(also gleich nach der Schlacht, während Kaibel an späteren Ursprung 
dachte). Für die Form, 2 hex. + I pent., zahlreiche Beispiele in Kaibels 
Index S. 701, vgl. besonders zu ep. 132 seiner Sammlung. Ein Penta- 
meter nach V. ı interpoliert εὐτόλμῳ Φφυχη Anparı mewönevor A. 
P. VI 5ο aus Meleagros; dort und Paus. IX 2, 5 auch Simonides als 
Urheber (140 Bergk *). Dorische Formen: ı Ἓλλανες AP; νίκας Plut. 
Ar. (aber ῥώμῃ χερός, ἔργῳ AP. Pl); 2 λάματι AP. — Preger 78; v. 
Wilamowitz Sappho u. S. 197. 
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27. 479/8 Dreifuß für Plataiai in Delphi. 


Ἑλλήνων ἀρχηγὸς ἐπεὶ στρατὸν ὤλεσε Μήδων, 
Ἡαυσανίας Φοίβῳ wur ἀνέὺηκε τόδε. 


Thuc. I 132 ὅτι (Παυσανίας) ἐπὶ τὸν τρίποδά ποτε τὸν Ev Δελφοῖς, 
ὃν ἀνέθεσαν οἱ Ἕλληνες ἀπὸ τῶν Μήδων ἀχροδίνιον, Ἠξίωσεν ἐπιγρά- 
ψασθαι ἰδίᾳ τὸ ἐλεγεῖον τόδε' . . . τὸ μὲν οὖν ἐλεγεῖον οἱ Λακεδαι- 
µόνιοι ἐξεκόλαψαν εὐθὺς τότε ἀπὸ τοῦ τρίποδος τοῦτο καὶ ἐπέγραφαν 
ὀνομαστὶ τὰς πόλεις, ὅσαι ξυ[καδελοῦσαι τὸν βάρβαρον ἔστησαν τὸ 
ἀνάδημα. A. P. VI 197 Σιμωνίδου (138 Bergk‘), vgl. Paus. II 
8, 2; Preger 84; Geffcken 103. Vgl. v. Wilamowitz Sappho u. S. 197. 
Dorischer Dialekt: ı "Ἑλλάνων ἀρχαχός, 2 μνᾶμ’ AP. 


νι [ό4 


Die spätere Inschrift: Diod. XI 33 ot δὲ Ἕλληνες ἐκ τῶν λα- 
φύρων δεκάτην ἐξελόμενοι χατεσχεύασαν χρυσοῦν τρίποδα! γαὶ ἀνέθ'ηκαν 
εἰς Δελφοὺς χαριστήριον τῷ 9εῷ ἀναγράψφαντες ἐλεγεῖον ode‘ Ἑλλάδος 
εὑρυχόρου σωτΏρες τόνδ᾽ ἀνέν'ηχαν | δουλοσύνας στυγερᾶς ῥοσάμενοι πύ- 
λιας. Kaibel Rh. Mus. XXVIII 449; Preger 85; Pomtow Syll.? 31; 
‚Simonides’ 139 Bergk*. Die Inschrift mag in späterer Zeit, bevor 
Ephoros schrieb, auf der Basis des Dreifußes angebracht worden sein. 
Pomt. 


28. 479/8S Siegesbote von Plataiai. 
Εὐχίδας Πυδώδε θρέξας Ίλδε τᾶδ᾽ αὐδαμερόν. 


Plut. Aristid. 20 ἐχ δὲ ΠἩλαταιέων Εὐχίδας ὑποσχόμενος ὡς ἐνδέ- 
χεται τάχιστα χομιεῖν τὸ παρὰ τοῦ 9εοῦ πῦρ (für den Altar des Zeus 
Eleutherios) ev eis Δελφούς ἁγνίσας δὲ τὸ σῶμα al περιρρανά- 
µενος ἐστεφανώσατο δάφνη καὶ λαβὼν ἀπὸ τοῦ βωμοῦ τὸ πῦρ δρόµῳ 
πάλιν eis τὰς Πλαταιὰς εχώρει χαὶ πρὸ ἠλίου δυσμῶν ἐπανῆηλδε, τῆς 
αὐτῆς Ἠμέρας χιλίους σταδίους χατανύσας" ἀσπασάμενος δὲ τοὺς πολί-- 
τας al τὸ πὂρ παραδοὺς εὐδὺς ἔπεσε zul μετὰ μικρὸν ἐξέπνευσεν. 
ὀγάμενοι ὃ αὐτὸν οἱ Πλαταιεῖς ἔθαφαν ἐν ἱερῷ τῆς [θὐκλείας ᾿Αρτέμι- 
δος, ἐπιγράφαντες τόδε τὸ τετράµετρον" . . . Preger 77 gibt die doppelte 
Entfernung als 164 km an, hält den Tod, der im Epigramm nicht σε- 
geben, für Ciceroniweisheit. 140° add npepöv codd. 


20. 479/8 Weihung der korinthischen Hetären für 
Plataiai. 


ad ὑπὲρ Ἑλλάνων τε nal ayyındyav πολιητᾶν 
ἐστάθεν εὐχόμεναι Κύπριδι δαιµ.ονία 

οὗ γὰρ τοξοφόροισιν ἐμήδετο δῖ ᾿Αφροδίτα 
ἨἩήδοις Ἑλλάνων ἀχκρόπολιν προδόµεν. 


I Ath. XII 573 b χαταλέξω . . . ῥῆσιν . . . περὶ ἑταιρῶν, (9) 
ἀρξάμενος ἀπὸ τῆς καλῆς ἰζορίνδου .. . ὡς καὶ Χαμαιλέων ὁ Πρα- 
Ἀλεώτης ἱστορεῖ ἐν τῷ περὶ Πινδάρου (fr. 16 Koepke, IV. Jahrh. ν. Chr.), 
ὅταν in πόλις εὔχηται περὶ μεγάλων τῇ ᾿Αφροδίτῃ, συµπαραλαμβάνεσθαι 
πρὸς τὴν Ἱκετείαν τὰς ἑταίρας ὡς πλείστας... καὶ ὅτε δη ἐπὶ τὴν 
“Ἠλλάδα τὴν στρατείαν Ἴγεν ὃ Πέρσης, ὡς καὶ Θεόπομπος (FHG I 
306, 170; Gr.-Hunt 269) ἱστορεῖ καὶ Τίμαιος ἐν τῇ ἑβδύμῃ (FHG I 
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204, 57), αἱ Κορίνθιαι ἑταῖραι εὔξαντο ὑπὲρ τῆς τῶν Ἑλλήνων σω- 
τηρίας εἲς τὸν τῆς ᾿Αφροδίτης ἐλθδοῦσαι νεών. διὸ καὶ Σιμωνίδης 
(137 Β4) ἀναδέντων τῶν ἹΚορινθδίων πίνακα τῇῃ 9εῷ τὸν ἔτι καὶ νῦν 
διαµένοντα καὶ τὰς ἑταίρας Lila [ραφάντων τὰς τότε ποιησαμένας τὴν . 
ἑκετείαν καὶ ὕστερον παρούσας συνεὺηχε τόδε τὸ ἐπίγραμμα”... II schol. 
Pind. Ol. XIII 224 ἐν δ Αρης ἀνθεῖ νέων:.. . τὸν "Apmv φησὶν (Πίνδαρος) 
ἐν Koptvdw λάμπειν τείνων εἰς τὰ περὶ Περσίδα, εν οἷς ὑπὲρ τῆς τῶν 
Ἑλληνων σωτηρίας nvöpayadınaav οἱ Κορίνθιοι. Θεόπομπος δέ Yo: 
καὶ τὰς γυναῖκας αὐτῶν εὔξασθαι TH ᾿Αφροδίτῃ ἔρωτα ἐμπεσεῖν τοῖς 
ἀνδράσιν αὐτῶν µάχεσθαι ὑπὲρ τῆς Ἑλλάδος τοις Ῥήδοις, εἰσελθούσας 
eis τὸ ἱερὸν τῆς ᾽ Αφροδίτης, ὅπερ ἱδρύσασθαι τὴν ἨΜήδειαν λέγουσιν 
“Hpas προσταξάσης᾽ εἶναι δὲ καὶ νῦν ἀναγεγραμμένον ἐλεγεῖον εἰσιόντι 
sig τὸν ναὸν ἀριστερᾶς χειρός... III Plut. mal. Hdt. ὅτι α καὶ μὴν 
ὅτι µόναι τῶν Ἑλληνίδων αἱ Κορίνδιαι Ἰυναῖκες εὔξαντο τὴν χαλὴν 
ἐκείνην rat δαιµόνιον εὐχ"ην, ἔρωτα τοῖς ἀνδράσι τῆς πρὸς τοὺς βαρβά- 
ρους μάχης ἐμβαλεῖν τὴν Όεόν .. . διεβοηῦη γὰρ τὸ πρᾶγμα nal Σι- 
µωνίδης εποίησεν ἐπίχραμμα, χαλκῶν εἰχόνων ἀνασταὺεισῶν ἐν τῷ ναῷ 
τῆς ᾿Αφροδίτης . .. τὸ δὲ ἐπίγραμμα τοῦτ ἐστίν'... IV Const. 
Lascar. ed. Iriarte 263 ἐπίγραμμα ᾿Αριστοτέλους ἐλεγεῖον ἐν ναῷ τῆς 
Κορίνθου. Zur Kritik ν. Wilamowitz Commentariolum grammaticum IV 
1889, 3 I; Preger 68, zumal darüber, was Theopomp selbst gesehen und 
gelesen, was nur aus dem Gedichte erschlossen, was bei der Aufnahme 
des im korinthischen Dialekte verfaßten Epigramms in die Simonides- 
sammlung trivialisiert worden ist. 1 εὐθυμάχων I, ἰδυμάχων 
III || πολιατᾶν Pr, sicherlich richtig 2 Eotacav II. IV Pr. vgl. Hom. M 
56 || εὐξάμεναι III, εὔχεσδαι I || δαιµόνιαι III; ὃ-α adv. Wil.; Plut. 
(III); ö-0v εὐχήν läßt dieselbe Deutung zu 3 ἐμήσατο I, ἐβούλετο 
II. IV; ἐδηλετο oder ἐδείλετο hält Wil. für das Ursprüngliche || öt«. 
ὑεοῖσιν II CPO 4 Ἱ]έρσαις I || δόµεναι II. IV. 


30. 479/8 Grabinschrift der gefallenen Megarer. 


Ἑλλάδι χαὶ Meyapsdoıv ἐλεύθερον Anop ἀέξειν 
ἱέμενοι 9ανάτου μοῖραν ἐδεξάμεῦα. 


Erneuerung im IV. Jahrh. n. Chr. durch Helladios CIG 1051; 
Kaibel 461; IG VII 53; Wilhelm Öst. Jahresh. II 1899; v. Wilamowitz 
Leseb. I! 146, ıı. II 103; Nachmanson 16. τὸ ἐπίγραµµα τῶν ἐν τῷ 
Περσικῷ πολέμῳ ἀπονανόντων κὲ κειμένω[ν] ἐνταῦθα Πρώων, ἀπολόμενον 
δὲ τῷ χρόνῳ, Ἠλλάδιος 6 ἀρχιερεὺς ἐπιγρ[α]φῆναι ἐποίησεν ἐς τειμην 
τῶν κειμένων καὶ τῆς πόλεως. Σιμωνίδης ἐποίει (έμενοι --- ἐδεξάμεῦα”, 
dann aus einer späten, doch vor Helladios liegenden Zudichtung: rot 
μὲν dr Εὐβοίᾳ καὶ Παλίῳ, ἔνθδα καλεῖτε | ἀἁγνᾶς ᾿Αρτέμιδος τοξοφόρου 
τέµενος, | τοὶ 8° ἐν ὅρι Μοικάλας, τοὶ 8° ἔνπροσδεί(ν) Σαλαμεῖνος, | τοὶ δὲ 
rar ἓν παιδίῳ ({) Βοιωτίῳ, οἵτινες ἔτλαν | χεῖρας En’ ἀνθρῶπους ἱππομάχους 
teve. | ἀστοὶ δὲ ἄμμι τόδε (Μεαρῆς) γέρας ὀμφαλῷ ἀμφὶς | Νεισέων 


΄ 


(d. 1. Νισαίων) ἔπορον λαοδόχων ἀγορη. 


SL. 41952  Athenisches Staatsgrab. 
εἰ τὸ χαλῶς ὑνήσκειν ἀρετῆς µέρος εστὶ µέγιστον. 
ο ἡμῖν Ex πάντων τοῦτ ἀπένειμε τύχη" 
Ἑλλάδι γὰρ σπεύδοντες ἐλευθδερίαν περιθεῖναι 
χείμευὺ᾽ αγηράτω χρώμενοι εὐλογίῃ. 
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A. P. VII 253 Σιμωνίδου (100 Bergk 4) εἰς τοὺς αὐτοὺς (= τοὺς 
μετὰ Λεωνίδου πεσόντας. Preger 8, IG I? p. 275,10. Wegen der 
Nachahmung IG II 2724 εἰ τὸ καλῶς ἔστι Φανεῖν κἀμοὶ τοῦτ' ἀπένειμε 
τύχη (nach Koehler nicht später als 250 v. Chr.), sicherlich für Athener 
gedichtet; am ehesten für Plataiai. Nach Geffcken 113 „späterer Ver- 
such in angeblich Simonideischem Stil“. 


32. 477/6 Athens Mauerbau. 
[Namen der Archonten.] 
αρξάµενοι πρῶτοι τειχίζειν 010° ἀνέὺηκαν 
βουλῆς καὶ δήμου δόγµασι πεινόμενοι. 
Harpocr. πρὸς τῇ πυλίδι Ἕρμης nach Philochoros FHG; I 397, 
πο ο Τα] 72,270... 
[Das Epigramm des Simonides bei Hephaistion 29; fr. 141 B*%; 
Preger 152 läßt v. Wilamowitz Sapph. u. S. 211 weder für die Ty- 


rannenmörder des Antenor, nach 511/Ο, noch für die des Kritios und 
Nesiotes 477/6 gelten]. 


3% 4:60 Dionysien. Choregisches Denkmal (Simonides). 


ἦρχεν ᾿Αδείμαντος μὲν ᾿Αδηναίοις, ὅτ ἐγίχα 
᾿Αντιοχὶς φυλἠ δαιδάλεον τρίποδα: 

Ξεινοφίλου δὲ Tod” υἱὸς ᾿Αριστείδης ἐχορήγει 
πεντήκοντ ἀνδρῶν χαλὰ µανόντι χορῷ: 

αμιὶ διδασχαλίη δὲ διμωνίδῃ ἕσπετο χῦδος 
ὀγδωχονταέτει παιδὶ Λεώπρέπεος. 


Max. Planudes bei Walz rhet. V 543; Simonides B* 147; Preger 
136; Geffcken 100; v. Wilamowitz Sappho u. S. 137; IG 1” p. 2776. 


34. 476/35. Hermen für die Siege des Kimon. 


a ἔχ ποτε τῆσδε πόληος ἅμ᾽ ᾿Ατρεΐδῃσι Μενεσθεὺς 
ἡγεῖτο ζάῦεον Γρωϊκὸν A πεδίον, 
ov ποὺ "Όμηρος ἔφη Δαναῶν πύχα 9ωρηχκτάων 
κοσμητῆρα μάχης ἔξοχον ὄντα μολεῖν 
οὕτως οὐδὲν ἀειχὲς ᾿Αὐηναίοισι καλεῖσθαι 
χοσμητὰς πολέμου T’ ἀμφὶ καὶ Ἰνορέης. 

b ἡν ἄρα χἀκεῖνοι ταλαχάρδιοι, οἵ ποτε Μήδων 
παισὶν En’ ᾿Ἠϊόνι, Ὑτρυμόνος ἀμφὶ ῥοάς, 
λιμόν τ᾽ αἴθωνα Χρατερόν 7’ ἐπάγοντες ᾿Αρῆα 

πρῶτοι δυσµενέων εὗρον αμηχανίην. 
ο Ἡγεμόνεσσι δὲ μισδὸν ᾿Αὐηναῖοι ao” ἔδωχκαν, 
ἀντ εὐεργεσίης καὶ μεγάλης ἀρετῆς. 
μιάλλόν τις τάδ᾽ ἰδὼν καὶ ἐπεσσομένων ἐθελήσει 
αμφὶ ξυνοῖσιν πράγµασι μόχὺδον ἔχευ. 
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Aeschınes III 183 ἠσάν τινες κατὰ τοὺς τότε καιρούς, οἳ πολὺν πόνον 
ὑπομείναντες (καὶ μεγάλους κωδύνους ἐπὶ τῷ Στρυμόνι ποταμῷ ἐγίκων 
μαχόμενοι Μήδους: οὕτω δεῦρ ἀφικόμενοι τὸν δημον ἤτησαν δωρεάν», 
καὶ ἔδωχεν αὐτοῖς ὁ ὃδῆμος τιμὰς µεγάλας, ὡς Tor’ εδόκει, τρεῖς λιθίνους 
Ἡρμᾶς στῆσαι ἓν τῃ στοᾷ τῇ τῶν Ἑρμῶν, ἐφ᾽ ᾧτε nm ἐπιγράφειν τὰ 


ὀνόματα τὰ ἑαυτῶν .. . (184) .. . ἐπιγέγραπται γὰρ ἐπὶ τῷ μὲν πρώτῳ 
τῶν Ἑρμῶν' (0) ἐπὶ δὲ τῷ δευτέρῳ (ec)... , ἐπὶ δὲ τῷ τρίτῳ Ent- 
Ἰέγραπται Ἑρμῃ" (a)... Plut. Cim. 7. Ὑ, Ἱ.: 4 3 ὃς πεδίον Pl. 


3 χαλκοχιτώνων 4 ἔξοχον ἄνδρα Aesch. b 3 κρυερόν Plut. c 2 peya- 
λων ἀγαδῶν 4 ἀμφὶ περὶ ξυνοῖς π. δῆρον Pl. — Über die kriegerischen 
Ereignisse, die Eroberung von Eion im Winter, Thuk. I 98, Plut. Cim. 
7, a 3 Schiffskatalog B 355. — Preger 153; v. Domaszewski SB. Ak. 
Heidelberg 1914, 10. Abh. 12; L. Weber Philol. LIV 257; v. Wila- 
mowitz Gr. Leseb. I! 146, 14. [Schwerlich erst nach Kimons Tode 
448, wie v. Domaszewski SB. Ak. Heidelberg 1924/5, 4. Abh. 12, vgl. 
1914, Io meinte.] 


Bi nach 479/80 Grabschrift der Tochter des Tyrannen 
Hippias in Lampsakos. 
ἀνδρὸς ἀριστεύσαντος ἐν “Ἠλλάδι τῶν Ep’ ἑαυτοῦ 
Ἱππίου ᾿Αρχεδίκην Ἡδε χέκευῦε Χόνις" 

Ἡ πατρός τε χαὶ ἀνδρὸς ἀδελφῶν T’ οὖσα τυράννων 

παίδων T’ 00% Τρὺη νοῦν ἐς ἀτασθαλίην. 

Thuc. VI 59 (Ἱππίας, nach 514) Ἱππόχλου γοῦν. τοῦ Λαμφακηνοῦ 
τυράννου Αἰαντίδη τῷ παιδὶ θυγατέρα ἑαυτοῦ μετὰ ταῦτα ᾿Αρχεδίχην, 
’Adımvalos ὢν Λαμφακηνῷ, ἔδωκεν, αἰσθανόμενος αὐτοὺς μέγα παρὰ 
βασιλεῖ Δαρείῳ δύνασθαι. καὶ αὐτῆς σημα ἐν Δαμφάχκῳφ ἐστὶν ἐπί- 
- ypappa ἔχον τόδε'... 511/o geht Hippias ἔς τε Σίγειον καὶ παρ) 
Αἰαντίδην ἐς Λάμφακον, ἐχεῖθεν δὲ ὡς βασιλέα Δαρεῖον, zieht 490 mit 
7ο Jahren nach Marathon. Der Ton der Grabschrift ist vor der Be- 
freiung von der Perserherrschaft undenkbar. — Nach Aristoteles Rhet. 
I 1367 b,, Σιμωνίδου (111 Bergkt; Preger 31 und proll. XXI); Geff- 
cken 109; v. Wilamowitz Sappho u. S. 213 führt als Nachahmung das 
Epigramm auf Olympias an. Vgl. Kirchner PA 2329. 


36. nach 4460/65 Theugenes von Thasos Sieger in mehr 
als 1030 Wettkämpfen. 

[odöets -_ v1 U u _], Τιμοξένου ig, 
και -Ὁ v _7_ ὁπι[λοτέργω]ν ἔ[λε]το 

καρτερίας od γάρ τις ᾽Ολυμπίαι ἐστεφανώὺη 
ὠὑ[τὸς αἀνῆ]ρ πυγµΏι παγκρατίωι τε χρατ[έων], 

οὐδὲ καὶ ἐμ. Ηυνῶνι τριῶν στεφάνων ἀχονιτὶ 
ἐς τόδε ὑγνητὸς ἀνηρ οὔτις ἔρεξε ἕτερος 

ἐννέα δ᾽ ᾿Ἰσμιάδων νῖκαι δέκα, δὶς γὰρ ἄθσεν 
χΏηρυξ ἐγ υάλων μοῦνον ἐπιχθδονίων 

TOYS πα/[κρατίου τ᾽ ἐπινίκιον ἥμιατι TOTAL 
evanı 0° ἐν Νεμέαι, Θεόγενες' αἱ δὲ ἴδιαι 

νῖκαι τρίς τε ἐχατὸν καὶ χίλιαι, οὐδέ σέ pri 
πυγµι νικηδηναι ἔχοσι nal OD’ ἐτῶν. 
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Delphi. Pomtow Ditt. Syli.? 36. Nach Fredrich Τα XII 8 p. VIII, 
um 400, nach Pomtow nach 368 vom Steinmetzen des arkadischen Weih- 
geschenks Nr. 67 eingehauen; nach Wilamowitz auch erst damals ge- 
dichtet? Es folgen die Siege in den panhellenischen Agonen: Θευγένης 
Τιμοξένου Θάσιος Evirmoev τάδε' ᾿Ολύμπια πύξ, "Ολύμπια πανκράτιον' 
Πυθοῖι πὀξ zweimal und einmal ἀκονιτί, ᾿1δμοῖ πὀξ achtmal und einmal 
χαὶ παγχράτιον τῆι αὐτῆι Ἰδμιάδι, Νέμεα πύξ neunmal, “Βκατύμβοια 
δόλιχον ἓν ”Apysı. Dazu Paus. VI 6, 5; ı1, 2. Es mag hier stehen 
als Überbietung der Siegeskataloge Pindars. 


an 474/3 Eherner Helm des Hieron für Kyme. 


Πιάρον 6 Δεινομένεος 
καὶ τοὶ δυραχόσιοι 
rör At Τυράν᾽ ἀπὸ Κύμας. 

Olympia, jetzt London. Kaibel 745; I. Olymp. 249; Syll.?® 35 Ba 
u.a.; vgl. v. Wilamowitz Versk. 381. Über den Seesieg des Hıeron 
gegen die Tyrrener, die Kyme mit einer Fiotte belagerten, Diod. ΧΙ 
εις πας Ἐν απ ο οσον Che). 

Die für Delphi bestimmte Siegesbeute ging unter: „Simonides‘“ 
(109 Bergk *), Pomtow Syll.” 35 Bb, vgl. v. Wilamowitz Sappho u. S. 213? 
τούσδ) ἀπὸ Τυρρηνῶν Anpodtven Φοίβῳ ἄγοντας | Ev πέλαγος, µία νύξ, 
eig τάφος ἐκτέρισεν (Kenotaph?) 3 d.ı. Τορρηνὰ σχῦλα. — Versmaß: 
„Die beiden ersten Zeilen könnten Prosa sein, Top(p)ava& im dritten 
setzt den Vers außer Zweifel. Das sind also zwei chor. Dimeter, die 
aber dem Prosodiakon ganz nahekommen, und ein Enoplion als Ab- 
gesang, eine kleine Strophe“... Wil. 


38. 473 Weihung der Deinomeniden in Delphi. 
φημὶ Lerov’, Ἱέρωνα, Πολύζηλον, θρασύβουλον, 


παῖδας Δεινομένευς τοὺς τρίποδας θέμεναι, 
Ἰβάρβαρα νικήσαντας ἔθνη, πολλὴν δὲ παρασχεῖν 
σύμμαχον Ἠλλησυ χεῖρ ἐς ἐλευδερίην]. 

Schol. Pind. Pyth. IT 152 φασὶ δὲ τὸν Γέλωνα τοὺς ἀδελφοὺς φιλο- 
φρονούμενον ἀναθδεῖναι τῷ 9εῷ χρυσοῦς τρίποδας, ἐπιγράφαντα ταῦτα 
... AP. VI 214 τοῦ αὐτοῦ Σιμωνίδου (141 ῬΒετρὶς”) «φ.... παῖδας 
Διομένευς (!) τὸν τρἰποδ᾽ ἀνθέμεναι | ἐξ ἑκατὸν λιτρῶν nal πεντήκοντα 
ταλάντων | Δαρετίου χρυσοῦ, τᾶς δεκάτας δεκάταν. Preger δ3. Nach 
ν. Wilamowitz Sappho u. S. 199 ist V. 3. 4 der AP späterer Zusatz, 
den noch Timaios bei Diod. XI 26, 7 (χροσοῦν δὲ τρίποδα πονῆσας 
ἀπὸ ταλάντων ἑχκαίδεχα) nicht berücksichtigt, und mit Unrecht nach 
V. 2 (das letzte Distichon hat schon Bergk beanstandet) interpoliert. 


30. 479/8 oder 473/23 Grabinschrift der gefällenen Te- 
geaten. i 


τῶνδε δι) ἀνθρώπων ἀρετὰν οὐχ ἴκετο χαπνὸς 
αἰθέρα δαιοµένης εὑρυχόρου Τεγέης: 

a / ΄ x 2 { = 

ot βοῦλοντο πόλιν μὲν ελευθερία τεναλυῖαν 
παιαὶ λιπεῖν. αὐτοὶ δ᾽ ἐν προµάχοισι δανεῖν. 
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AP ΥΠ 5ı2 ἌῬιμωνίδου (102 Bergk*). Von Bergk auf die her- 
vorragende Beteiligung der Tegeaten an dem Siege von Plataiai bezogen, 
wodurch sie auch ihre Stadt retteten, von anderen auf die, freilich un- 
glückliche Schlacht, die sie um 473/2 in unmittelbarer Nähe ihrer Stadt 
(ἐν Teycy) gegen die Spartaner schlugen Hdt. IX. 35, wobei sie wenigstens 
der Zerstörung entgingen. Vgl. v. Wilamowitz Sappho u. S. 215/6. 


40. 478/% (—472/l). Weihung des Pausanias im Hieron 
am Bosporos. 


μνᾶμ. aperäs avedıne Ποσειδάωνι ἄναχτι 
Παυσανίας, ἄρχων “Ἠλλάδος εὐὑρυχόρου, 

Πόντου ἐπ᾽ Εὐξείνου, Λακχεδαιμόνιος Ἰένος, υἱὸς 
Κλεομβρότου, ἀρχαίας Ἡραχλέος Ἰενεᾶς. 


Ath. ΧΙ 536a Νύμφις δὲ ὁ “Ἡρακλεώτης (FHG III τς, 15) &y 
ἔχτῳ τῶν περὶ τῆς πατρίδος᾽ Παυσανίας, φ'ησίν, ὁ περὶ Πλαταιὰς νικη- 
σας Μαρδόνιον, τὰ τῆς Ἑπάρτης ἐξελδὼν νόµιµα, zul eig ὑπερηφανίαν 
ἐπιδούς, περὶ Βυζάντιον διατρίβων, τὸν χαλκοῦν κρατηρα τὸν ἀναχείμενον 
τοῖς Veoig τοῖς ἐπὶ τοῦ στόµατος ἱδρυμένδις, ὃν ἔτι χαὶ νῦν εἶναι συµ.- 
βαΐνει, ἐτόλμησεν ἐπιγράψαι, ὡς αὐτὸς ἀναδείῃη, ὑποθεὶς τόδε τὸ ἐπί- 
γραμμα .. . Hdt. IV 81 χαλκήιον µεγάδει καὶ ἑξαπλήῆσιον τοῦ ἐπὶ 
στόµατι τοῦ [Πόντου κρητηρος, τὸν Παυσανίης ὃ Ἰλεομβρότου ἀνένηχε. 
Ῥτεσει 100. 2 ἄρχων vgl. ἀρχηγός N. 27. 


41. 443/2? Athenische Verlustliste für _ _ und Byzantion. 
(Anfang fehlt) 


> r r σ 3 
ἀμφί τε Βυζάντειον ὅσοι 9άνον, ἰχ9υόεσσαν 
ῥυόμενοι χώραν ἄνδρες αρηϊνοοι. 
Aristid. XLIX στι Di.; Simon. 104 Bergk?; Preger 7; IG 1 3 


Ῥ. 277 76; auf die Vertreibung des Pausanias aus Byzantion bezogen von 
Beloch Gr. G. II 2° 188 nach Plut. Cim. 6 (Sommer 476 nach Busolt 


III οὐ. 89°). 


42. 469/8—465/4? Grabinschrift der am Eurymedon 
gefallenen Athener. 


οἵδε παρ) Εὐρυμέδοντά ποτ ἀγλαὸν ὤλεσαν MBYv 
µαρνάµενοι Ἀ]ήδων τοξοφόρων προµάχοις 
αἰχμηταί, πεζοί τε καὶ ὠκυπόρων ἐπὶ νηῶν' 
Χάλλιστον δ᾽ ἀρετῆς pn ἔλιπον φδίμενοι. 
Anth. Pal. VII 258 ΣῬιμωνίδου (1ο5 Bergk*) eig τοὺς μετὰ Kt- 
µωνος ἐν Εὐρυμέδοντι ἀριστεύσαντας, vermutlich zu dem Grab im Kera- 
meikos gehörend Paus. I 29, 14 κεῖνται δὲ καὶ ot σὺν Κίμωνι τὸ pero 


ἔργον πεζῃ καὶ ναυσὶν αὐθδ'ημερὸν κρατήσαντες. B. Keil Hermes XX 
1885, 342; E. Meyer Forsch. II 2ο; IG I? p. 278... Vgl. 448/7- 


F. Hillerv. Gaertringen, Histor. griech. Epigramme. 2 
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43. nach 468/7 Weihung des Deinomenes für die Siege 
seines Vaters Hieron in Olympia. 


a σόν ποτε νιχήσας, Zed ᾿Ολύμπιε, σεμνὸν ἀγῶνα 
τεθρίππῳ μὲν Omas, µιουνοχέλητι δὲ δίς, 
δῶρα Ἱέρων τάδε σοι ἐχαρίσσατο παῖς 6° ἀνένηχε 
Δεινομένής πατρὸς μνῆμα Συρακοσίου. 


b υἱὸς (μέν) µε Minwvos ᾿Ονάτας ἐξετέλεσσεν, 
νάσῳ ἐν Αἰγίνα δώµιατα ναιετάων. 


Paus. VIII 42, 5 Ἱέρωνος δὲ ἀποῦθανόντος πρότερον πρὶν N τῷ 
ἸΟλυμπίῳ Art ἀναθεῖναι τὰ ἀναθ'ηματα ἃ εὔξατο ἐπὶ τῶν ἵππων ταῖς 
νίκαις, οὕτω Δεινομένης 6 Ἵξρωνος ἀπέδωκεν ὑπὲρ τοῦ πατρός ᾿Ονάτα 
καὶ ταῦτα rompara, καὶ ἐπιχράμματα ἐν ᾽Ολυμπίᾳα, τὸ μὲν ὑπὲρ τοῦ 
ἀναθ-ηματός ἔστιν αὐτῶν, (α) . . « τὸ δὲ ἕτερον λέγει τῶν ἐπιγραμμά- 
των (ϐ) . «νο. VI 12, ı (in Olympia) ἅρμα te ἐστι χαλκοῦν καὶ 
ἀνῆρ ἀναβεβηκὼς En’ αὐτό, χέλητες δὲ ἵπποι παρὰ τὸ ἅρμα eig ἑκατέρω- 
dev ἕστηκε καὶ ἐπὶ τῶν ἵππων καθέζονται παῖδες . . . Preger 126. 176; 
Pomtow Syll.? 35 E. 


44. 46%? Weihung des Polyzalos von Syrakus in Delphi. 


[μνᾶμα Χασιγνήτοιο Π]ολύζαλός m’ αἀνέθηκ|ε], 
[Ππυιὸς Δεινομένευς, τ]ὸν ἄεξ᾽, εὐνώνυμ ᾿Απολλ/ον]. 


Delphi, gleichzeitig mit dem bronzenen Wagenlenker gefunden. 
v. Duhn Ath. Mitt. XXXI 1906, 421; Pomtow SB. Ak. München 
1907, 287; Keramopullos Ath. Mitt. XXXIV 1909, 33, Frickenhaus 
Arch. Jahrb. XX VIII 1913, 52; Pomtow Syll.” 35 D u.a. Auf die 
umstrittene Frage nach dem Gegenstand einer älteren, zum großen Teil 
wegradierten Inschrift (Gelon Keram.) kann hier nicht eingegangen werden; 
klar ist, daß nur ein Mitglied des Deinomenidenhauses, also nicht Anaxilas 
oder Arkesilas in Betracht kommen. 


45. ο, 462 Weihung einer kyrenäischen Königin in 
Lakonien. | 


[Αρκεσίλα μ’ ἀν]έδεχε δάµιαρ [βασίλισσα] | Kopavac. 
[᾿Απόλλωνι » _ u] Κυραναῖος δέ u’ ἐπο[ίε]. 


Heiligtum des Apollon Hyperteleatas. Profilierte zylindrische Basis. 
Hondius und Woodward Ann. Brit. School Athens ΧΧΙΝ 1919/21, 137, 
123; v. Hiller Phil. Woch. 1923, 1002. Es kommt nur Arkesilas IV in 
Betracht, der 462 an den Pythien siegte (Pindar Pyth. V) und bald 
darauf gestürzt wurde. Kyranaios war der Name des Künstlers; viel- 
leicht war sein Vater Proxenos von Kyrena. Der erste Teil des Penta- 
meters enthielt den Namen der Frau; unwahrscheinlicher ΓΛαμώνασσα 
9. εοἴσι oder dgl. 
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46. 458/7. Lakedämonische Weihung für Tanagra in 
Olympia. 


ναὸς μὲν φιάλαν χρυσέαν Eyeı' ἐγ δὲ Τανάγρας 
rot Λακεδαιμόνιοι συμ,μ,αχία τ αγένεν 
ὃδρον Am’ ᾿Αργείον nat ᾿Αδαναίον καὶ ᾿Ιάνον 
τὰν δεχάταν νίκας Πείνεχα τοῦ πολέμου. 
--- --- --- Κορ[ίνο]ήοι] 
ο [ΓΑ |ρ/χάδες ?] 


Olympia. I Ol. 253; Preger 59; Nachmanson 17; Geffcken 8ο. 
Paus. V 10, 4 ὑπὸ δὲ τῆς Νίκης (die auf dem Giebel des Zeustempels 
steht) τὸ ἄγαλμα ἀσπὶς ἀνάκειται χρυση, Μέδουσαν τὴν Γοργόνα ἔχουσα 
ἐπειργασμένην. τὸ ἐπίγραμμα δὲ τὸ ἐπὶ τῇ ἀσπίδι τούς τε ἀναῦέντας 

λοῖ καὶ nad” Ίντινα αἰτίαν ἀνέδεσαν' λέγει γὰρ δη οὕτω"... Kirch- 
hoff Stud. * 1ος und Heiberg Hermes XLVI 1911, 458 weisen die 
Weihung den Korinthern zu. Vielmehr sind zwei Kolumnen Namen 
der Bundesgenossen anzunehmen. Von den auf Seiten der Athener bei 
Tanagra gefallenen Argeiern und Kleonaiern sind nur kleine Stücke 
der Grabepigramme (- v u ἐν Ταν]άγραι Λακ[εδαιμονίοις vv U | 
-ωω-ωώ-ιπέθνος V—- YUV und -ι papvaplevor -) erhalten. 
IG 1” 932. 931. Aus Sparta Rest des Grabepigrammes eines bei Ta- 
nagra Gefallenen IG V 1, 721. 


17. 405/9 oder 431/0? Reiterdenkmal. 


[χαίρετε ἀριστἒες πολέμο μέγα] χῦδο]ς ἔχοντες] 
[κῦροι ᾿Αθεναίον ἔχσοχοι Πιππ]οσύνα[ι): 

[hot ποτε Χαλλιχόρο περὶ πατ]ρίδος ὀ]λέσαν᾽ heßev] 
[πλείστοις Ἠελλάνον ἀντία μι]αρνάμιε]νοι]. 


IG II 1677 nur nach Abschrift des zuverlässigen Postolakkas; als 
identisch mit AP VII 254 (Σιμωνίδου εἰς τοὺς "Adınvalwy προµάχους) 
erkannt von A. Wilhelm Ο5ι. Jahresh. II 1899, 221 (Hicks-Hill 29; 
Nachmanson 7; Geffcken 85) und auf Tanagra bezogen; für das Reiter- 
gefecht vom Sommer 431/0 ἐν Φρυγίοις Thuc. II 22, dessen Gefallene im 
Kerameikos bestattet waren Paus. I 29, 6, trat ein v. Domaszewski, SB. 
Heidelb. Ak. 1917, ιδ (IG I? 946). Dafür spricht die jüngere Schrift 
(Ξ nicht 3), die bei einem Staatsdenkmal von 458/7 immerhin be- 
fremdlich wäre; für Tanagra dagegen der Ausdruck πλείστοις Ἠελλέ- 
νον ἀντία, der bei. dem kleinen Reitergefecht eine lächerliche Über- 
treibung wäre. 


48. vor 4441/60. Künstlerinschrift des Pheidias aus Olympia. 
Φειδίας Χαρμίδου υἱὸς ᾿Α9ηναῖός u ἐποίησε. 

Paus. V 1ο, 2 ἐπουηθη δὲ 6 ναὸς καὶ τὸ ἄγαλμα τῷ Διὶ ἀπὸ 
λαφύρων, ἠΠνίκα Πίσαν ot ᾿Ηλεῖοι καὶ ὅσον τῶν περιοίκων ἄλλο συναπ- 
έστη ΠΗισαίοις πολέμῳ καθεῖλον (Zeit unsicher; nach Beloch II 1 ? 1493 
um 470 oder wenig später; — oder schon vor dem Synoikismos von 
Elis 471, der doch eine Kräftesteigerung bedeutete?). «Φειδίαν δὲ τὸν 

2* 
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ἐργασάμενον τὸ ἄγαλμα εἶναι καὶ ἐπίγραμμά ἔστιν ἐς µαρτυρίαν ὑπὸ 
τοῦ Διὸς Ἰεγραμμένον τοῖς ποσί᾽... Metrische Form der Künstler- 
inschriften sehr häufig; so im VI. Jahrh. in Athen IG I? 499 θεβάδας 
ἐπ[οίεσεν ho Teprjvo παῖς τόδ᾽ ἄγαλμα, 485 ᾿Αντένορ ἐπ[οίεσεν h]o Eö- 
µάρος τ[ό(δ)) ἄγα]λμα, oder reicher und mit dem Stifter vereint aus 
Delos IG XI 5, 147; Geffcken 29 (dazu Wilamowitz mündlich): Mex- 
κιά[δη, 768’ ἄγα]λμα καλῶν [προφερέστατον ἔργων] | ᾿Αρχέρμο σο[φ]ίεσιν 
h(e)unBölre δέχσαι ”Απολλον] | [τ]οῖ Χίωι, Μέλανος πατρώιον ἄσ[τυ 
νέµ.οντι] u. α., aus der 1. Hälfte des V. Jahrh. Olympia Paus. V 25, Io; 
Preger 175: πολλὰ μὲν ἄλλα σοφοῦ rormpara καὶ τόδ᾽ ᾿Ονάτα | Atyı- 
νάτα τὸν Ὑείνατο παῖδα Μίκων, und aus Delphi Paus. X 27, 4; Preger 
179 von der Lesche der Knidier: γράψε Πολύγνωτος Θάσιος Ἰένος, 
᾽Αγλαοφῶντος | υἱὸς περθομένην ’IAtov ἀκρόπολιν; später ausnahms- 
weise); ο. 370/60 aus Ephesos Loewy Bildh. 88 [v]tög Πατροκλέους Δαί- 
δαλος εἰργάσατο, um 200 v. Chr. oder noch später ı. Olymp. 398: 
τεῦξεν ᾿Αριστοµένης Μεσσάνιος “Ayta υἱός, diese schon in gesuchter 
Altertümlıchkeit. Vgl. zum Koloß von Rhodos 292 N. 88; aus dem 
ΠΠ. Jahrh. I. Magn. 230, hier mehr als Weihinschrift: “Eppns εἰμι 
Τύχων ἐκ Χαλκίδος οὗτος ἐχεῖνος | ᾽Αντίλοχος μ’ Eroimoe πολίταις πᾶσι 
χορηγχόν, vgl. v. Wilamowitz Heli. Dicht. I 1327/85”. Pheidias war von 
447,6, eher einige Jahre vorher, an den Parthenon gebunden. Die Form 
steht der früheren Zeit wohl an. 


49. 449/8 Grabinschrift auf die in Kypros gefallenen 
Athener. 


ἐξ οὗ y’ Εὐρώπην ᾿Ασίας δίχα πόντος ἔνειμε 
χαὶ πόλεμον λαῶν 9οῦρος "Αρης ἔφέπει, 

οὐδαμά πω Χάλλιον ἐπιχθονίων Ἰένετ ἀνδρῶν 
ἔργον ἐν Ἠπείρῳ nal χατὰ πόντον ἅμα, 

οἵδε γὰρ ἐν Μύπρῳ Μήδων πολλοὺς ὀλέσαντες 
Φοινίχων ἑχατὸν ναῦς ἕλον Ev πελάγει 

ἀνδρῶν πληδούσας' µέγα 6° ἔστενεν ᾿Ασὶς ὑπ αὐτῶν 
πληγεῖσ᾽ ἀμιροτέραις χερσὶ χράτει πολέμου. 

AP VII 296 Σιμωνίδου τοῦ Κηΐου (142 Bergk *) εἰς τοὺς μετὰ 
Kinwvos ἓν Κύπρῳ ᾿Αθ'ηναίους . . . Durch falsche Kombination auf 
die Schlacht am Eurymedon (469/8—465/4) bezogen von Ephoaros bei 
Diod. XI 62 6 δὲ δήμος τῶν ’Adımvalwy δεχάτην ἐξελόμενος ἓκ τῶν 
λαφύρων ἀνένηκε τῷ 9εῷ καὶ τὴν ἐπιχραφὴν ἐπὶ τὸ κατασχευασὺὲν 
ἀνάδημα ἐνέγραφε τνδε’ . . ., vgl. Aristid. XLVI 156 p. 209 Di. 
Preger 269, vgl. B. Keil Hermes XX 1885, 343; E. Meyer Forsch. 
II ı; E. Schwartz Hermes XXXYV 1900, 117. 120; v. Domaszewski 
SB. Ak. Heidelberg 1914, Io. Abh. 16; L. Weber Philol. LXXIV 
1919, 249; v. Wilamowitz Hell. Dicht. I 128°, IG I? p. 281,90. Das 
Gedicht (v. 5 οἵδε) ist für das Staatsgrab im Kerameikos gedichtet: Paus. 
I 29, 13 οἱ πλεύσαντες ἐς Κύπρον ὁμοῦ Κίµωνι, aber, da Ephoros sonst 
zu arg geschwindelt hätte, auch für ein delphisches Weihgeschenk ver- 
wandt. Seine große Berühmtheit bezeugt die Nachahmung 1) durch 
die Stele von Xanthos, N. 56: [ἐ]ξ [οὗ τ Ἠδὐρώπην -P’Alstas δίχα 
πόν[τ]ος ἔνεμ[ε]ν, | [ο]ὐδές πω Λυχίων στηλην τοιάνδε Avedmx(e)v - -) 
2) ein spätes athenisches Epigramm Τα II? ı141; 3) Isokr. ΤΝ (Paneg.) 
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174 τῆς γὰρ γῆς ἁπάσης τῆς ὑπὸ τῷ χόσμῳ χειµένης δίχα τετµ.ημένης, 
καὶ τῆς μὲν ᾿Ασίας, τῆς 8° Εὐρώπης καλουμένης .. . 

V.1l: ı ἐξ οὗ τε Xanth. (also vorzuziehen) 2 πόλεας ὃν ητῶν 
Diod., πόλιας Ar. || ἐπέχει Diod. 3 οὐδέν πω τοιοῦτον Diod. Oben 
Text der AP 4 ὑμοῦ Ar. 5 ἐν yaty Ar. | ἐλάσαντες einige codd. 
des Diod. — Möglich, daß V.5ff. eine Erweiterung darstellt, vgl. N. 20 
(Schwartz, Wilam.), doch schwände damit jede nähere Beziehung. 


50. 446/5 Grab des Pythion von Megara. 


μνῆμα [60° ἐστ ἐ]πὶ owparı κείµενον ἀνδρὸς | Aptoro 
Πυθδίων | &y Μεγάρω(ν) δαῖξας ἑπτὰ μ(ὲ)ν ἄνδρας, 

ἑπτὰ δὲ ἀπορρήσας (!) λιόγχας Evi σώµατι ἐχείνων 

εἴλετο τὰν αρετὰν πατέρα εὐχιλείζων Evi δήµωι. 

οὗτος ἀγήρ, ὃς ἔίσ)ωισεν ᾿Α9ηναίων τρις φυλὰς 5 
ex Παγᾶν ἀγαγὼν διὰ Bowwrav ἐς ᾿Αὐήνας, 

εὐχλιέῖσε ᾿Ανδοχίδαν δισχίλοις ἀνδραπόδοισιν. 

οὐδέ[ δεΊνα | πηµάνας ἐπιχὺονίων ἀννρώπων 

ἐς ᾿Αΐἴδα κατέβα πᾶσιν μα]|χαριστὸς ἰδέσθαι. 

φυλαὶ αἴδ᾽ εἰσίν' Πανδιονίς, Κεχριοπίς, ᾽Αντιοχίς. 10 


Koehler IG II 1675 und Hermes XXIV 1889, 92; Hicks-Hill 
38; Geffcken 88; IGI? 1085; vgl. Beloch Hermes XXIV 1889, 479 
Busolt III 426. Die Lage wird durch Thuc. I 114: Diod. XII 5 ge- 
geben; Athener bei Koroneia geschlagen, Euboia und Megara abge- 
fallen, die Peloponnesier unter Pleistoanax bei Eleusis. Die Inschrift 
bereichert unser Wissen. 3 für ἀπορρήῆξας. 7 δισχίλοις mag 
man so lassen. 


Si 446/5 Erneuerung des Weihgeschenks von 506 nach 
Besiegung von Euboia. 


[ἔθνεα Bororöyv χαὶ Χαλκιδέον δαµά]σαν[τες] 
[παῖδες ᾿Α 9 ]εναίον ἔργμα[σιν Ev πολέμο] 

[δεσμδι ἐν ἀχνυόεντι σιδερέοι ἔσβε]σαν |hößpıv] 
[τὸν hlinnos δεχά|τεν Παλλάδι τάσδ ἔδεσαν]. 


Athen, Akropolis. Ἠαι. V 77 nach Erzählung des Doppelsieges 
und der Behandlung der Gefangenen καὶ τῶν λύτρων τὴν δεχκάτην ἂν- 
ἐδηκαν ποιησάµενοι τέθριππον χάλκεον΄ τὸ δὲ ἀριστερῆς χειρὸς ἕστηχε 
πρῶτον ἐσιόντι ἐς τὰ προπύλαια τὰ ἓν τῇ ἀκροπόλι: ἐπιχέγραπται δὲ 
οἱ τάδε ἔθνεα — ἔθεσαν. Zwei Bruchstücke pentel. Marmors von 
der Akropolis IG I! 5. p. 85, 373°” und Kirchhoff M.-B. Ak. Berl. 
1869, 409; Lolling-Wolters Κατάλ. 95; Hicks-Hill 12, 2; Geffcken 16; 
IG I? 394 I u. a. stimmen mit Ἠαι. überein, zeigen aber Schrift aus 
der Mitte des V. Jahrh. Das ältere Bruchstück N. 9 erweist eine andere 
Anordnung des Textes im ursprünglichen Denkmal und eine Erneuerung 
durch Perikles. Die Propyläen bei Hdt. sind die vormnesikleischen. 
Zur Topographie Weller Am. Journ. arch. VIII 1904, 61; Robert 
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Pausanias 93; L. Weber Philol. LXXVII 1920, 77; Studniczka Arch. 
Jahrb. Anz. 1921, 317. Zeile α. ᾱ und. 3. 4 m Ίο einer ους ος 
Steins. 


52. 440/39 Auf die athenischen Gefallenen an der thra- 
kischen Chersonnes, in Byzantion und sonst. 


hotös map’ Πελλέσποντον ἀπόλεσαν AyAaov. heßev 
, βαρνάμενοι, σφετέραν 8° εὐχλέϊσαμ, πατρίδα, 
höot’ ἐχδρὸς στενάχεμ, πολέμο Όέρος ἐκχκομίσαντας, 
αὐτοῖς δ᾽ ἀ9θάνατον μνεμ ἀρετἒς ἔδεσαν. 
Τα I? 943; Hicks-Hill 46; Geffcken 86 u.a.; E. ‚Meyer Forsch. 
II 20. Darüber Verlustlisten, nach Orten und Phylen ee ey Xeppo- 
νέσοι, ἐμ. Ῥυζαντίοι, hotde ἐν τοῖς ἄλλοις πολέμοις ünedavoyv. Ver- 
mutlich aus der Zeit des Samischen Aufstandes, an dem auch Byzantion 
teilnahm. Thuc..I 115.117. 


53. 432/1 oder 431/0 Athenische Verlustliste für Po- 
teidaia. 


I ἀδάνατόμ. με δα|νδὃσι πολῖται oc ἀνέθεχαν] 
σεμαίνεν aper|ev τὂνδε καὶ ἐσσομένοις] 
καὶ προ]όνοσδέν|ο]ς [ἐσθλόν, hot ἐνορέες ἀρετᾶς τε] 
νίκεν EN va ἔλαβον [σ]φ[ετέρας]|. 
II αἱδὲρ in φσυχὰς ὑπεδέχσατο, σόµ]ατα δὲ χδὸν] 
τὂνδε : Ηοτειδαίας δ᾽ αμιὶ πύλας ἐλιύδεν]" 
ἐχὃρδν δ᾽ οἱ μὲν ἔχοσι τάφο µέρος, holı δὲ φυγόντες] 
τεῖχος πιστοτάτην Πελπίδ᾽ ἔθεντο [βίο]. 
III ἄνδρας μὲμ, πόλις hede novel καὶ δε]µος ᾿Βρεχὺδς], 
πρόσὺε Ιοτειδαίας hoi Yavov Eu πρ[ομάχοις] 
παῖδες ᾿Αδεναίον | φσυχὰς δ᾽ ἀντίρρο[πα θέντες| 
ἐ[λλ]άχσαντ) ἀρετὲν καὶ πατρ[ίδ| εὐκλ[έῖσαν]. 
Athen, aus dem Kerameikos. IG I! 442; I. Brit. Mus. 37; 


Hicks-Hill 54; v. Wilamowitz Gr. Les. I 144, 3; Geffcken 87, IG I? 
945. Die Schlacht bei Poteidaia im Herbst „432|1 Thuc. I 63; Ver- 


luste berücksichtigt derselbe ebenda: ἀπέθανον .. «Αθηναίων δὲ αὐτῶν 
πεντήκοντα καὶ ἑκατὸν καὶ Καλλίας ὃ στρατηγός. Die Stele trug früher 
ein Relief mit drei Kriegern. 3 d. i. προγόνων σθένος. Schon 


hier 3 Konkurrenzgedichte wie später so oft. 


54. bald nach 424/3. Pasquill auf den Olympioniken 


Dorieus. 
τίς εἰχόνα τάνδ᾽ ἀνεῦηκεν; = Δωριεὺς ὁ θΘούριος. — 
od "Ῥόδιος Τένος ην; — ναί, πρὶν ρυπεῖν τε πατρίδα, 


“3ινᾷ γε χειρὶ πολλὰ ῥέξας ἔργα nal βίαια. 
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AP XII τι Σιμωνίδου (also aus der bis ins III. Jahrh. fortge- 
setzten Simonidessammlung; v. Wilamowitz Sappho u. S. 205; 187 B®. 
Nach Boas De epigr. Simonideis I. 137 adn. (Rasche De anth. gr. epigr. 
quae colloquii formam habent, 1910, 37) von Antipatros; jedenfalls nicht 
vor II. Jahrh. v. Chr. Das gleiche Bedenken träfe AP XVI 23 Σιµω- 
vtöov' 154 B εἰπόν, τίς, τίνος &oot, τίνος πατρίδος, Ti δὲ νικῆς. — 
Κασμύλος, Εὐαγόρου, Πύθια πόξ, 'Ῥόδιος, den ν. Gelder Gesch. Rhod. 
436 eben des Simonides wegen um 480 setzt. 


Anlaß Paus. VI 7, 4 Δωριεῖ δὲ τῷ Διαγόρου παρὲξ 7 ᾽Ολυμπίασιν 
(wo er 432, 428, 424 siegte) ᾿Ισθμίων μὲν yeydvaoıy ὀκτὼ νῖκαι. .. 
ἀν ηγορεύοντο δὲ οὗτός τε καὶ 6 Πειαίροδος Θούριοι, διωχθέντες ὑπὸ 
τῶν ἀντιστασιωτῶν ἐκ τῆς 'Ῥόδου καὶ ἐς ᾿Ιταλίαν παρὰ Θουρίους ἄπελ- 
Ὁόντες. v. Gelder a. a. Ο. 75. Dorieus wurde noch 428 als Rhodier 
ausgerufen Thuc. III 7, 8; seine Verurteilung fällt also 427/25: Xen. 
Hell. Τ 5, 19 (i. J. 407) τὸν δὲ ἄρχοντα (δυοῖν τριήροιν Θουρίαιν) Δωριέα, 
ὄντα μὲν "Ῥόδιον, πάλαι δὲ φυγάδα ἐξ ’Adınvav nat Ῥόδου ὑπὸ ᾿Αδη- 
ναίων κατεφηφισμένων αὐτοῦ 9άνατον καὶ τῶν ἐκείνου συγγενῶν [erst 
nach 420? Swoboda RE? V 1562; nach Thuc. VII 33, 6 waren die 
Gegner der Athener 413 vorübergehend vertrieben]. Bei aller Berühmt- 
heit der Athletenfamilie scheint das Epigramm doch nur aus der Zeit 
verständlich. — Vgl. die Anekdote zur Demosthenesstatue Plut. Dem. 31 
πολλοὶ τῶν εὐφυῶν drödreatv λαβόντες εἰς τὸ ἀδωροδόχητον τοῦ Δημο- 
σθένους διημιλλῶντο τοῖς ἐπιγράμμασι. (N. 93). Ein anekdotenreiches 
Buch über die Olympioniken nimmt Wilamowitz als Quelle an. 


55. 413/12 Auf die in Sizilien gefallenen Athener 
(Euripides). 


οἵδε Συραχκοσίους ὀχτὼ νίχας ἐκράτησαν 
ἄνδρες, Or ἦν τὰ ὑεῶν ἐξ ἴσου ἁμιφοτέροις. 
Plut. Nic. 17 ὁ μὲν γὰρ Βὐριπίδης μετὰ τὴν Έτταν αὐτῶν καὶ τὸν 
ὄλεθρον γράφων ἐπικῆδειον ἐποίησεν. Preger 9; Geffcken 117, IG I? 
p- 296,,. Nach Pausanias I 29, ıı enthielt dieselbe Stele die in Euboia 


und Chios 412/ı Gefallenen wie die in Sizilien; diese wurden also erst 
nachträglich aufgezeichnet. 


56. nach 412/1 Denkmal eines Iykischen Dynasten in 
Xanthos. 


I [ἐ]ξ οὗ τ Εὐρώπην [’Alstas δίχα πόν[τ]ος ἔνεμ[ε]ν, 
[ο]δδές πω Λυκίων στήλην τοιάνδε ἀνέὺηκ(ε)ν 
[δ]ώδεχα Yeois ἀγορᾶς ἐν χαθαρῶι τεµένει, 
[νικ]έων χαὶ πολέμου μνῆμα Tode αθάν[α]τον. 
II... .ıs ὅδε "Αρπάγο υἱὸς ἀριστεύσας τὰ ἅπαντα 5 
[χε]ρσὶ πάλην Λυχίων τῶν τότ' ἐν ἡλιχίαι 
[πο]λλὰς δὲ ἀχροπόλες σὺν ᾿Αὐηναίαι πτολιπόρὺδωι 
[π]έρσας συνγενέσιν δῶχε µέρος βασιλέας. 
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III ὧν χάριν ἀθάνατοί οἱ ἀπεμν(ή)σαντο δικαίαν. 
ἑπτὰ δὲ ὁπλίτας κτεῖνεν ἐν ἡμέραι ᾿Αρχάδας ἄνδρας, 
Ζηνὶ δὲ π(λ)έστα τροπαῖα β(ρ)οτῶν ἔ(σ)[τ[ησεν ἁπάνίτ)ων, 
χαλλίστοις 8° ἔργοις Kalplina Ἰένος ἑστεφάνωσεν. 


Xanthos. Hoher viereckiger Pfeiler. Ionische Schrift, wesentlich 
στοιχηδόν. Kaibel 768; Benndorf Ο5ί. Jahresh. III 1900, 98. τί; 
TAM I 38; Hicks-Hill 56; Nachmanson 26 (s. dessen Kommentar); 
Geffcken 98. 

Die Lykier hatten 446/5 zehn Talente Phoros dem attischen See- 
bunde gezahlt: Λύκιοι καὶ συν(τελεῖς) IG I? 199 ,,. Seit dem Sa- 
mischen Kriege 441/39 gehörten sie, wie ein Teil der karischen Städte, 
kaum noch zum attischen Reiche. Im Winter 430/29 mißglückte eine 
zum Zweck des ἀργυρολογεῖν in Karien und Lykien ausgesandte Lan- 
dungsexpedition von Athenern und Bundesgenossen unter Melesandros. 
Thuc. II 69; Paus. I 29, 7 Da Kalinka das griechische Epigramm für 
jünger als die große Inschrift desselben Pfeilers in lykischer Sprache er- 
wiesen hat, in der die Namen Dareios und Artaxerxes, Melesandros, 
Amorges, Hieramenes, Tissaphernes entziffert sind, rückt die Abfassung 
unter den ionischen Krieg 412/I hinab. 

Das Gedicht zerfällt durch Inhalt und Versmaß in drei Teile. 
ı Aus dem attischen Gedicht, s. N. 49. 8 Baoıke(t)ag 10 die 
Arkader waren stets als Söldner beliebt; auf die meist peloponnesischen 
ἐπίκουροι des Amorges Thuc. VIII 28. 4 verweist Nachm. Der Stein- 
metz hat zahlreiche Buchstaben ausgelassen; sie stehen in runden 
Klammern. 


57, 411/0 Weihung boiotischer Schiffbrüchigen nach der 
Schlacht von Kynossema. 


old” ἀπὸ πεντήκοντα νεῶν ὑάνατον προφυγόντες 
πρὸς σχοπέλοισιν ᾿Αδω σώματα γῇ πέλασαν 
δώδεχα, τοὺς δ᾽ ἄλλους ὄλεσεν µέγα λαῖΐτμα δαλάσσης, 
νηάς τε στυγεροῖς πνεῦμασι χρησαμένας. 
(Zwölf Namen). 


Koroneia. Diod. XIII 4ı erzählt, daß nach der Schlacht der Spar- 
tiate Epikles mit 50 Schiffen am Athos durch Sturm τὰς μὲν ναῦς 
ἁπάσας ἀπολέσῦαι, τῶν δὲ ἀνδρῶν δώδεκα µόνον διασωθΏναι. δηλοϊῖ 
δὲ τὰ περὶ τούτων ἀνάὺημα κείµενον ἐν τῷ περὶ Κορώνειαν νεῷ, κχα- 
ὃάπερ φγσὶν Ἔφορος (FHG I 268, 121), τὴν ἐπιγραφὴν ἔχον ταύτην" 
... (Preger 82; vgl. Grote-Meißner Gr. Gesch. IV 394 °®, der nach- 
weist, daß die Geretteten aufgeschnitten haben). 


58. 405/4. Standbild des Lysandros in Delphi nach 
Aigospotamoi (Ion). 
εἰχόνα ἑὰν ἀνέθηκεν [ἐπ] ἔργωι τῶιδε, ὅτε νικῶν 
ναυσὶ ὃοαῖς πέρσεν Νε|χ]ροπιδᾶν δύναμιν 
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Λύσανδρος, Λακεδαίμονα anöpdntov στεφανώσα(|ς|. 
Ἑλλάδος ἀκρόπολ[υ, χ]αλλίχορομ, πατρίδα. 
ἐξάμου ἀμφιρύτ[ο] τεῦξε ἐλεγεῖον Ίων. 

” Inschriftbasis Bourguet Fouilles de Delphes III ı, 50; Pomtow 
Syll.? 1ı5s (wo mehr): Geffcken 97. Plut. Lys. ı8 6 δὲ Λύσανδρος 
ἔστησεν ἀπὸ τῶν λαφύρων ἓν Δελφοῖς αὑτοῦ χαλκῆν εἰκόνα χαὶ τῶν 
ναυάρχων ἑκάστου... Paus. X 9, 7 nennt die 37 Statuen und ihre 
Künstler. Unter den Statuen war auch die des Lakedaimoniers Arakos, 
s. N. 59 Auf Aigospotamoi ging die sehr zerstörte spartanische Basis IG 
V 1, 239, wo 5 — Αἰγὸ]ς πο[τ]αμο[ῖο nap’:oydars], 7 — πλοίοισι] δι[αχκ]ο- 
σίο[ισι  — u], entsprechend der Zahl der Schiffe des Lysandros Xen. 
Hell. II 2, 5. 7. 


50. 405/4 Statue des spartanischen Nauarchen von 
Aigospotamoi. 


[εἰχόνι μὲν] πολύ[χ]ρυ[σο]ς Ἴων, [Σαμίοις| 8° ελεγείοι[ς] 

[τὴν ᾿Αράχο κρηπῖδ ἑστεφάνωσ[εν Ίων. 

[odven’ ἔπλμ]ει πρῶτος, προτέρω [δὲ ἔτ]ι τοῦδε ναυάρ/χων] 

[οῦδεὶς ἡγε]μιόνων Ἑλλάδος εὐρ[υχ]όρου. 

Delphi, vgl. Nr. 58, da die Zitate. Revision der Abklatsche Pom- 
tows durch G. Klaffenbach. 

ı ΑΠ, Hi, [Eaptors Wil. 3 Anf. Hi, προτέρω als Adverbium 
Wil., ναυάρ[χων] als Adjektiv zu ηγεμόνων ders. 4 Απ. Hi. — 
Xen. Hell. II 1,7 οἱ δὲ Λακεδαιμόνιοι ἔδοσαν Λύσανδρον ὡς ἐπιστολέα, 
ναύαρχον δὲ "Αρακον' ob γὰρ νόμος αὐτοῖς δὶς τὸν αὐτὸν ναυαρχεῖν" 
τὰς μέντοι ναῦς παρέδοσαν Λυσάνδρῳ. Mit gesuchtem Wortspiel wird 
"Ίων vom Volk und vom Dichter gebraucht. 


60. 405/4 Die Samier weihen die Statue des Lysandros. 


b) , , \ [« , 
a Ey πολυθαήτῳ τεµένει Λιὸς ὑφιμέδοντος 
ἔστηχκ) ανδέντων δημοσία Σαμίων. 
ὁ αὐάνατον πότρα καὶ ᾿Αριστοχρίτῳ χλέος ἔργων, 
r r [4 v >) n 
Λύσανδρ’, ἐχτελέσας δόξαν ἔχεις ἀρετᾶς. 
. , Π \ ῃ 6 
ΟΙγπιρία, Paus. VI 3, 14 Λύσανδρον δὲ τὸν ᾿Αριστοκρίτου Σπαρτι- 
άτην ἀνέθεσαν ἐν ᾿Ολυμπία ἙῬάμιοι, καὶ αὐτοῖς τὸ μὲν πρότερον τῶν 
ἐπιγραμμάτων ἐστίν' (a) . . . τοῦτο μὲν N τοὺς τὸ ἀνάθημα ἀναὺδέντας 
μηνύξι’ τὸ 08° ἐφεξῆς ἐς αὐτὸν ἔπαινός ἐστι Λύσανδρον' (0) . . . Vgl. 
die Ionier und den Samier Ion N. 5ο. 


61. 403/2 Denkmal der Phylekämpfer. 


τούσδ) ἀρετῆς ἕνεκα στεφάνοις ἐγέραιρε παλαίχθων 
δημος ᾿Αὐηναίων, ol ποτε τοὺς ἀδίχοις 
- v ΄ - { 
Ψεσμ.οἴς ἄρξαντας πόλεως πρῶτοι χαταπαύειν 
r ‚ ” / 
Ίρξαν Χίνδυνον σώμασιν αράµμενοι. 
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Aeschin. III 187 ἐν τοίνυν τῷ Μητρῴῳ παρὰ τὸ βουλευτήριον ἣν 
ἔδοτε δωρεὰν τοῖς ἀπὸ Φυλῆς φεύγοντα τὸν δῆμον καταγαγοῦσιν ἔστιν 
ἰδεῖν Preger 154; Wilhelm Öst. Jahresh, XXI/II 1924, 168. 

Das Gegenstück dazu, das Gedicht auf die von seiten der Dreißig 
Gefallenen (schol. Aeschin. I 39; Preger 270) μνῆμα τόδ ἐστ ἀνδρῶν 
ἀγαθῶν, οἳ τὸν κατᾶρατον | δημ.ον ᾿Αθηναίων ὀλίγον χρόνον ὕβριος ἔσχον) 
kann man sich auf athenischem Boden schwer aufgestellt vorstellen. 
Vgl. ν. Wilamowitz Hell. Dicht. I 129 f. („Epigramm, nicht Aufschrift‘). 


02: 401/0 Delphisches Weihgeschenk des Agis von 
Sparta. 

ὑγρᾶς χαὶ τραφερᾶς βασιλεὺς "Ayıc 1’ ἀνέθηχεν. 

Plut. tranqu. an. 467 f οὐκ ἀνέγνωκας obx τοὐπίγραμμα τὸ ἓν 
Δελφοῖς .. . Xen. Hell. III 3, 1 ΊΑγις ἀφικόμενος εἰς Δελφοὺς xal 
τὴν δεκάτην (der Beute aus dem Feldzuge gegen Elis) ἀποθύσας, πάλιν 
ἀπιὼν ἔκαμεν ἐν Ἡραία, γέρων Non ὤν, καὶ ἀπηνέχθδη μὲν eis Λακεδαί- 
nova ἔτι ζῶν, ἐκεῖ δὲ ταχὺ ἐτελεύτησε. Preger 87; vgl. Niese RE ? 
I 818/9; ν. Wilamowitz Hell. Dicht. 124 ' „Die Renommage ist so 
hohl, wie der Vers schlecht ist“. 


63. ο. 396/5 oder 39%2%/1 Olympischer Sieg der Kyniska, 
Schwester des Agesilaos. 


Ἑπάρτας μὲν [βασιλῆες ἐμοὶ] | πατέρες καὶ ἀδελφοί, 

ἅ[ρματι 8° ὠκυπόδων ἵππων] | νιιῶσα Κυνίσχα 

εἰκόνα τάνδ᾽ ἔστασε' µόν[αν] | 6° ἓμέ φαμι γυναικῶν 
Ἑλλάδος ἐχ πάσας τόιν]]δε λαβεν στέφανον. 


᾿Απελλέας Ἰαλλικλέος ἐπόησε. 


I. Olymp. 16ο; Loewy Bildh. 99; Michel 951; IG V ı, Ι564α: 
Geffcken 129. — AP XII 16 ἀδέσποτον 2 ἅρμασι, 3 vo ἔστησε. 
Hier ist also der Dialekt bezeugt, was nicht für alle ähnlichen Fälle 
gilt} Ρας για ο 1srr 


64. 381/0 Denkmal des Königs Hagesipolis von Sparta. 


[μν]αμεῖόν µε πατὴρ "Aynoınörter φίλωι ὑ]ῶι 
Ἠα]υ]σ]ανίας ἀνέῦθηκε᾽ "Ἑλλὰς δ᾽ ἀρετὰν ὁμοφωνεῖ. 
Πάλ]έων : ἐπόῃσε : Ῥικυώνιος. 


Delphi. IG V ı, 1565 (Geffcken 127; Nachmanson 30). Nach 
Wilhelm Beiträge 139, 128 kann nur der erste König Hagesipolis ge- 
meint sein, der nach seines Vaters Pausanias Verurteilung und Ver- ΄ 
bannung noch unmündig neben Agesilaos 395/4 auf den Thron er- 
hoben wurde und 381/o auf einem Feldzuge in der Chalkidike einem 
Fieber erlag. Niese RE I? δος. 
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65. Statue des Redners Gorgias in Olympia ( ο, 376). 


Χαρμαντίδου Γοργίας Λεοντῖνος. 
a en μὲν ἀδελφὴν Δηϊκράτης τὴγ Γοργίου ἔσχεν, 
ex ταύτης δ αὐτῶι γίγνεται Ἱπποχράτης, 

Ἱπποχράτους 8° Εὔμολπος, [ὃς εἰ]κόνα τήνδ᾽ ἀνέθηκεν 

δισσῶν, παιδείας χἱα]ὶ φιλίας ang. 
b Γοργίου ἀσχῆσαι φυχἢν ἀρετῆς & ἀγῶνας 
οὐδείς πω ὑνητῶν καλλίον᾽ ndpe_ Texumv' 

οὗ χαὶ ᾿Απόλλωνος γυάλοις εἰχὼν ἀνάκειται 

od πλούτου παράδειγμ., εὐσεβίας δὲ τρόπων. 

I. Olymp. 293 (Kaibel 875 a; Geffcken 126). Paus. VI, 17, 7 (Um- 
schreibung der Aufschrift und Biographisches). Nach Dittenberger kann 
die Statue schon vor dem Tode des Gorgias, doch nicht vor 400 er- 
richtet sein. 5b Die Delphische Statue, aus Grold oder vergoldet, von 
Hermippos bei Ath, XI 505 de, Cicero de or. III 129 u. a. be- 
zeugt. Mehrere Gedichte auf einem Stein N. 53; v. Wilamowitz Hell. 


Dicht. I ı25 *; hier nicht Parallelgedichte, sondern ganz verschiedener 
Inhalt; a Stifter, b der Geehrte selbst. 


66. 31/0 Grabmal der bei Leuktra gefallenen theba- 
nischen Führer. 


Βενοχράτης, | θεόποµπος, | Μνασίλαος. 


ἀγίκα τὸ Ὑπάρτας ἐκράτει δόρυ, τηνάλις εἷλεν 
Ξεινοκράτης Χλάρωι Ζηνὶ τρόπαια φέρειν, 
od τὸν an’ Ἐὐρώτα δείσας στόλον οὐδὲ Λάχαιναν 
ἀσπίδα. Θηβαΐῖοι χρείσσονες ἐν πολέμωι 
χαρύσσει Λεύχτροις νιχαφόρα δουρὶ τρόπαια 
οὐδ) ᾿Επαμεινώνδα δεύτεροι ἐδράμομεν. 
Bei Theben. Kaibel p. XVI 768a; IG VII 2462; Geffcken 
125. Xenokrates Boiotarch Paus. IX ı3, 6 vgl. IV 32, 6; er holt vor 
der Schlacht den Schild des Aristomenes aus Lebadeia und stimmt dem 


Entschlusse zum Kampfe bei. — Theopompos Plut. Pel. 8; de gen. 
Socr. 25. 30 bei der Befreiung der Kadmeia. 


67. 369/8 Weihung des Arkadischen Bundes nach dem 
Zuge gegen Sparta. 


Πυδι ἼΑπολλον [ᾶν ]αξ, τάὃ᾽ ἀΠάλματ' ἔ]δω[χεν ἀπαρχὰς] 
αὐτόχθων ἱερᾶς λαὸς ἀ[π᾿ ᾿Αρχαδί]ας" 

Νίκην Καλλιστώ τε Λυχα]νίδα], en πο[τ᾽ ἐμείχῦη] 
Λεύς, i ἱεροῦ δὲ γένους ᾿Αρχ[άδ' ] ἔφυσε πό[ρον]. 

ἐκ τοῦ δ᾽ ἣν Ἔλατος χαὶ ᾿Αφε[ίδίας δὲ καὶ ᾿Αζάν]. 


π 


τοὺς ὃ᾽ ᾿Ερατὼ vonpa γείνατ ἐν "Apraötlarj' 
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Λαοδάµεια δ᾽ ἔτιχτε Τρίφυλον, παῖς ᾿Α|μόχλαντος], 

Γογγύλου Ex χούρας 6° ἦν ᾽Αμιλοῦς "Ἡρα[σος]. 

τῶνδε σοὶ ἐχγενέται Λακεδαίμονα δη]ιώσαντες] 

᾿Αρχάδες ἔστησαν np ἐπιχιομένοις. 

Delphische Basis. Pomtow Ath. Mitt. XIV 1899, 15; XXXI 
1906, 461; RE ? Suppl. IV 1206; Fouilles de Delphes III ı, 3—11; 
Syll.? 160 u.a. Umschrieben, mit einigen Irrtümern, von Pausanias X 
9, 5, mit Berücksichtigung der beigeschriebenen, zum Teil noch er- 
haltenen Künstlerinschriften. :I θΑπόλλων) und II Καλλιστώ, dazu 
Παυσανίας ἐποίησε ᾿Απολλωνιάτας III [Νίκ]α und IV ᾿Αρκάς, dieser 
mit dem Distichon 

᾿᾽Αρκὰς τούσδ ἐτέχνωσ”, οἳ τούτω[ν 8° ἐκγεγαῶτες] 
στῆσαν ἐρείφαντες γῆν Λακεδα[ιμονίων] 

von [Δαίδαλος Σικυώνιος]; die anderen ᾿Αφείδ[ας], [Ἔ]λατος, ᾿Αζάν, 
Έρ[ίφ]υλος, [Ἱῶρασος]. (V—IX) νοπ᾿ Αντιφάνης ᾿Αργεῖος und [Σα]μόλας 
᾿Αρκάς. Für die hercische Genealogie ist zu beachten, daß die lakonische 
Gattin des Arkas nur für das hinzugewonnene Triphylien beibehalten 
wird; Amilo vertritt den Nordosten mit dem Ort Amilos und der Quelle 
des Flusses ’Epasivog; Erato ist echt arkadisch. 


68. 362 Auf die bei Mantinea gefallenen Tegeaten. 
a [ἀδάνατο]ν Teysalı τε χ]αὶ ᾿Αρχάσιν ἐξέτ[ι]΄ τη]λοῦ 
[κῦδος ala’ αρχαίων πέπταται ἀγεμόν]ων]: 

[οἵδε δ᾽ ἐπε]ιγόμενοι πατέρων Ἀλέος ἶσον [αρέ]σθαι 

[γυίοις ἐγ]γαίαν αμιφιέσαντο xövıv. 
b [yäs ὕπ]ερ οἵδε [φίλας βίον ὤλεσα]ν ἀντία βά[ντες] 
[τοῖς Σπ]άρτας [δάιοις ἀνδράσι rar β]ασιλεῖ 
ο μα ος Καφέος ἄστυ 
an ο ο ο ρου ς 


Hügel "Αγιος Σώστης im Norden von Τερεα. IG V 2, 173, vgl. 
Wilhelm Ath. Mitt. XXIX 1904, 108; Beitr. 114, 97; Rhomaios Bull. 
Hell. XXXVI 1912, 368; v. Wilamowitz Sappho u. S. 215; Geffcken 
152; L. Weber Hermes LII 1917, 545. Die Reste der Namen, nach 
Phylen geordnet, weisen auf nicht unbedeutende Verluste; so wird man 
von den der Zeit nach in Betracht kommenden Kämpfen am ersten bei 
der Schlacht von Mantinea bleiben. 2 die Heroen, vgl. N.67. 4 ἐγ]γαίαν 
— Τεγεάτιδα Ge, Web. 6 Agesilaos bei Mantinea, oder Archi- 
damos in der ἄδαχρυς μάχη von 368 und nachher? 7 Kapheus ein 
Heros der tegeatischen Sage. 


6ο. 362/1? Auf Epaminondas. 


ἡμετέραις βουλαῖς πάρτη μὲν ἐχείρατο δόξαν, 
Μεσσήνη 8° ἱερὰ τέχνα χρόνῳ δέχεται; 

θήβης 9° ὅπλοισι Ἠ]εγάλη πόλις ἐστεφάνωται, 
αὐτόνομος 8° Ἑλλὰς πᾶσ᾽ ἐν ἐλευθερία. 
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Paus. IX 12, 6 auf der Kadmeia (Πρόνομόν) τε οὖν ἐνταῦθα οἱ 
θηβαῖοι καὶ ᾿Ἐπαμινώνδαν τὸν Πολύμνιδος ἀνένεσαν. 15, 6 τῷ δὲ ἂν- 
δριάντι τοῦ ᾿Εταμινώνδου καὶ ἐλεγεῖα ἔπεστιν ἄλλα τε ἐς αὐτὸν λέγοντα 
καὶ ὅτι Μεσσήνης Ἰένοιτο οἰκιστὴς καὶ τοῖς Ἕλλησιν ὑπάρξειεν ἔλευ- 
θερία δι αὐτοῦ. καὶ οὕτως ἔχει τὰ ἐλεχγεῖα... . Aristid. XLIX 400 
(Ἠπαμινώνδου) . . καὶ ἕτερόν ἐστιν ἐπίγραμμα πατηγοροῦν τὸ dog ἐν 
Πελοποννήσῳ . . . τί δη τοῦτό ἐστι τὸ ἐπίγραμμα, Ὁ πάντες ἄδουσε; ͵Ἡμετέ- 
ραις. Preger 161 Vgl. Cic. Tusc. V 49 u.a. Anklang im Epigramm von 
Tenos IG ΧΙ 5, 939 «Ὁμετέραι Ἱνώμει... σὺμ. πατρὸς Ἡμετέρου βου- 
λαῖς .. .' Wegen der Zerstörung Thebens durch Alexander ist spätere 
Erneuerung dort möglich (vgl. die alte und daneben die von Hadrian er- 
neuerte Grabstele des Ep. auf der Skope bei Mantinea Paus. VIII 11, 
8). Hier (oder nach v. Wilamowitz Hell. Dicht. I 124 in einer Weihung 
des Ep. selbst — z. B. in Megalopolis), könnte man das Original suchen. 


70. ο. 342/1. Auf Hermias von Atarneus (Aristoteles). 
τόνδε ποτ οὐχ ὁσίως παραβὰς µαχάρων dev ἁγνὴν 
ἔχτεινεν Περσῶν τοξοφόρων βασιλεύς, 
οὗ «φανερῶς λόγχη φονίοις ἐν ἀγῶσι χρατήσας, 
αλλ᾽ ἀνδρὸς πίστει χρησάµενος δολίου. 


Diog. L. V 1, 5 ὃ 8° οὖν ᾿Αριστοτέλης . . . ὑπεξηλθεν (von Athen) 
εἰς Χαλκίδα, Βὐρυμέδοντος αὐτὸν τοῦ ἵεροφάντου δίκην ἀσεβείας ypadba- 


µένου 7) Δημοφίλου . . ., ἐπειδηπερ τὸν ὕμνον ἐποίησεν εἰς τὸν προ- 
ειρηµένον Ἑρμίαν. b. ἀλλὰ καὶ ἐπίγραμμα ἐπὶ τοῦ ἐν Δελφοῖς ἀνδριάντος 
τοιοῦτον. . . . Preger 163. 4 Des Rhodiers Mentor. Zeit: Koerte 


Rus Mus ΤΝ τους, σόο; 5γη:,ὅ220 *— T. Brit." Mus. τοι”, Vgl, v. 
Wilamowitz Aristot. II 404; Jaeger Aristot. 112 ff. O. Schroeder, N. 
Jahrb. Phil. 1925, 34 !. 


ος 342/1—310/9. Statuenweihung unter Pairisades in 
Pantikapaion. 


etnöva Φοίβωι στῆσε, "Avrioorası, Φανόμαχός σο[ο], 
αθάνατον ὀνητῶι πατρὶ ῄέρας τελέσας, 
Παιρισάδεος ἄρχοντος ὅσην χθόνα τέρµονες ἄχρ[οι], 

Ταύρων Καυχάσιός τε ἐντὸς ἔχουσιν ὅροι. 

Kertsch, jetzt Petersburg-Leningrad.. CIG 2104 (Kaibel 773); 
Latyschew IOP Eux. II 9 (Minns Scythians and Greeks 577). Er- 
klärung von Nikitin bei Lat. Phanomachos weiht die Statue seines 
Vaters Antistasis (vgl. Bechtel Hist. Pers. 59). 3 vgl. Syll.? 214 aus 
Phanagoreia ἄρχοντος Παιρισάδους τοῦ Λεύχωνος Boonöpon καὶ Θευδο- 
σίης καὶ βασιλεύων Σινδῶν καὶ Τορετῶν καὶ Δανδαρίων. Die Mitherr- 
schaft des älteren Bruders Spartokos (347/342) ist vorüber. Syll.? 206 !. 


722 ο. 3839. Weihung des Tyrannen Mamerkos von Ka- 
tana. 


τάσδ᾽ ὀστρειογραφεῖς καὶ χρυσελεφαντηλέχτρους 
ἀσπίδας ἀσπιδίοις εἵλομεν εὐτελέσι” 
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Katana. Plut. Timol. 30 τῶν δὲ περὶ τὸν Μάμερχον τὸν Κατάνης 


τύραννον, καὶ Ἱκέτην .. . συστάντες δὲ own μετ ἀλλήλων ἅπαντες 
ἐν τῇ Μεσσηνία (Gebiet von Messana) τετρακοσίους τῶν παρὰ ΈΤιμο- 
λέοντος ξένων ἐπικούρους πεµφθέντας ἀπέχτευαν .. . 31 οἱ δὲ πολλοὶ 


τῶν Συρακοσίων ἐχαλέπαινον ὑπὸ τῶν τυράννων προπηλακιξόμενοι. καὶ 
γὰρ ὁ ἸΜάμερκος ἐπὶ τῷ ποιήματα γράφειν nal τραγῳφδίας μέγα φρονῶν 
ἑκόμπαξε νικῆσας τοὺς μισθοφόρους, καὶ τὰς ἀσπίδας ἀνανεὶς τοῖς εοῖς 
ἐλεγεῖον ὁβριστικὸν ἐπέγραφε'.... Timoleons 8 Strategenjahre 345/4—337/0. 
Beloch Gr. Gesch. III 2? 385. — Preger 115. 


RN 338/7 Auf die bei Chaironeia gefallenen Athener, 


οἵδε πάτρας μὲν ἔχας σφετέρας εἰς δῆριν Edevro 
ὅπλα καὶ ἀντιπάλων ὕβριν ἀπεσχέδασαν 

µαρνάμενοι' ἀρετὴ δ᾽ ἔχ δείµατος οὐχ ἐσάωσεν 

r ϱ) ο ο λνς x ν = 

φυχάς, ἀλλ᾽ ᾿Αἴδην κοινὸν Edevro βραβη 

οὕνεκεν Ἑλλήνων, ὡς μὴ ζυγὸν αὐχένι δέντες 
δουλοσύνης στυγερὰν ἀμφὶς ἔχωσιν ὕβρι: 

γαῖα δὲ πατρὶς ἔχει Χόλποις τῶν πλεῖστα χαμόντων 
σώματ’, ἐπεὶ ὑνητοῖς Ex Διὸς ἵδε Χρίσις " 

μηδὲν ἁμιαρτεῖν ἐστι θεῶν Aal πάντα χατορὺοῦν 
ἐν βιοτῇ, μοῖραν 8° οὔτι φυγεῖν ἔπορεν. 

Dem. XVIII 289 λέγε ὃ) αὐτῷ τουτὶ τὸ ἐπίγραμμα, Ὁ ὃημ.οσίᾳ 
προείλεθ’ Ἡ πόλις αὐτοῖς ἐπιγράφαι. Preger 271; v. Wilamowitz Sappho 
u.S. 214. Das Epigramm ist nur fin einer Redaktion des Demosthenes, 
nicht in 2, in schwer entstellter Form erhalten und stammt nach Wil. 
aus einer ‚Simonides’Sammlung, die noch der Scholiast des Gregor von 
Nazianz (Piccolomini Estratti della bibl. Laurenziana 8; Simon. 81 Ῥ 3) 
benutzte. 1 πάτρας Evexa' em. H. Weil. 3 ἀρετᾶς καὶ δείµατος 
οὐκ ἐσάωσαν ' em. Wil. 9. Popularität erwiesen durch die Schreibübung 
Arch. Papyrusf. II. 95. Dieses Epigramm war in Chaironeia angebracht; 
SSZU NL ΤΕ 


74. 338/d Grab der bei Chaironeia gefallenen Athener 
im Kerameikos. 


[ὦ Ἀρόν]ε, παντοίων Yynrolis πανεπίσκοπε δαίµων], 
[ἄγγελ]ος ἡμετέρων πᾶσ]ι yevod παθέων|, 
[os ἱερὰν σώιζειν πειρώµενοι Ἑλλάδα χώραν] 
[Βοιωτῶν Χλεινοῖς Ὀγήισχομεν ἐν δαπέδοις]. 
1α II! 1680, ergänzt aus Gaitulikos AP VII 245 von Kaibel De 


monumentorum aliquot graecorum carminibus 1871, cf. eiusdem Ep. 27: 
Geffcken I51. 


7 338/7 Statue des Isokrates. 


Ἰσοχράτους ᾿Αφαρεὺς πατρὸς εἰχόνα vo” ἀνέθηκε 
Ζηνὶ δεούς τε σέβων χαὶ γονέων ἀρετήγ. 
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Ps.-Plut. v. Isocr. 839b (Αφαρεὺς) καὶ εἰκόνα αὐτοῦ χαλκῆν Avadnre 
πρὸς τῷ ᾿Ολυμπιείῳ ἐπὶ χίονος χαὶ ἐπέγραφεν᾽ . . . vgl. Paus. I 18, 8; 
vermutlich aus Anlaß des Todes, bald nach der Schlacht von Chairo- 
neia. Preger ı57. — Eine andere Statue des Isokrates errichtete Timo- 
theos, Sohn des Konon, jedenfalls vor dem Bundesgenossenkriege 356/5 
und seinem Prozeß, seinem Lehrer; Preger 156, Ps.-Plut. 838 d: Tıpo- 
θεος φιλίας τε χάριν ξενίηεν (ξύνεσίν Dübner) τε προτιμῶν | ᾿Ἰσοχράτους 
εἰχὼ τήνδ ἀνέδηκε θεαῖς Λεωχάρους ἔργον, vgl. PA 13700 p. 315. 


76. 337 Der thessalische Tetrarch Daochos weiht seine 
Statue und die seiner Ahnen in Delphi. 


I πρῶτος Ολύμπια παγκράτιον, Φαρσάλιε, νιχδις 
"Αγία ᾿Αχνονίου, γῆς ἄπο θεσσαλίας, 
πεντάχις ἐν Νεμέαι, τρὶς ΠΗύθια, πεντάχις Ἰσυμοϊ: 
καὶ σῶν οὐδείς πω στῆσε τρόπαια χερῶν. 


II κχἀγὼ τοῦ ὅδε ὁμάδελφο[ς ἔ]φυν, ἀριὺμὸν δὲ τὸν αὐτὸν 
ἤμασι τοῖς αὐτοῖς ἐχφ]έρ]ομαι στεφάνων, 
νικῶν µουνοπάλη(ν|" Toplonvav δὲ ἄνδρα χράτιστον 
χτεῖνα loeefe ἑοῦ(ϱ)|: Τηλέμαχος δὲ ὄνομα. 


III οἵδε μὲν ἀθλοφόρου ῥώμης ἴσον ἔσχον, ἐγὼ δὲ 
σύγγονος ἀμφοτέρων τῶνδε ᾿Αγέλαος ἔφυν : 

νικῶ δὲ στάδιον τούτοις ἅμα Πύθια παῖδας | 
μοῦνοι δὲ ὑνητῶν τούσδ᾽ ἔχομεν στεφάνους. 


IV Δάοχος “Αγία εἰμί, πατρὶς Φάρσαλος, ἁπάσης 
θεσσαλίας ἄρξας, οὐ βίαι ἀλλὰ νόµωι, 
ἑπτὰ καὶ εἴκοσι Ern‘ πολλῆι δὲ καὶ ἀγλαοχάρπωι 
εἰρήνηι πλούτωι τε ἔβρυε Θεσσαλία. 


Υ οὐκ ἔφευσέ σε Παλλὰς ἐν ὕπνωι, Δαόχου υἱὲ 
Σίσυφε, ἃ δ᾽ eine, σαφή ὑῆκεν ὑποσχεσίαν : 

ἐξ οὗ γὰρ τὸ πρῶτον ἔδυς πέρι τεύχεα χρωτί, 
οὔτ᾽ ἔφυγες δήιους οὔτε τι τραῦμ’ ἔλαβες. 


VI αὔξων οἰκείων προγόνων ἀρετὰς τάδε δῶρα 
στῆσεμ. Φοίβωι ἄναχτι, γένος καὶ πατρίδα τιμιῶν 
Δάοχος εὐδόξωι χρώμµενος εὐλογίαι 
τέτραρχος θεσσαλῶν, ἱερομνήμων ᾽Αμϕιχτυόνων. 


Delphi. Homolle Bull. Hell. XXI 1897, 592 u.a.; Pomtow Ditt. 
Syll.? 274; vgl. Preuner Delph. Weihgeschenk 3 (über Lysippos als Ur- 
heber der Statuen auf Grund des Bruchstücks von Pharsalos IG IX 2, 
249); E. Meyer Theopomps Hellenika 230 (das Historische). Die Folge 
st: I) Aparos, 2) ᾽Ακνόνιος ᾿Απάρου τέτραρχος θεσσαλῶν, 3) "Αγίας 
᾿Αχνονίου Olympionike 460, Τηλέμαχος ᾿Ακνονίου, ᾿Αγέλαος ᾽Ακγονίου, 
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4) Δάοχος "Ayla θεσσαλίας ἄρξας ο. 431—404, 5) Σίσυφος Δαόχου, für 
396 bezeugt von Theopomp Hellenika IX. fr. 169 Meyer 6) ein Enkel/des 
Agelaos,’ Αγέλαος ἄρχων 361, 7) Δάοχος Ῥισόφου ἵερομνήημων 338— 335; 
8) Ῥίσυφος Δαόχου. Pw. | 


77. 338 oder 323/2 Ehreninschrift des gefallenen Olym- 
pioniken Chilon. 


µουνοπάλης νικῶ δὶς ᾽Ολύμπια Πύδιά 7’ ἄνδρας, 
τρὶς Νεμέα, τετράχις 6° Ισὸμῷ ἐν ἀγχιάλῳ 
Χίλων [Χίλων]ος Πατρεύς, ὃν λαὸς ᾽Αχαιῶν 
ἐν πολέμῳ φυίμενον Hard? ἀρετῆς ἕνεχεν. 

Paus. VI 4, 6 Χἰϊλωνι δὲ ᾽Αχαιῷ Πατρεῖ (Siege) μαρτυρεῖ δέ 
μοι καὶ τὸ ἐπίχραμμα τὸ ἐν ᾽Ολυμπίᾳ' . . . (7) εἰ δὲ Λυσίππου τοῦ 
πὀιῆσαντος τὴν εἰκόνα τεχμαιρόμενον τῇ Ἠλικίᾳ συμβαλέσθαι δεῖ µε τὸν 
πόλεμον, τοι ἐς Χαιρώνειαν ᾽Αχαιοῖς τοῖς πᾶσιν Ὁμοῦ στρατεύσασθαι 
N ἰδίᾳ κατ ἀρετην τε nal τόλµαν ᾿Αχαιῶν µόνος ᾿Αντιπάτρου por καὶ 
Maxsöovwy ἐναντία ἀγωνίσασθαι περὶ Λάμιαν φαίνεται τὴν ἓν θεσσαλίἰᾳ. 
VII 6, 5 giebt dasselbe Dilemma; 6 δὲ τῶν ἐπιχωρίων Πατρεῦσιν ἐξ- 
mens (poetische Einkleidung des P.) τὸν nalarornv Χίλωνα ᾿Αχαιῶν 
μόνον μετασχεῖν ἔφασχε τοῦ ἔργου τοῦ περὶ Δάμιαν. Es war also eine alte 
Streitfrage, die wirnicht entscheiden können. Preger 130; Kalkmann Paus. 47”. 


78. vor 331 — vor 312 Nikokreon König von Kypros, 
von den Argeiern geehrt. 
µατρ[όπο]λίς µοι χδὼν Πέλοπος τὸ Πελαζηγικὸν "Αργος, 
Ἠνυταγόρας δὲ πατὴρ Αἰάχου En γενεᾶς 
εἰμὶ δὲ Νικοχρέων, Ὀρέφεν δέ µε YA περίκλυστος 
Körpos δειοτάτων Er προγόνων βασιλῆ, 
στᾶσαν δ᾽ ᾿Αργεῖοί µε χάριν χαλκοῖο τίοντες 
ραι ὃν εἰς ἔροτιν πέµπον [ἄε]θλα νέοις. 
IG IV 583; Kaibel 846; Geffcken 128. Nikokreon war 331 schon 
König (Plut. Alex. 29), wurde 312 von Ptolemaios über ganz Kypros 
als Stratege gesetzt (Diod. XIX 79), war 307 schon tot (Diod. XX 47, 


3). 2 Abstammung von Aiakos Isokr. Euag. 14 6 Agon ἡ ἐξ 
"Apyovg ἁσπίς. 


7ο. 330/29 Weihgeschenk der Veteranen Alexanders in 
Thespiai. 


θεσπιαὶ εὐρύχοροι πέµμφαν ποτὲ τοῦσδε συνόπλους 
τιμωροὺς προγόνων βάρβαρον εἰς ᾿Ασίην, 

οἳ μετ ᾿ Αλεξάνδρου: Περσῶν ἄστη χαδελόντες 
στῆσαν ἐριβρεμέα δαιδάλεον τρίποδα. 

AP VI 344; Geffcken 158. Zeitansatz nach der Entlassung der 


meisten griechischen Söldner in Egbatana. Beloch III ı ?651!. 4 Γρι- 
Βρεµέτηι Hecker. 


r 
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80. 323/2 Den in einer Seeschlacht (Amorgos?) ge- 
fallenen Athenern. 


[οὐδ]ὲν ἐλευνερίας κρεῖττιον πέλει avdpwroroıv], 
[ῆςί ο[ἴ]δε ἰέ]μ.]ενοι Όνῆ]ισχον ὑπὲρ πατρίδος] 
[ν]α]υ]μιαχίας ἐν ἀγῶν[ι' τ]άφ[ος δ᾽, ὃν δημος ἔδωκχεν], 
φράζει [καὶ] πατρίδ alt] [ἠγλάϊῖσαν χάρισιν]. 


Athen. Τα II ! 1679; Kaibel 28; Hoffmann 10Ο. ı Haeberlin, 2 Her- 
werden. Die entscheidende Seeschlacht war die bei Amorgos 323/2 gegen 
den Makedonen Kleitos; Beloch IV ı ?72/3. ı An I. Priene 19,, οὐδὲν 
μεῖζόν ἐστιν ἀνθδρώποις Ἕλλησιν τῆς ἐλευθερίας erinnert U. Wilcken. 


81. 321/0 Auf die Kephisosbrücke bei Eleusis (Anta- 
goras). 


ὦ ἴτε Δήμητρος πρὸς ἀνάκτορον, ὦ ἴτε μύσται, 
μ/δ᾽ ὕδατος προχοὰς δείδιτε χειµερίους ' 
τοῖον γὰρ Ἐενοχλῆς ὁ [Ἐείνι]δος ἀσφαλὲς ὕμμιν 
ζεῦγμα διὰ πλατέος Todd ἔβαλεν ποταμοῦ. 


ΑΡ ΙΧ 147 ᾿Ανταγόρου Ῥοδίου εἰς γέφυραν ἣν ἐποίησε Ξενοχλῆς 
ö Atvöltoc), nach Planud. Σιμωνίδ(ου)! 3 6 Λίνδος AP, verb. von 
Foucart Rev. phil. XVII 1893, ı61 und v. Hiller Hermes XXVIII 
1893, 469 auf Grund des Beschlusses des Demos der Eleusinier Τα II? 
1191; Syll.?® 1048: BevorAnls δὲ π]ερ[ί] τε τὸ ἱερὸν τοῖν Yeoiv [καὶ] 
μυστηρ[ίων ἐ]πιμελητὴς χειρ]ο]τονηθε[ὶς .. . κ]αὶ ὅ[πω]ς [a] tep& 
ἀσφαλῶς καὶ καλῶ]ς π]ορε[ύ]ητα[ε] καὶ Ἡ πανηγυρις τῶν] ε[ίσα]φι- 
[κ]νο[υ]μένων | Β]λλήνίων Ἐλευ]σ[τ]νάδε καὶ eis τὸ ἱερόν, [καὶ] οἱ τὸ 
προάστιον οἰκοῦν[τ]ε[ς καὶ] οἱ γεω[ρ]γοὶ σώιζωντα!, γἔ[φυρα]ν [λ]ιΓί]νην 
κατασχευάξει .. . IG II! 1188/9 Δημητρι καὶ Koper Ξενοχλῆς Ξεΐνι- 
δος Ἀφήττιος ἀνέθ'ηκεν ἐπιμελητὴῆς μυστηρίων γενόμενος. Die Korruptel 
Λίένδιος ist aus dem Ethnikon 'Ῥόδιος des Dichters entstanden, dessen 
Namen doch wohl an der Brücke selbst unter dem Gedicht stand (vgl. 
Ion Nr. 58). Vgl. Susemihl G. Alex. Lit. I 380; chronologische Zweifel 
bei v. Wilamowitz Hell. Dicht. I το]. Jedenfalls ein Jugendwerk 
des Dichters. 


82. nach 321 Löwenjagd Alexanders, geweiht von Kra- 
teros, S. des Krateros. 


υἱὸς ᾿Αλεξάνδρου Ἐράτερος τάδε τὠπόλλων[ι] 
ηὔξατο τιµάεις καὶ πολύδοξος ἀνήρ, 

στᾶσε, τὸν ἐμ, μεγάροις ἐτεχνώσατο καὶ λίπε παῖδα, 
πᾶσαν ὑποσχεσίαν πατρὶ τελῶν, Κράτερος, 

ὄφρα οἱ ἀῑΐδιον καὶ (!) ἁρπαλέον Ἀλέος ἄγρα, 5 
ὦ ξένε, ταυροφόνου τοῦδε λέοντος ἔχοι, 

F. Hillerv. Gaertringen, Histor. griech. Epigramme. 3 


34 HISTORISCHE GRIECHISCHE EPIGRAMME [83 


ὅμ, ποτε, ᾿Αλ[εξά]νδρωι τότε 69° εἴπετο καὶ συνεπόρθει 


τῶι πολυαιν/ή]τωι τῶιδε ᾿Ασίας βασιλεῖ, 
ὧδε συνεξαλάπαξε καὶ εἰς χέρας ἀντιάσαντα 
ἔχτανεν οἰονόμων ἐν περάτεσσι δύρων. 10 


Delphi, in der Halle der Alexanderjagd oberhalb des Apollon- 
tempels (Pomtow RE ? SIV 1195 Plan Nr. 226 erst „‚c. 305°). Homolle 
Bull. Hell. XXI 1897, 598. 

Plut. Alex. 40 τοῦτο τὸ κυνήγιον Kparepog eis Δελφοὺς ἀνένηκεν 
εἰκόνας χαλκᾶς ποιησάµενος τοῦ λέοντος καὶ τῶν πυνῶν καὶ τοῦ βασι- 
λέως τῷ λέοντι συγεστῶτος καὶ αὑτοῦ προσβοηὺοῦντος, ὧν τὰ μὲν Ad- 
σιππος ἔπλασε, τὰ δὲ Λεωχάρης. Plin. XXXIV 64 Lysippus . .. 
fecit Alexandri venationem quae Delphis sacrata est. Davon abhängig 
das Relief aus Messene, Loeschcke Arch. Jahrb. III 1888, 1δο Tafel 7. 
Krateros fiel 321 gegen Eumenes; sein Sohn vielleicht derselbe wie der 
Sammler der athenischen Psephismata Beloch IV ı ? 482 !; nach Krech 
gegen B. Keil Hermes XXX 1895, 214. 2 d.i. & ηὔξατο 5 man 
erwartet (τε) καὶ. 


83. vor 316 Weihung verbannter Thebaner (Perses). 


Πέρσου. 


τρεῖς ἄφατοι χεράεσσιν ὑπ αἰθούσαις τοι, "Απολλον, 
ἄγχκεινται χεφαλαὶ Ἀαιναλίων ἐλάφων, 

ἃς ἕλον ἐξ ἵππων 1 ῦγεω χέρε Δαϊλοχός τε 
καὶ Προμένης, ἀγαῦοῦ τέχνα Λεοντιάδου. 


ΑΡ VI 112 Πέρσου; Pomtow Ditt. Syll.? 300 ?; v. Wilamowitz 
Hell. Dicht. I 137. Es sind historische Personen; der Vater der Brüder, 
Leontiades, erhielt die delphische Proxenie im Ἱ. 328, als sein Vater 
Promenes sie sich erneuern ließ. Syll. a. a. O.: [Δελφοὶ ἀ]πέδοσαν 
προξενί[α]ν [τὰν πρὶν] δεδοµέναν ΠΗρομένει Λ|εοντιάδ]α καὶ τοῖς υἱοῖς 
Ἱππολ[άωι, Λεο]ντιάδαι Θηβαίΐοις .᾽. . ἄ[ρ]χοντος Θέωνος . . . (328). 
Theben, 335 zerstört, erst 316 von Kassandros wieder aufgebaut; vor- 
her jagten die jungen Brüder in den arkadischen Wäldern Pw., Wil. 
3 YÖ γερῶι χέρε cod. 


84. vor 316 Unter einer Statue der Königin Olympias. 


τῆσδε πατὴρ καὶ ἀνὴρ καὶ παῖς βασιλεῖς καὶ αδελφοὶ 
καὶ πρόγονοι’ κλήζει δ Ἑλλὰς ᾿Ολυμπιάδα. 


Plut. quaest. conv. 747 e zählt es τοῖς ἄγαν πεζοῖς καὶ χακοµέτροις 
zu. Vgl. ν. Wilamowitz Sappho u. S. 213”. Olympias wurde im 
Frühjahr 316 von Kassandros in Pydna gefangen genommen und hin- 
gerichtet. DBeloch IV ı ? 109. Nachahmung der Grabinschrift der 
Archedike Nr. 35 (nach 479). Am Anfange fehlt nichts. 
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85. 303 Argivisches Fest nach Vertreibung des Pleist- 
archos. 


Λατᾶῶι. 
ἀδυλύραι Διὸς υἱὸν ᾿Απόλλων) "Aprepıv ayvav 
ἔνθεοι ἔστησαν δίαοί | θείαν δι ἀνωγάν. 
'ἑβδεμάται µέσαι | ὑυσίαν ἄγομες χατὰ µἢνας, 
ἐξ οὗ IMetorapyov νύχ[τ]ωρ | ἐξήλασε ᾿Απόλλων. 
(folgen die Namen der Jünglinge und Jungfrauen des Chors) 
Argos. Vollgraff Bull. Hell. XXXII 1908, 236 mit mangelhafter 
Lesung, aber einleuchtender Zeitbestimmung; Herzog Philol. LXXI 1912, 
I mit vortrefflicher Lesung, aber unwahrscheinlicher Datierung. Bei der 
Eroberung des Peloponnes durch Demetrios 303 (nach Diod. XX 102/3) 
erwähnt Plutarch Demetr. 25 die Befreiung von Argos, Sikyon und 
Korinth durch Zahlung einer Geldsumme an die Besatzungen, Athenäus 
X 415 «a eine Belagerung von Argos. Niese I 363 '. 369 ° setzt die 
Belagerung erst 294/3. Pleistarchos, Bruder des Kassandros, wird hier 


313, 302 u. 301 in Führerstellen genannt. Vollgr. 239/40. Beloch IV 
του, 


80. 301 Statue des Xanthippos von Elateia neben einem - 
ehernen Löwen. 


Rechter Stein: 
Φωχκεῖς ανέδηκα|ν] τῶι ᾿Απόλλωνι Ξάννθιππον ᾿Αμϕαρέτου 
Φωχέα ἐλευδερώσαντα ᾿Ελάτειαν. | Λύχος | Σατύρου 
ἐπόησε. 


Linker Stein: 
τὰς πρώτας σοίζουσ᾽ ἀρετὰς μεν]εδάϊῖοι Avöpsc |, 
Ῥάνδιππε, οὐδὲ µάταν τόλµιαν ὑπ]ερφίαλον] 
πρωθήβης περ ἑὼν ξείναν ἔθου, eure ᾿Β[λάτειαν] 
τὰν ἀπὸ Κασσάνδρου ὃῆκας ὑπ εὐνομ[ίαν]. 
[ὧ]ς τάδε Φωχεῦσιν καὶ ἐπὶ πλέον ἄνυσας [ἄλλα], 
γείτονά τις µαδέτω χαλχὸν ἐπόντα [βάνθρωι]. 
Pomtow Delphika III 125; Syll.? 361 B*. Paus. X 18,7 Φωκέων 
δὲ οἱ ἔχοντες Ἰλλάτειαν, ἀντέσχον γὰρ τῇ Κασσάνδρου πολιορχίᾳ ᾿Ολυμπιο- 
δώρου σφίσιν ἐξ ’Adınv@v ἀμύνοντος, λέοντα τῷ ᾿Απόλλωνι χαλκοῦν ἄπο- 
πέμπουσυ ἐς Δελφούς. Beloch IV 1 3 166 (302). Derselbe Xanthippos Ν.δο. 


87. ο. 293? Ein boiotischer Reiterführer im Kampfe 
gegen König [Demetrios |. 


τοῖος ἐἑὼν Edyvwros ἐναντίος εἰς βασιλῆος 
χεῖρας ἀνηρίῦμους ἦλθε βοαδροµέων, 
9 ηξάµενος Βοιωτὸν ἐπὶ πλεόνεσσιν "Apya, 
οὐδ' ὑπὲρ ᾿ΟΥχηστοῦ χάλκεον ὧσε νέφος᾽ 
3. 
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ἤδη γὰρ δοράτεσσιν ἐλείπετο Ὀραυομένοισυ, Es 
led πάτερ, ἄρηχτον λῆμα παρασχόµενος, 

ὀκτάκι γὰρ δεχάχις τε συνήλασεν ἱλαδὸν ἵππω[ι], 
ἥσσονι δὲ ζώειν οὐ παλὸν ὡρίσατο, 

ἀλλ᾽ ὄγ ανεὶς δώραχα παρὰ ξίφος ἄρσενι θυμῶι 
[μάρν]ατο, ἠενναίων ὡς ἔθος ἀἁγεμόνων. ιο 

τὸ[μ, μι]ὲν ἄρ᾽ ἀσχύλευτον ἐλεύθερον αἷμα χέοντα 
δῶχκαν ἐπὶ προγόνων Πρία δυσµενέες ' 

νῦν δέ νιν Ex τε δυγατρὸς ἐοιχότα χαπὸ συνεύῦνου 
χάλκεον [εἴκό]ν ἔχει π]έτ]ρος ᾿Ακραιφιέων. 

ἀλλά, νέοι, γ[ίν]εσὃε χατὰ Χλέος ὧδε µαχηταί ᾽ 5 
ᾧὧδ᾽ ἀπ[αῦὺ]οί, πατέρων ἄ[ι]στεα [ῥ]υ]ό]μενοι. 


Akraiphia. Perdrizet Bull. Hell. XXIV 1900, 70; Dragumes ibid, 
530; Geffcken 189. Demetrios Poiiorketes gegen Boiotien 293. Beloch 
EV 72923148 


88. (304/3—)c. 290/89 Der Koloß von Rhodos. 


a αὐτῷ σοι πρὸς ΄Όλυμπον ἐμαχύναντο χολοσσὸν 
τόνδε 'Ῥόδου ναέται Δωρίδος, ᾿Αέλιε, 
χάλκεον ἀνίκα nt ἈΧατευνάσαντες ᾿Ενυοῦς 
ἔστεφαν πάτραν δυσµενέων ἐνάροις. 
od γὰρ ὑπὲρ πελάγευς µόνον ἄνδεσαν, ἀλλὰ καὶ ἐν γά 5 
ἀβρὸν ἀδουλώτου φέγγος ἐλευδερίας᾽ 
τοῖς γὰρ ap’ Ἡραχκλῆος ἀεξηδεῖσι γενέθλας 
πάτριος ἓν πόντῳ Av χνονὶ κοιρανία. 
b τὸν Ev 'Ῥόδφ xoA0000V ἑπτάχις δέκα 
Χάρης ἐποίει πήχεων ὁ Λίνδιος. 


α ΑΡ. VI 171; ΑΡΙ VI. νε. Ῥεππάοι ΑΗ. ΜΠΕ 71876745 
3 χάλκεον χῦμα verbinden Hecker, Be. 5 πελάγευς PIE, πελάγους 
Ῥ || ἄνθεσαν Pl, xardecav P 6 ἐλευδερίης 8 κοιρανίαι P, -ἴη Pl. 
Das Gedicht paßt nach Wilamowitz nicht für die Basis des Kolosses. 


b Strab. XIV 652 ὅ τε τοῦ Ἠλίου χολοσσός, ὅν φησιν 6 romoas 
τὸ ἰαμβεῖον, ὅτι «ἑπτάκις --- Atvörog’, κεῖται δὲ νῦν (seit ο. 225, v. Gelder 
Gesch. Rhodier 114) ὑπὸ σεισμοῦ πεσών, περικλασθεὶς ἀπὸ τῶν Yo- 
νάτων. Constant. Porphyrog. de adm. imp. III 99, Bonn. χαθὼς µαρ- 
τυρεῖ τὸ Entypaupna τὸ πρὸς τὴν βάσιν τῶν ποδῶν αὐτοῦ γεγραμμένον᾿ 
τὸν --- Λίνδιος ΑΕΙ. app. 82 Jac. eig τὸν ἐν Ῥόδῳ κολοσσόν' Ῥιμωνίδου (!); 
Preger 280. -- ı ἐν Ῥόδῳ scheint wunderlich, doch wird man nicht 
ändern; “HAtov auch durch das Widmungsepigramm entbehrlich. Nach 
Robert RE ? III 2131 hätte die echte Fassung etwa gelautet: ὃν εἰσ- 
ορᾷς χολοσσόν. Die Kritik pflegt diese Künstlerinschrift zu verwerfen. 
Jambische Künstlerinschrift nach Distichon im V. Jahrh. Τα I? 529 = 
AP 13 (Athen): τόνδε Πύρες ἀνέθεχε Πολυμνέστο φίλος υἱὸς | εὐξάμενος 
δεκάτεν Παλλάδι Τριτογενεῖ. || ἸΚυδονιέτας Κρεσίλας ἑργάσσατο. Sehr 
alte Weihung eines kleinen Kolosses an Herakles IG I ? 577; zu v. Wi- 
lamowitz ΑΡΗ. Ak. Beri. 1925, 39/40. 21 II,,. 
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80. ο. 285 Zweite Ehrung des Xanthippos von Elateia. 
ώδε χρὴ Poißov παρὰ Π]ύδιον αἰὲν αλαθ]ῶς] 


αὐχεῖν, ὡς 6δ᾽ ap Ἑλλάδος @var’ ἁρ]ᾶν]" 
δὶς μὲν γὰρ σφετέρας ἀπὸ δι έσμ.]ια δ[ειν]ὰ τυράννων 
λῦσαί φατι, παμὼν ἄλχι]μα ἔργα, πότρ]ας, 
ἀνίκα δια ᾿Ἠλάτεια Χατείχε[το], τὸμ, {μὲν ἐν] apylär], 
τὸν δὲ µέσαι τελέ]σ]ας µόχ[9ο]ν ἐν ἀ[λικίαι]. 
οὗτος καὶ βασιλ[ῆ]α Μακη[δονίας] φρεσ]ὶ πεί]σας 
τὰν ἄδολον le )έναν ὥρμ]ισεν εἰς] ριλίαν 
[Α]υσ[ίμα]χομ, χρυσὸν δὲ τὸν ἄ[στ]εα καὶ τὰ παλαιὰ 
ἄγαγειν Ορ]νυτιδᾶν ῥυσά/μ]ε[ν]ον δάπεδα. 
᾿ τοὔνεκα Mal Φωχεῖς δεχάκχις, ξένε, ταγὸν ἕ]λ]οντ[ο] 
τόν Τε ner εὐλο[γίας| πάντες ἐπευ]χόμεν]οι. 
αλλά vb τις Ἐ]ά]|νὺ | {ππ]ον ἰδὼ[ν] ᾽Αμϕ[αρέ]του υἷὸν 
φάσθω: μίδ[έ, ὡς] µεγάλαι τοῖς ἀγανοῖς [χ]άριτες΄'. 


Φωχεῖς ἀνέῦηκαν τῶι ᾿Απόλλωνι j Ξάνδιππον ᾿Αμϕαρέτου 
Φωχέα ἀρετᾶς ἕνεχα nal εὐνοίας τᾶς εἰς αὐτοὺς. 


Pomtow Delph. III 128; Syll.?® 361 C; Geffcken 173. Die Tat- 
sachen sind uns neu. 3 öig‘ über die erste Befreiung Nr. 86. 


1ο Paus. IX τ7, 6 Φῶκον τὸν ᾿Ορνυτίωνος. 


90. nach 283/2 Heroon des Antigonos von Knidos. 


βαιὸν ὁδοιπορίης ἔ[τ]ι λείπεται' αλλὰ πρὸς αἶπος 
τὴν ολίπην ανύσεις ἀτραπιτὸν διέπων 
χειρὸς op’ ἡμετέρης λαιῆς, ξένε ' κἀμὲ προσείπας 
χαίρειν εἰστείχεις πρὸς φιλίου τέμενος 
pwos ᾿Αντιγόνου: Μοῦσαι δέ σοι el τι νέμουσιν 
ἐσθλόν, απάρχεσῦαι δαίµ.οσιν ey μελέτης: 
καὶ rap αοιδοῖσιν ὑυμέλη καὶ σηκὸς DT” ἄγχει 
τῶι ᾿Επιγόνου κοῦρωι ξυνὸς ὁμευνέτιδος 
χαὶ δρόμος ἠϊδέοισιν ἱδρύεται 108 παλαίστρη 
λουτρά. τε mol ταρσῶι Πὰν ὁ µελιζόµενος. 
ἀλλ) ἀσινῆς ἔρχευ καὶ am’ ᾿Αρχαδίης τεμενουρὸν 
“Eppny ο) µέμψει τρηχέος ἐχ Φενέου. 
σας καιρο ο με Μας. ντ που; Geffcken 176: 
ν. Wilamowitz Hell. Dicht. II 104. Wenn das Gedicht auch nicht 
mehr auf Antigonos Gonatas bezogen werden darf (Usener Rh. Mus. 
XXIX 1874, 25), so sprach doch nicht nur sein künstlerischer Wert 
(Wil.), sondern auch die Möglichkeit einer ungefähren Zeitbestimmung 
und die Bedeutung für den Heroenkult für die Aufnahme. Rehm in 
Wiegands Milet III 296, 138 µε οἵδε &öaversay Ἠνιδίωμ Μιλησίοις 
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&pyoptov “Ῥοδίου „, [’A]vriyovos ᾿Ἠπιγόνου δραχμὰς ἑξαχισχιλίας, vgl. 
Komm. S. 299. Diese Urkunde ist nach dem milesischen eponymen 
Stephanephoros von 283/2 datiert, vielleicht noch aus dem Vorjahr (V. 
81/2); vgl. die Liste N. 123 ,, ᾿Αλέξιππος Σίμου. 


ΟΙ. 281 Kriegerdenkmal der Schlacht von Kurupedion. 


εἰ καί µευ δολιχὸς περιαίνυται ὀστέα τὔµβος, 
ξεῖνε, τὸ δυσµενέων οὐχ ὑπέτρεσσα βάρος: 
πεζοµάχος δ᾽ ἱππείας ἐν προµάχοισιν ἔμεινα 
ὅπποτε περ ἸΚούρου papvanled’ ἐ]μ πεδίω[ι]. 
θρήϊΐκα δὲ προπάροιθε βαλὼν ἐν τεύχεσιν ἄ[νδρα] 5 
[χα]ὶ Mooov µεγάλας χάτὃανον ap’ αρετᾶς. 
[τ]ῶι τις ἐπαινήσειε δοὸν Βιοήριος via, 
Βιδυνὸν Μηνᾶν, ἔξοχον ἠγεμόνα. 
ἄλλο. 
[δ]άχρυα μὲν δειλοῖς τις ιὼν ἐπιτύμβια χεύοι το 
[ν]ώνυμιον Ey νούσων δεξαµένοις ὁάνατον 
αὐτὰρ ἐμὲ Φρυγίοιο παρὰ ῥόον αμφί τε πάτρης 
ἁμιφί τε χυδαλίµων µαρνάμενον τοχέων 
εὐχλέα δέξατο γαῖα μετὰ προµάχοισι δαµέντα, 
δυσµενέων πολλοὺς πρόσὺε δαϊξάμ.νον. 15 
Βιδυνὸν τῷ τις Πιοήριος υἱέα Ν]ηνᾶν 
αἰνήσαι µε ἀρετᾶς φέγγος ἀμειφάμενογ. 

Bazarkiöi, N. Ufer des Sees von Isnik (Nikaia) in Bithynieu. 
Mendel Bull. Hell. XXTV 1900, 380, 27; B. Keil Rev. phil. XXVI 
1902, 257; Geffcken 190; vgl. Beloch IV 1” 243. Stele mit Kelief, 
zwei Tote mit langem thrakischen Schild, ein Angreifer. 4 Koöpov 
πεδίον am (12) Ppörtog-Flusse, dieser früher Ὕλλος, Nebenfluß des 
Hermos. Strab. XTV 626. 5.Die Thraker des Lysimachos also 
Feinde. 7 ΕΒιόηρις für kleinasiatischen Ursprung des Namens Wil- 
helm Beitr. 219, 213 gegen Keil und Spiegelberg, die ihn für ägyptisch 


ansehen. 9 ἄλλο vgl. die Konkurrenzgedichte, schon Nr. 53 (ohne £.); 
Wilhelm Beitr. 162. 


92. ο. 288(—284) Weihung des Pharos von Alexandria 
durch den Erbauer (Poseidippos). 


[Π]οσ|ειδ[ί]ππου. 
Ἑλλήνων σωτῆρα, Φάρου σχοπόν, ὢ Ava Ilpwred, 
Σώστρατος ἔστησεν Δεξιφάνου]ς] Ενίδιος " 
od γὰρ ἐν Αἰγύπτωι σχοπαί, od ῥ[ίον|, ol’ ἐπὶ νήσων, 
ἀλλὰ χαμαὶ χηλη ναύλο|χ]ος ἐχτέταται. 5 
τοῦ χάριν εὐθεῖάν τε χαὶ ὄρῦιον αἰθδέρα. τέμνων 
πύργος ὅ[δ᾽| απλάτων φαίνεται and σταδίων 
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ἥματι: παννύχιος δὲ Ylelolv| σ[ὺ]ν Adparı ναύτης 
ὄψεται EN κορυφῆς πῦρ μέγα χαιόμενον. 

Aal κεν En’ αὐτὸ δράµοι Ταύρου χέρας, οὐδ' ἂν ἁμάρτοι 10 
Σωτῆρος, Ilpwred, Ζην[ὸ]ς [6] τῆ[ι]δε πλέων. 

Ägyptischer Papyrus. Weil Mon. gr. 1879, 28; Blaß Rh. Mus. 
XXXV ο; Bergk ibid. 258; Cougny Anth. Pal. III, III 80; Thiersch 
Pharos 32/3; Dittenberger Orient. 66 not.; Schott Posidippi epigr. δ f. 
Geschrieben von Ptolemäus S. des Glaukias (vor ο. 150) Wilcken Urk. 
Ptol. I S. 112, über die Lebenszeit S. 105; v. Wilamowitz Hellenist. 
Dicht. 1154. Strab. XVII 791 ἔστι δὲ καὶ αὐτὸ τὸ τῆς νησῖδος (Φάρου) 
ἄκρον πέτρα περίκλυστος, ἔχουσα πύργον ὁαυμαστῶς κατεσκευασμµένον 
λευκοῦ λίθου πολυόροφον ὁμώνυμον τῇ νησῳφ. τοῦτον ὃ᾽ ἀνεδηκε Σώ- 
στρατος Ἠνίδιος, φίλος τῶν βασιλέων (Hofcharge Strack Rh. Mus. LV 
1900, 168), τῆς τῶν πλοϊζομένων σωτηρίας χάριν, ὥς φησιν Ἡ ἐπιγραφη. 
Suid. Φάρος: ἁρσενικῶς λεγόμενος τὸν ἐν ᾽Αλεξανδρείᾳ Φάρον σηµαίνει, 
ὃν ἀνέστησεν ἐπὶ Πτολεμαίου βασιλέως Δἰγύπτου Σώστρατος Δεξιφάνους 
Βνίδιος ἓν Φάρῳ τῇ νῆσῳ Πρωτέως (vgl. Hom. ὃ 354 ff.), ὅτε καὶ 
Πύρρος ὁ ἀπὸ (ὑπὸ codd.) ᾽Αχιλλέως τὴν δυναστείαν τῆς ᾿Ἠπείρου παρεί- 
ληφε (289/δ: Beloch III 2” 519). Hieronym. ed. Helm 284 a. Chr. 
Sostratus Cnidius farum in Alexandria construxit (ν. l. zu 291). Del- 
phisches Proxeniedekret für Sostratos ἄρχοντος ᾿Ορνιχίδα, nach Pomtow 
Gött. GA. 1913, 144 c. 285. Der Dichter wurde um 280 von den Aitolern 
in Thermos mit der Proxenie geehrt: Ποσειδίππωι τῶι ἔπιχραμματο- 
ποιῶι Πελλαίω:, ἔνγυος Ἰλεοκράτης Ἡρακλεώτας Weinreich Hermes 
LIII 1918, 437. 1 ειδειδοππου 3 ΔεξιφάνουΓ.] Μν. 4 ovpmootener 


5 ναυλοχος εκτετατε 6 χαρειν ευθ"ηαν 7 OT, φαινεται απο ent- 
spricht natürlich dem Original; σταδειων 8 παννύχειος, ὃοωσεν 9 
παιωμενενον 11 Ζηνισετησδε 12 links Paragraphos, neue Über- 


schrift ἄλλο, dann Nr. 95. 


93. 280/79 Statue des Redners Demosthenes. 


εἴπερ ἴσην γνώμῃ ῥώμην, Δημόσῦενες, εἶχες, 
οὔποτ' ἂν "Ἠλλήνων Ίρχεν Αρης Μακεδών. 


Ps. Plut. ν. X or. 847a. Nach Demetrius Magnes (φλυαροῦσι 
Plut. Dem. 30) schrieb Demosthenes selbst auf ein γραμματεῖον... τὸ 
ἐπὶ τῆς εἰκόνος αὐτοῦ ἐλεγεῖον ἐπιγεγραμμένον ὑπὸ τῶν ᾿Α9ηναίων 
ὕστερον ... χεῖται 6° m εἰκὼν πλησίον τοῦ περισχοινίσµατος καὶ τοῦ 
βωμοῦ τῶν δώδεκα Φεῶν, ὑπὸ Ιολυεύχτου πεπο'ημένη... (d) ἔστι δ᾽ 
αὐτοῦ εἰκὼν ἐν τῷ πρυτανείῳ εἰσιόντων πρὸς τὴν ἑστίαν ἐν δεξιᾷ ὃ πρῶτος 
περιεζωσµένος ἅμα τῷ ἵματίῳ καὶ ξίφος... χρόνῳ 8° ὅστερον ’Adnvaior 
σίτησίν T’ ἐν πρυτανείῳ τοῖς συγγενέαι τοῦ Δημοσῦδένους ἔδοσαν καὶ 
αὐτῷ τετελευτηκότι τὴν εἰκόνα ἀνέδεσαν ἓν ἀγορᾷ ἐπὶ Γοργίου ἄρχοντος 
(280/79) αἰτησαμένῳ αὐτῷ τὰς δωρεὰς τοῦ ἀδελφιδοῦ Δημοχάρους ' 
ᾧ καὶ αὐτῷ πάλιν ὃ υἱὺς Λάχης Δημοχάρους Λευκονοεὺς ἠτη- 
σατο δωρεὰς ἐπὶ Πυδαράτου ἄρχοντος δεκάτῳ ὕστερον ἔτει (271/0) 
εἰς τὴν τῆς εἰκόνος στάσιν ἐν ἀγορῷ καὶ σίτησιν ἓν πρυτανείῳ αὐτῷ τε 
καὶ ἐχγόνων ἀεὶ τῷ πρεσβυτάτῳ καὶ προεδρίαν Ey ἅπασι τοῖς ἀγῶσι. 
Mehr bei Preger 159; Schaefer Demosth. ? III 394/6; Kirchner PA 3597; 
Sieveking bei Christ Schmid Gesch. gr. Lit. I? 1313. Dazu die Anek- 
dote Plut. Dem. 31. 
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94. 275/4. Weihungen des Pyrrhos für seine Siege. 


I τοὺς ὑυρεοὺς 6 Μολοσσὸς Ἰτωνίδι δῶρον ᾿Αδάνα] 
Πύρρος ἀπὸ Ὁρασέων ἐχρέμασεν | αλατᾶν, 
πάντα τὸν ᾿Αντιγόνου χανελὼν στρατόν' ο μέγα ὑδαῦμα: 
αἰχματαὶ καὶ νῦν nal πάρος Αἰαχίδαι. 


II αἴδε ποτ ᾿Ασίδα γαῖαν ἐπόρῦησαν πολύχρυσον, 
[τό νο [4 v 
αἴδε nal" EAdacıv δουλοσύναν ἔπορον: 
νῦν δὲ Διὸς Νάω ποτὶ ΧἈίονας ὀρφανὰ neitaı 
τᾶς μεγαλαυχήτω σχῦλα Μακεδονίας. 


I Paus. I 13, 2 (Πύρρος) κρατῆσας δὲ την τε ἰδίαν παρασχευὴην 
᾿Αντι[όνου καὶ τὸ παρ αὐτῷ Γαλατῶν ξενικὸν ἐδίωξεν .. . αὐτὸς δὲ Μακε-- 
δονίας τε τῆς ἄνω nor θεσσαλῶν ἐπεχράτησε. δηλοῖ δὲ μάλιστα τὸ µέ- 
Ίεθος τῆς μάχης καὶ τὴν Πύρρου νίκην, ὡς παρὰ πολὺ «Ὑένοιτο, τὰ 
ἀνατεδέντα ὅπλα τῶν Κελτῶν ἓς τὸ τῆς ᾿ΑΦ'ηνᾶς ἱερὸν τῆς ᾿Ιτωνίας Φερῶν 
μεταξὺ nat Λαρίσης καὶ τὸ ἐπίγραμμα τὸ ἐπ᾽ αὐτοῖς... Vgl. Plut. Pyrrh. 
26. Diod. XXII 11; AP VI 12ο; ΑΡΙ τοῦ αὐτοῦ -- Λεωνίδου. Preger 
96; Geffcken 169; Beloch IV ı? 573; ν. Wilamowitz Hell. Dicht. I 
139°. Lage von Iton Staehlin Hell. Thessalien 175. 

II Paus. I 13, 3 (s. oben) τούτους μὲν δη ἐνταῦθα, τῷ δὲ: ἐν 
Δωδώνη Διὶ Μακεδόνων ἀνέθ'ηκεν αὐτῶν τὰς ἀσπίδας. ἐπιγέγραπται δὲ 
καὶ ταύταις... Preger 97. 3 ναῷ' Νάω Foucart Bull. Hell. VI 167 
4 Ἠακηδονίας codd. ς (die schlechtesten). Es fehlt die Weihinschrift 
in Prosa, z. B. βασιλεὺς Πύρρος ἀπὸ Μακεδόνων Art Natw. Pr. 


95. vor 270 Weihung des Tempels der Aphrodite Ze- 
phyritis durch Kallikrates (Poseidippos). 


ἄλλο. 
µέσ(σ)ον ἐγὼ Φαρίης ἀχτῆς στόµατός τε Κανώπου 
Ep. περιφαινοµένωι ἁ[λί]ματι χῶρον ἔχω 
τῆσδε πολυρ(ρ)ήνου Λ[ι]βόης ἀνεμώδ[ε]α χηλὴν (15) 
τὴν ἀνατ(ε)ινομένην εἰς ᾿Ἰταλὸν ζέφυρον ' 5 
ἔνδα µε Καλλικράτης ἱδρύσατο χαὶ βασιλίσσης 
ἱερὸν ᾿Αρσινόης Κύπριδος ὠνόμασεν. 
ἀλλ᾽ ἐπὶ τὴν εφυρῖτιν ἀκουσομένην ᾿Αφροδίτην 
Ἑλλήνων ἀγναὶ βαίΐνετ[ε] Φυγατέρες 2ο) 
ol 9° ἁλὸς ἐργάται ἄνδρες' ὁ γὰρ ναύαρχος ἔτευξεν το 
τοῦῦ΄ ἱερὸν παντὸς Χύματος εὐλίμενον. 

Auf demselben Papyrus wie Nr. 92, von denselben herausgegeben ; 
Schott Poseid. 19. Nach v. Wilamowitz Hell. Dicht. I 193 ? ist der Tempel 
der lebenden Arsinoe errichtet, da sie noch Königin (6) heißt. Καλλικράτης 
Botoxov Σάμιος hat in Olympia Statuen des Königs Ptolemaios (II) und 
der Königin Arsinoe dem Olympischen Zeus geweiht (Dittenb. Orient. 


26. 27 mit not. ?); er wurde etwa in den Jahren 272—266 als Nauarch 
von dem Bunde der Nesioten in Delos geehrt. Syll. ? 420. 1 5. zu 


ἳ 
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Nr. 91 2 µεσον, Φαρειης 3 κῦματι 4 πολυρη Δυβυης, ανε- 


γα 
ψωδηα 5 ατιν 6 Καλλενκρατης ειδρ., βασειλεισσης 7 ειγερον 
αρσεινοης Korpetdog 8 επει, Ζεφυρειτιαχ, Αφροδειτην 9 βαιεται 


96. vor 270 Weihung der Selenaia an Arsinoe Zephyritis 
(Kallimachos). 
r P) r - r L άρει N \ m 
χόγχος ἐγώ, ᾖεφυρῖτι, πάλαι τέρας ἀλλὰ σὺ νῦν µε 
Ἀόπρι, Σεληναίης ἄνθεμα πρῶτον ἔχεις, 
ναυτίλος ὃς πελάγεσσιν ἐπέπλεον, εἰ μὲν ἀῆται, 
τείνας οἰχείων λαῖφος ἀπὸ προτόνων, 
εἰ δὲ Γαληναίη, λιπαρὶ 9εός, οὖλος ἐρέσσων 5 
ποσσί νιν, ὣστ ἔργῳ τοὔνομα συµιφέρεται, 
ἔστ ἔπεσον παρὰ Ὀῖνας ᾿Ιουλίδας, ὄφρα Ἰένωμαι 
sol τὸ περίσχεπτον παίγνιον, ᾿Αρσινόη, 
μηδέ wor ἐν Φαλάμῃσιν EI” ὡς πάρος, εἰμὶ γὰρ ἄπνους, 
τίχτηται νοτερῃσ ὤεον ἀλκυονίς. 10 
Κλευίου ἀλλὰ δυγατρὶ δίδου χάριν, οἶδε γὰρ ἐσθλὰ 
ῥέζειν καὶ Σµόρνης ἐστὶν ἀπ᾿ Αἰολίδος. 

Ath. VII 318; Kallimachos ερ. 5 Wil.; Kaibel Hermes XXXI 
1896, 264; Geffcken 271; vgi. v. Wilamowitz Hell. Dicht. I 194. — 
ı παλαίτερος, µου 3 ναυτίλου 6 ποσσι lv’, ὥσπεργῳ 10 τίχτει 
τ᾽ αἰνοτέρης ἁλκυόνης cod. 2. ı2 Selenaia (vielleicht nur poetisch 
für Selene, wie beim Monde), Tochter des Kleinias aus Smyrna, weiht 
die unter dem hochgelegenen Iulis auf Keos — der Hafen hieß eigent- 
lich Koressos oder Koressia, damals vielleicht umgenannt in Arsinoe 
IG XII 5, 1061 , — gefundene Muschel. Iulis war vor dem Chremo- 
nideischen Kriege Hauptquartier des ptolemäischen Admirals Patroklos 
IG XI 3, 320; als es ernster wurde, ankerte er bei der nach ihm σ6- 
nannten Insel unweit Sunion Paus. I ı. Vielleicht lag Keos also schon, 
als die Dame reiste, im ptolemäischen Gesichtskreise; jedenfalls bestand 
das xorvov νησιωτῶν Schon seit einiger Zeit. 


97. 265—45 Ehrung des Boiotarchen Nikasichoros aus 
Opus. 


πατρὸς ἁἀριζήλοιο Πολυκρίτου via σὺν ἵππωι 
δέρχευ, Βοιωτῶν αρχὸν ἀεθλοφόρων". 
δὶς γὰρ Evi πτολέμοις ἀγήσατο τὰν ἀσάλευτον 
νίκαν ἐκ πατέρων τηλόῦεν ἀρνύμενος, 
καὶ τρίτον ἵππήων: ᾿Ὀπόεντα δὲ πολλάχι τάνδε 5 
καὶ χερὶ καὶ βουλᾶι 9ῆκε ὀνομαστοτέραν. 
ἐν δὲ ἀρχαῖς ἀχάλινος Dr ἀργύρου ἔπλετο πάσαις, 
ἀστῶν εὐνομίας Ὀέσμια παρδεµένων : 
τῶι καὶ ἀείμναστον Νικασιχόρωι ΧἈλέος ἔσται, 
/ I \ / [4 c ‚ 
πίστις ἐπεὶ πάντων Xolpavos ἁγνοτάτα. το 
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Atalante in Lokris. Kaibel 855; IG IX ı, 270; Geffcken 1735. 
Zeit nach Kaibel (Dittenb. 229); Beloch III 2! 360 zieht die Jahre 
265—245 vor. 


98. spätestens 64/3 Sieg des Attalos, Vaters des Königs 
Attalos I in Olympia. 


9 ΜΕΝ. 


[πο]λλὰ μὲν &y Λιβύης ἠλθ᾽ ἅρματα, πολλὰ δ᾽ am’ "Αργευ[ς|, 
[πο]λλὰ δὲ π|ι]είρης MAI ἀπὸ θεσσαλίης, 
[ο]ίσιν ἐνηριθ] μ.εῖτο καὶ ᾿Αττάλου. ἀθρόα 8° ὕσπληξ 
πάντα διὰ στρεπτοῦ τείνατ ἔχουσα Χάλω. 
In] ner’ [ε]παχήσασα θοὰς ἐξήλασε πώλους, 5 
αἱ δὲ διὰ σταδίου πυχνὸν ὄρεγμ ἔφερον, 
ἄλλαι En’ ἄλλα θέουσαι: ὁ 6° ᾿Αττάλου ἴσος ἀέλληι 
δίφρος ἀεὶ προτέραν πο[σ]σὶν ἔφαινε κόνυ. 
χοί μὲν Er’ ἀμπνείοντες ἐδήριον: αὐτὰρ ὁ τοῖσι 
ἐγράφεῦ' Ἑλλάνων ταῖς τόχα µυριάσυ. το 
φήμια δ᾽ εἰς Φιλέταιρον ἀοίδιµος ἦλὺε καὶ οἴκους 
Περγάμου ᾿Αλείωι τ[ει]σαμένα στεφάνωι. 
I. Pergamon Io; Geffcken 177. Attalos, Bruder des Dynastie- 


begründers Philetairos. Über die Genealogie Preuner Herm. LV 1920, 
397; Ernst Meyer Klio XIX 1925, 462/71. 


90. c. 250 Die Sikyonier auf Aratos. 


βουλαὶ μὲν χαὶ ἄεθλα nal ἆ περὶ Ἑλλάδος ἀλκὰ 
τοῦδ) ἀνδρὸς στάλαις πλάδεται Ηρακλέους ' 
ἄμμες δ᾽ εἰκόν᾽, "Αρατε, τεὰν νόστοιο τυχόντες 
στάσαµεν ἀντ᾽ ἀρετᾶς δὲ δικαιοσύνας 
σωτῆρος σωτῆρσι 9εοῖς, ὅτι πατρίδι TA σᾶ 
δᾶμον ἴσον Yelay 7’ ὥπασας εὐνομίαν. 
Sikyon. Plut. Ar. 14 ἀποδειχθεὶς γὰρ αὐτοκράτωρ διαλλακτής καὶ 
κύριος ὅλως ἐπὶ τὰς φυγαδικὰς οἰκονομίας μόνος οὐχ ὑπέμεινεν, ἀλλὰ πεντε- 
καίδεκα τῶν πολιτῶν προσκατέλεξεν ἑαυτῷ, μεν ὧν πόνῳ πολλῷ καὶ 
μεγάλαις πραγµατείαις κατειργάσατο καὶ συνηρμοσε φιλίαν καὶ εἰρήηνην 
τοῖς πολίταις. ἐφ᾽ οἷς οὗ µόνον κοινῇ σύμπαντες οἱ πολῖται τιμὰς ἀπέδοσαν 
αὐτῷ πρεπούσας, ἀλλὰ καὶ κατ ἰδίαν οἱ φυγάδες εἰκόνα χαλκῆν ἀναστη- 
σαντες ἐπέγραφαν τόδε τὸ ἐλεγεῖον' Preger 150. 1 βουλαὶ ν. Wila- 


mowitz Hell. Dicht. I 124 6 δαίµονι σῷ Ι.. δαίμον ἴσον cett.; δᾶμον 
ἴσον oder δαίμονα σόν d. h. ingenium tuum Reiske; τ’ zugesetzt. 


100. 247/6 Kult des Ptolemaios III Euergetes in 
Thera. Artemidoros. 


a ὑπὲρ βασιλέως Ἡτολεμαίου δεοῖς |᾿Αρτεμίδωρος ᾿Απολ- 
λωνίο[ο] Περγαῖος. 


3 
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[ν]αο[ὺ]ς ᾿Αρ[/τ]εμίδωρος ἔτι προτέροις βασιλεῦσιν 
Ιπατρ]ί τε χα[ὶ] πάππωι καὶ volv] βασιλεῖ Πτολεμαίωι, 
αὐτοὶ σ|ὑ]ν χα[ὶ] Θηραῖοι παρέχουσι τρέφοντες,͵ 
Πτ/ο]λεμ[αῖ]ον Πτολεμ]αίο]υ ἀπὸ ΠἩτολεμαίου ἄναχτος. 

IG XI 3, 464 vgl. Strack Dyn. Ptolem. 235, 5ο. Dazu die 
Weihungen aus dem Temenos des Artemidoros, IG XII 3 s. 1333 —1348 
und die vom Aufgange zur Stadt 1349. 1350; v. Hiller Thera III 89; 
Geffcken 172. Da die Zeit nicht genauer zu bestimmen, heben wir nur 
die historisch wichtigeren hervor: 

b 1342 α ἀδάνατον βωμὸν πόλει εἴσατο τηιδ᾽ "Ομονοίας 
πατρίδος ὢν Πέργης χατ ἐνύπνιον ᾿Αρτεμίδωρος. 

b 7 δ᾽ "Ὄμόνοια Όεὰ βωμοῦ χάριν ἀνταπέδωχε 
τὸν στέφανον παρὰ τῆς πόλεως µέγαν ᾿Αρτεμιδώραι. 


ο 1344 δῆμος ἐχειροτόνησεν ὁ Ompatos ᾿Αρτεμίδωρον 
καὶ στεφάνωι τίμησεν ἄμενπτον ἑόντα πολίτην. 


1348 Um den Reliefkopf des Artemidoros im Kreise, 
wie auf römischen Münzen. Wohl nach dem Tode. 


d μνημόσυνον Θήραι, καὶ ἕως πόλου ἄστρ᾽ ἐπιτέλλει 
γῆς ἔδαφός τε μένει, ὄνομ, οὐ λίπεν ᾿Αρτεμίδωρο». 


e 1349 χρησμὸν ἔπεμψφε ὃεοῦ Δελφηῖσι [προ]φῆτις ἐ[ναργη»] 
φράζουσ᾽ αδάνατον |9]ειὸν ἤρων ᾿Α/ρτ]εμίδωρ[ον|. 


Als Parallele diene der Grabtempel des ägyptischen Weisen Peto- 
siris in Hermopolis mit dem Epigramm (um 250) bei Spiegelberg SB. 
Heidelberg. Ak. 1922, 3. Abh. 6: Ηετόσειριν αὐδῶ τὸ(ν) κατὰ χθονὸς 
νέκον, | νῦν δ᾽ ἐν 9εοῖσι κείµενον, μετὰ σοφῶν σοφό(ν). — Nach 1350 
hatte Artemis Pergaia dem Α., als er noch Pergäer war, 90 Jahre ver- 
liehen; die vielleicht bald Αν 247/6 (5. oben) abliefen, wozu dann 
Πρ[ονο]ίη noch 30 Jahre hinzufügt. 


ΤΟΙ. 219/8 Der rhodische Nauarch Xenophantos für 
seine Diplomatie im Kriege gegen Byzantion 
geehrt. 


ο [ο — Ξενοφάν]του, | [καῦ ὑοθεσία]ν δὲ “Aynmovog, | 

[χαὶ τὸ ᾿Βρ]ατιδείων xowvov | /[Ξε]νόφαντον ᾿Ἀγεστράτου | 

Veoic. 

[ἐσθ]λοῖς οὐ χενεὰ µόχδων χάρις' ἔργα δὲ χειρῶν 
[καὶ ῥ]ώμας μύθων πολλὸν ἀφαυρότερα 

[otos] ᾿Αγεστράτου υἱὸς ἐν ἀστοῖσιγ Ξενόφαντος 
[κ]αὶ ξείνοις ἀρετᾶς ἄξια πόλλ᾽ ἅκαμις 

[φ]αντὶ χαὶ οἱ ταῦταν νόστου χάριν εἰκόνα δέντες 5 
[τ]αῦτα χαὶ εὐχλειῆ γράμματα Πιερίδων. 


Τιμόχαρις ᾿Βλευνερναῖος ἐποίησε. 
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Rhodos. Kaibel 851; Loewy Bildh. 170; IG XII 1,40; SGDI 
3776; vgl. Preuner Bonn. Stud. Kekule 214. Die Flottensendung gegen. 
Byzantion Polyb.IV 50; den Anlaß der Ehrung zeigen besonders dieWorte: 
$ 5.6 καὶ ναύαρχον προχειρισάµενοι Bevopavrov ἔπλεον ἐφ᾽ Ἑλλησπόντου 
δέκα ναυσί. καὶ ταῖς μὲν λοιπαῖς ὃρμοῦντες περὶ Σηστὸν ἐκώλυον τοὺς 
πλέοντας εἰς τὸν Πόντον, μιᾷ 8° ἐχπλεύσας 6 ναύαρχος κατεπείραξε τῶν 
Βυζαντίων .. . τῶν 8° od προσεχόντων ἀπέπλευσε καὶ παραλαβὼν τὰς 
λοιπὰς ἀπἢρε πάσαις εἰς τὴν “Pöoov. 3 ᾿Αγεστράτου” (Quantität 
des A nach dem homer. ᾿Αγέλαος, nicht nach dem ionischen “Hyes-; 
vgl. Bechtel H. Pers. 11/2 5 νόστου Yapıy vgl. Nr. 99 .. 


102. nach 220 Grabinschrift des Platonikers Arideikes 
von Rhodos. | 


od τί σε νώνυμνον χρύπτει τόδε Δωρίδος αἴης 
σῆμια περὶ τραφερὴν Φδηκάµενον σπιλάδα, 
Βὐμιοιρέω ᾿Αρίδεικες' ἀαποφὺῦιμένοιο δὲ σεῖο 
µείλια καὶ πελανοὺς Ey πυρὶ βαλλόμεὓα 
ἀζόμενοι Ν]ούσαις, τὸν ἀοίδιµιον αἵ σε τιν'ηνοῖς 5 
χερσὶ Πλατωνείους θρέφαν Dr’ ἀτραπιτοῦς. 
Rhodos. v. Hiller Bull. Hell. ΧΧΧΥΙ 1912, 230. Schrift etwas 
jünger aussehend als in Nr. 101, gleichartig mit der des “Ἱερώνυμος 
Ῥιμυλίνου TAwros, dessen reliefgeschmückte Grabtür Δαμάτριος ἐποίησε 
(a. a. Ο. 236). Wenn Hieronymos, der Platonische Philosoph [anders 
v. Wilamowitz Arch. Anz. 1913, 43], Schüler des Arkesilaos von Pitane, 
gestorben 241 (Bruders des Moireas), Arideikes der von Antigonos von 
Karystos genannte Zeitgenosse des Arkesilaos (v. Wilamowitz Antig. 75 °°), 
Damatrios derselbe wie Δαμάτριος ᾿Αριδείκευς, ματρὸ[δ]ὲ ξένας der 
Lindischen Prora IG XI ı 766 und der Sohn des Philosophen Ari- 
deikes ist, und die seltenen Namen Eumoireas (als Sohn) und Moireas 
(als Vater) zusammenhingen, so verbindet sich hier Philosophie mit 
Familienzusammenhang. Arideikes ging 220/19 als rhodischer Gesandter 
nach Byzantion Polyb. IV 52, 2. Das inhaltlich wichtige Grabgedicht 
„des rhodischen Schulmeisters“ Τα XII ı, 141 (Robert Hermes XXXVI 
1902, 12I) erklärt zwar das Relief des Hieronymos, gilt aber doch einer 
anderen Person, 


103. 218 Epidauros ehrt die Siege Philipps V. über 
Aitoler und Spartaner. 


ὕσσον ἔπ᾽ ἀέλιός τε µέγ]αν πόλον ἄστρα 7’ ἀμ]είβει, 
αἰνετὸν Ἑλλάνων ἁγ]εμόν ᾿Αργεάδαν], 

εἰ καὶ χάλκεός εἰμι, [γέγων᾽, ὅστ εὑρέῖ] νάσωι 
᾿Απίδι τὰν ὀλοὰν ἄρ[χεσε δουλοσύναν], 

πολλὰ μὲν Αἰτωλοῖσι χ[αχορρέχταις χαχὰ ῥ]έξας, 
µυρία 6° εὐπώλωι λυγρὰ [Λαχωνίδι γᾶι]. ; 

τοὶ καὶ νῦν m’ ᾿Ἐπίδαυρο[ς ἀνέστασ᾽' ἀλ]λὰ φύλασσε, 
led, τὸν ἀπὸ Σπάρτας ἐ[σὺλὸν ἔχοντα] Χλέος. 
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Hieron von Epidauros. IG IV 1372; Geffeken 174; Wilhelm Anz. 
Ak. Wien 1921 XVII 4 Il. 5 Philipp hatte Thermos zerstört, Polyb. 
IV 67 ff.; Beloch IV ı ? 729, Winter 219/8; noch im Winter zog er 
gegen die Aitoler in Arkadien, Elis und Triphylien; im Sommer 218 
verheerte er Lakonien Polyb. V ı8 ff. 


104. 217 Denkmal des beim phthiotischen Theben ge- 
fallenen Antigenes aus Demetrias. 


᾿Αντιγένης Σωτίμου. 

εἰς µµακάρων νήσους µε κατήγαγεν ἀγχόδι Μίνως 
θερμὰ nat’ ἐνχεφάλου τραύματα δεξάµ.ενον 

χαὶ δέµιας En Χαμάχων πεπαλαγμένον, ἁνίκ' ᾿Ενυὼ 
πεζὸν an’ Αἰτωλῶν ἀμφορόθυνεν "Apr, 

’Avtıyevn‘ Μάγνης δὲ δόµος χαὶ πατρὶς ἔπολβος 5 
ἡ Δημητριέων od µε Χατωιχτίσατο 

υἱὸν Σωτίμου τὸν γνήσιον' οὐδέ µε Σωσὼ 
μήτηρ: οὐ γὰρ ἔβην ὑῆλυς En’ ἀντιπόλους, 

ἀλλὰ τὸν ἡβητὴν σώιζων λόχον, ἵστορα τῶνδε, 
Ίνα καὶ ὁπλίτην αὐλὸν ᾿Ἠνυαλίου, το 

χαὶ τὸν ᾿Αλεξάνδρου χ9όνιον τάφον, οὗ μέγα 9άρσος, 
ῥυόμενος θήβης ἀμφεχάλυφα κόνυ. 

Demetrias. Arbanitopullos θεσσαλ. μνημεῖα 10 5. 128; Polyb. V 


99. 100; .Staehlin Hellen. Thessalien 171/3; Beloch IV ı? 2241 731. 
ıı Alexandros ein lokaler Heros von Demetrias ? 


105. vor 210 Weihung der Dymäer an den Heros 
Polystratos. 


ἀλκχίμ.]ωι μάλιστα πάντων Ἡρακλεῖ τετιµένε, 
: | 
ος 


N 


[χαἴρέ] por, Χάλιοτε χαλῶν ἠυδέων ΠἩολύστρατε, 
| 


| 

πάλαι] δάµης ὑπ αἰχμῆι Yooptoyv Μολινιδᾶν 
[πυχνὸν] ᾿Αλκείδηι χορύσσων οὐλαμὸν παραστάτης 
[ἔγχος ὀξ]ύνας σιδήρωι τὸ πρὶν ἑστομωμένον 5 
[τω ἐκ] δ ἀρ ὅσσων οὐ πάρος δεδευµένων 
[Ἡρακλεῖ χατηλ]θε δάχρυ καὶ γοηρὸν ἴαχεν. 
[χαλχέωι χαίΐτην 8° ἄπλ]εκχτον ἐσχύθιζε φασ]άνωι 
U EP SEO | 1% 409) we y ρυπεσ TvAYgıl 


Rangab& Ant. Hell. 2218, wiederhergestellt von Kaibel 790; vgl. 
Reitzenstein RE ? 11506; v. Wilamowitz Versk. 265 *; Paus. VII 17, 8 
ὀλίγον δὲ πρὸ τοῦ ἄστεώς ἔστι τοῦ Δυμαίων ἓν δεξιᾷ τῆς ὁδοῦ τάφος 
Σωστράτου (!), µειράκιον δὲ Ἡν τῶν ἐπιχωρίων, γενέσθαι δὲ Ἡρακλέους 
ἐρώμενόν φασιν αὐτόν, καὶ — ἀποθανεῖν γὰρ τὸν Σώστρατον Ἡρακλέους 
ἔτι ὄντος μετὰ ἀνθρώνων — οὕτως οἱ τὸν 'Ἡρακλέα τό τε μνῆμα αὐτὸν 
εἶναι τὸν ποιἤσαντα καὶ ἀπαρχὰς ἀπὸ τῶν ἐν τῇ κεφαλῇ τριχῶν δοῦναι. 
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ἐπίδημα δὲ καὶ ἐς ἐμὲ ἔτι στήλη τε ἣν ἐπὶ τοῦ χώματος καὶ Πραχλῆς 
ἐπειργασμένος' ἐλέγετο δὲ ὡς οἱ ἐπιχώριοι καὶ ἐναγίζουσι τῷ Σωστράτῳ. 
Paus. hat Polystratos mit dem c. 17, 14 genannten Olympioniken Sostratos 
verwechselt. Als Dichter erschließt K. den Zeitgenossen des Philipp V 
und Flamininus Alkaios von Messenien, als Anlaß der Weihung einen 
Kampf vor der Zerstörung von Dyme durch die Römer 210 (Niese Gesch. 
II 483 °); vgl. Reitzenstein RE Τ 3 1506, besonders AP VII 247. 6 
Tränen des Herakles auch bei Bakchylides V ı55 ff. μοῦνον δη τότε 
τέγξαι βλέφαρον über Meleagros’ Los. 


τού. 211 Weihgeschenk des Marcellus in Lindos. 


οὗτός τοι :«Εώμῆς 6 μέγας, ξένε, πατρίδος ἀστήρ, 
Μάρχελλος Χλεινῶν Κλαύδιος Ex πατέρων: 

ἑπτάχι τὰν ὑπάταν δ᾽ ἀρχὰν ἐν ᾿Αρηϊ φυλάξας 
καὶ πολὺν ἀντιπάλων ἐγκατέχευε φόνον. 


Plut. Marc. 30 ἣν δὲ ἀνάθδημα Μαρκέλλου δίχα τῶν ἐν Ῥώμῃ 
γυμνάσιον μὲν ἐν Κατάνη τῆς Σικελίας, ἀνδριάντες δὲ καὶ πίνακες τῶν 
En Συρακουσῶν Ey τε Σαμοθράκη παρὰ τοῖς θεοῖς, οὓς Καβίρους ὠνό- 
µαξον, καὶ περὶ Λίνδον ἐν τῷ ἱερῷ τῆς ᾿Α9.ηνᾶς. ἐχεῖ δὲ αὐτοῦ τοῦ 
ἀνδριάντι τοῦτ ἣν ἐπιγεγραμμένον, ὡς Ποσειδώνιός φησι [Fr. 44 Jac.], 
τὸ ἐπίγραμμα”... τὴν γὰρ ἀνθύπατον ἀρχήν, ἣν δὶς Np&s, ταῖς πέντε 
προσκατηρίὺμησεν ὑπατείαις 6 τὸ ἐπίγραμμα ποιήσας. Preger 168. 


107. um 200 Lichas von den Milesiern geehrt. 


6 δῆμος 6 Μιλησίων | Δίχαντα "Ἡρμοφάντου | ἀρετῆς 


ἕνεχεν χαὶ εὐνοίας | τῆς εἰς αὐτόν. 


Κρήτη μὲν στεφάνωι σε, Λίχα, καὶ ϐΘησέος ἄστη 
πάτρια νησαίη 7’ ἔστεφε δῖα 'ἛῬόδος, 

ξυνὰ δὲ Νηλεΐδαισιν ὁμαίχμια πρῶτος Ἰώνων 
ἔστησας ΓΚ ρητῶν φῦλα ἀναλεξάμενος. 

Μίλητος δέ σε πατρίς, ἐπεὶ βουλΏι τε nal ἔργοις 5 
ἔκρινεν πάσης Nyepöva πτόλιος 

πρεσβέα τ᾽ εἰς βασιλεῖας ἀθώπευτον καὶ ἀμεμφῆ, 
ἔχτισε Βουλαίου τῶιδε παρὰ προπύλωι. 

οὗ γέµεσις" πατέρες ]ὰρ ἀριστεύοντες ᾿Ἰώνων 
ἔστειλαν Λυδῶν τὴν ὑπέραυχον ὕβριν, το 

ὧν οἱ μὲν µητρώιου ἀφ' αἵματος, oL δὲ χαὶ ἀνδρῶν 
δέδµηνται πάσηι Χόσμος ᾽ἸΙαονίηι. 


| Milet beim Buleuterion. SB. Ak. Berl. 1901, 905; Haussoullier 
Etudes Milet 216; Buecheler Rh. Mus. LVII 315; Fredrich in Wiegand 
Milet III ı15, 12. Über den Kpmrixösg πόλεμος von 204ff. Herzog 
Klio ΤΙ 316. 
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108. 196/5 Weihungen des T. Quinctius Flamininus in 
Delphi. 


a Imvös Io κραιπναῖσι Ἰεγαθότες ἱπποσύναισι 
χοῦροι, ἰὼ Ἀπάρτας Tovöaptöaı βασιλεῖς, 
Αἰνεάδας Τίτος ὕμμιν ὑπέρτατον ὥπασε δῶρον, 
Ἑλλήνων τεύξας παισὶν ἐλευδερίαν. 


b τόνδε τοι ἀμβροσίοισιν ἐπὶ πλοχάμιισιν ἔοιχε 
χεῖσθαι, Λατοῖδα, χρυσοφαῖ στέφανον, 
ὃν πόρεν Αἰνεαδᾶν ταγὸς μέγας. ἀλλ”, Εκάεργε, 
ἀλχκᾶς τῷ 9είῳ χῦδος ὅπαζε Τίτφ. 


Plut. Tit. 12 καὶ αὐτὸς δὲ µέγιστον ἐεφρόνησεν ent τῇ τῆς “δλλάδος 
ἐλευδερώσει (Isthmien 196). ἀνατιὺεὶς Τὰρ εἰς Δελφοὺς ἀσπίδας ἀργυρᾶς 


καὶ τὸν ἑαυτοῦ 9υρεὸν ἐπέγραψε (a)... ἀνένηκε δὲ καὶ χρυσοῦν τῷ 
᾽Απόλλωνι στέφανον ἐπιγράψας (0)... Preger 93. 92. 
ΤΟΟ. 192 Der kretische Führer Telemnastos in Epi- 


dauros geehrt. 


[πᾶσιν] μὲν χαλκὸς τετυπωµένος εἰχόνα τάνδε 
[ἀμ.]φαίνει" τόλµιας 8° Epya βροτοῖς ἀρετά΄ 

ἀνθ ὧν, Τηλέμναστε, τὸν ᾽Αντιφάτα σε γεγῶτα 
ῥέα, συνγµιαχίας δ᾽ ἔξοχον ἁγεμόνα 

Κρηταιεῖς ἔστασαν ἀριστεῦσαντες ἐν αἰχμᾶι --- 
ἐσθλοῖς γὰρ τιμᾶν τοὺς αγαθοὺς ὅσιον — 

sol καλὸν ἄνθεμ., ἄναξ ᾿Ασχλαπιέ, τᾶιδ᾽ ᾿Επιδαύρωι : 
Γόρτυν Ep’ οἷς αὐχεῖ, τοῦδε γεγῶσα πάτρα. 


Λαβρέας Δαμοπείθδεος --- ᾿Αργεῖος — ἐποίησε. 


Hieron von Epidauros. IGIV 1117; Geffcken 197. Polyb.XXXIII 
16 Die Achäer empfingen eine Gesandtschaft der Kreter (Ιρηταιεῖς 
offizielle Bezeichnung des Bundes seit III Jahrh.) unter ’Aytıparog Τηλε- 
µνάστου Γορτύνιος, mit Wohlwollen διὰ τὸ τὸν πατέρα τοῦ προειρη- 
µένου Τηλέμναστον μετὰ πενταχοσίων Κρητῶν ἐλθόντα συμπεπολεμ.ηκέναι 
τὸν πρὸς Νάβιν πόλεμ.ον εὐγενῶς αὐτοῖς (192). — Kleine Verschreibungen : 
1 χααχκός 3 Ἰ ὐαεμναστος. 


110. nach 183/2 Auf die Basis des Philopoimen. 


τοῦδ᾽ ἀρετὰ καὶ δόξα nad” Ἑλλάδα, πολλὰ μὲν ἀλκαῖς, 
πολλὰ δὲ καὶ βουλαῖς ἔργα πονησαμένου, 

᾿Αρχάδος αἰχμητᾶ Φιλοποίμενος, ᾧ μέγα χῦδος 
ἔσπετ' ἐνὶ πτολέμῳφ δούρατος ἀγεμόνι. 
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navber δὲ τρόπαια τετυγμένα δισσὰ τυράννων 
Ἀπάρτας αὐξομέναν 6’ ἄρατο δουλοσύναν. 

ay Evenev Τεγέα µεγαλόφρονα Κραύγι[δ]ος υἱὸν 
στᾶσεν, ἀμωμήτου Ἄράντορ ἐλευδερίας. 


Paus. VIu 49, 1 beim Theater von Tegea βάδρα εἰκόνων χαλκῶν, 


αὐταὶ δὲ οὔκ εἰσιν ἔτι αἱ εἰκόνες ' ἐλεγεῖον δὲ ἐφ᾽ ἑνὶ τῶν βάθρων ἐ ἐστὶ 
Φιλοποίμενος τὸν ἀνδριάντα εἶναι. 52, 6 τὸ δὲ ἐπίγραμμά ἔστιν ἐπὶ τῷ 
Φιλοποίμενι τὸ Ev Ῥεγέα:... Preger 148; Geffcken 198. Wie weit 
man den Dialekt durchführen soll, ist fraglich; im Namen wird man 
das echte Κραύγιος herstellen απο, Die Statue wird errichtet sein, 
nachdem Philopoimen feierlich mit heroischen Ehren in Megalopolis be- 
stattet war. Syll.? 624. Auf seine Enkelin geht das Gedicht Τα V 2, 
461 (etwa 150?) aus Megalopolis: 


[τ]ᾶς τρίτον εὐόπλου Φιλοποίμενος αἷμα [λαχούσας] 
[δε |ive Μεγακλείας αἴνεσον εὐξενίαν, 
Av ἀπὸ Δαμ.οχράτους λέχτρων ἠνέγκατο µά|τηρ], 
[τᾶς| ξενίας |ἀγνὰ]ν Κόπριδος ἱροπόλον. 
[δ]αίμιονι γὰρ ναοῖο πέριξ εὐερχέα ὃρινχὸν Ξ 
Ῥήχατο nal ξυνοῖς ο[ἰ]χία δαιτυµόσι" 
εἰ δὲ γυνὰ πλούτοιο χαλὰν αλλάξατο φάμια|ν], 
[ο]ὺ θαὔμ' ἆ προγόνων παισὶ ἔπεστι ἀρετά. 


ı Vgl. Luc. Alex. 18 εἰμὶ Γλύκων, τρίτον αἷμα Διός. 3 Philopoimen 
hinterließ keine Söhne, da Polybios, vermutlich der Sohn einer Tochter 
des Philopoimen, die Urne trug (Plut. Philop. 21); also wird Damokrates 
die andere Tochter des Philopoimen geheiratet haben (Syll. 3 626 ?). 
4 Aphroditetempel Paus. VIII 32, 2 


στη 130 Weihung aus der Zeit des Aristonikosaufstandes 
in Pergamon. 


I... 2.2. Keparwvols "Adlmvlainı. 
[το]ίή µοι παρστᾶσα, Διὸς δύγατερ µεγάλοιο 
Παλλάς, BEE Top. πρότερομ, παθέων. 
nos δὲ στρατὸ|ς Ἰ]λιδε]ν ᾿Αριστονίκου πολὺς ὧδε, 
[σῷος ὑπεξέδ]ρα[μον] sais ὑποὺημοσύναις 5 
[το]ί[ς] Anıo[r]a [ῖς μισ]θὸν καταθείς' σὺ δὲ τὸγ Κε[φ]ά[λωνος] 
[καὶ πάλιν ἐχσώιζοις χ]αί xy’ Aula ip πατρίδα]. 


I. Perg. 14, nach altattischer Manier στοιχηδόν. Die Ereignisse 
bei Niese III 366. 4 Die falsche Quantität wird man im Eigennamen 
hinnehmen. Aristonikos bot auch die Sklaven auf, daher 6 ληισταῖς: 
Pergamon schloß ihm die Tore. Wilcken RE? IH 962, 14. 4—7 erg. 
Hiller 7 d.h. καὶ κε ἅμα. | 
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112. ο. 117/6 Auf den heroisierten Polybios. 


τοῦτο Λυχόρτα παιδὶ πόλις περικαλλὲς ἄγαλμα 
ἀντὶ χαλῶν ἔργων εἴσατο Πουλυβίωι. 


Vermutlich in allen Städten Arkadiens. IG V 2 p. XXXI,..,o; 
[Polyb.] XXXIX 5; vgl. Mantinea a. a. Ο. 304; Kleitor auf dem 
Relief des Polybios (Studniczka SB. Sächs. Ges. 1911, Io) 370; vielleicht 
Lykosura 537; ferner aus Olympia nach 130 n. Chr. I. Olymp. 449 
(dieselben Verse für einen späten Nachkommen des Historikers T. Φλά. 
Πολύβιος Μεσσήνιος nat Λακεδαιμόνιος). — Leider hat Pausanias VIII 
30, 8 das Epigramm von Megalopolis nur umschrieben: ἀνὴρ ἔπειργασ- 
µένος ἐπὶ στήλη, Πολύβιος Λυκύρτα: Πέγραπται δὲ καὶ ἐλεγεῖα En’ αὐτῷ 
λέγοντα ὡς ἐπὶ γην καὶ Φάλασσαν πᾶσαν πλανηδείη, καὶ 
ὅτι σύμμαχος Ὑένοιτο Ῥωμαίων καὶ παύσειεν αὐτοὺς 
ὀργῆς τῆς ἐς τὸ Ἑλληνικόν. Die Ehren galten dem Staats- 
mann, nicht dem Geschichtsschreiber. 


Br 94/3 Auf einen athenischen Epimeleten von Delos 
(Poplios). 


χαὶ προγόνων ἀρετᾶς σε καὶ εὐχλέος εἴνεχα δόξας 
ἔστασεν ῇλαύχου Πειραιέως, ἼΑροπε. 
Ἑλλάνων πλαὺύς τε καὶ ἄστεα µυρία "Papas 
καὶ Χλυτὸς ἀρχαίου δᾶμος ᾿Εριχὺονίου. 
[τ]ῶν μὲν γὰρ βιοτὰν αἰδοῦς µέτα, τῶν ὃδ᾽ ἐφύλαξας 5 
δόγματα, τῶν 6° ἐσάους πάτριον εὐνομίαν. 
Ποπλίου. 

Delos, in der Halle des Königs Philippos. Doublet Bull. Hell. 
XVI 1892, 150, I; Roussel Delos colonie Athenienne 113 (Datierung). 
Voran geht die Weihinschrift [Αθηναίων καὶ “"Popatwy καὶ τῶν ἄλλων 
Ἑλλήνων | ot κατοικοῦντε]ς ἐν Δήλω[ι καὶ οἱ ἔμποροι | καὶ ναύκληροι 
"A]porov [Γλαύκου Πειραιέα ἐ[πιμελητὴν | Δ]ῆλου Ἰενόμενον ἀρετῆς 
ἔνεκεν χ[α]ὶ δικαιοσ[ύνης καὶ | τ]ῆς πρὸς τοὺς Φεοὺς εὐσεβε[ίας] ᾿Απόλ- 


λωνι, ᾿Αρτέμιδι, ΓΛητοῖ]. 


114. 88/X Weihung des siegreichen rhodischen Nau- 
archen Autokrates. 7 


σοί τάδ’, ᾿Αδαναία, νίκας ἀχρ[οθίνιον υἱὸς] 
᾿Ανδρία Αὐτοχράτης ὑηκ) α[πὸ Καππαδόκων] 

ναύαρχος πάτρα δὲ 'Ῥόδος [στεφάνωσε Φύουσα]| 
σ]ῶστ]ρα κατ᾽ ἀνιτιπά]ων «ων -ω”υ”.- 


Lindos. Blinkenberg u. Kinch Bull. Ac. Danemark 1905 III 73; 
Wilhelm Beitr. 39, 25. Autokrates kämpfte 88 gegen Mithradates zur 
See App. Mithr. 25; IG XI ı, 41 = SGDI 3777, wo Αὐτοκράτευς τοῦ 
’Avöpto zu lesen. 3. 4 Wenn es die Reste gestatten, kann man auch 
mit Wilhelm ergänzen [στεφάνωσε δικαίως | ἐ[σθλὰ] κατ ἀν[τιπά]λων 
[Epy’ ἀποδειξάμενον]. 

F. Hiller v. Gaertringen, Histor. griech. Epigramme 4 
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115. 56/7 Grabmal der in einer Seeschlacht bei Delos 
unter Orbius Gefallenen. 


τοῦσδε Yavövras ἔχει ξείνους τάφος, οἳ περὶ Δῆλον 
μιαρνάµενοι φυχὰς ὤλεσαν ἐν πελά]ει, 
τὴν ἱερὰν ὅτε νῆσον ᾿Α9ηναῖοι χεράϊξον 
κοινὸν Αρη βασιλεῖ Ἱαππαδόχων Φέμενοι. 
Athen. V 2155 στῆσας οὖν τρόπαιον ἐπὶ τῶν τόπων ὁ ᾿Ορόβιος 
(στρατηγὸς “Ῥωμαίων) καὶ βωμὸν ἐπέγραφε'... Preger 30; Roussel 
Delos colonie Athenienne 323". Über die Benutzung des Poseidonios 


als Quelle v. Wilamowitz SB. Ak. Berl. 1923, 42. Über ᾿Ορόβιος --- Orbius 
‚Hatzfeld Bull. Hell. XXXVI 1912, 61. 


116. nach 86 Die Delier αι! Sulla. 


ὃν[άσχε]ιν εὐχέσθω τις ἀπεχθέος ἄνδιχα μοίρας 
τερπόµενος τέχνων ἐλπίδι γηροχόμωι, 

ἢ προλιπεῖν μὴ παϊδ[α]ς Ev ὀρφανίησιν ἐρήμο]υς], 
N) Σύλλου Ὀνάσχων ἀνθδυπάτοιο τ]υχεῖ]ν. 


Delos, auf einem profilierten Stein (corniche). Doublet Bull. XVI 
1892, 158, 16; H. Weil ibid. XVII 1893, 202; v. Wilamowitz Hermes 
XXIX 1894, 154; Roussel Delos colonie Athenienne 1916, 3291. ı 
ἀνεχθέος 3 παῖδες, verb. Wil. Wegen des Amtstitels nach 87 Syll.? 745'; 
Besuch des Sulla in Delos und humane Maßregeln etwa 84 (Rouss.). 


ιο, 82 Weihung des Sulla an Venus in Rom. 


τόνδε σοι αὐτοχράτωρ Σύλλας ανέδηκ’, ᾿Αφροδίτη, 
ᾧ 0’ εἶδον κατ ὄνειρον ἀνὰ στρατιὴν διέπουσαν 
τεύχεσι τοῖς "Αρεος µαρναμένην ἔνοπλον. 


Appian. b. ο. 1 97 ἔπεμφε δὲ (Σύλλας) καὶ στέφανον χρύσεον καὶ 
πέλεκυν, ἐπιγράψας τάδε"... Preger ı16. Das Beil erwähnt der vorher 
angeführte Orakelspruch für Sulla ᾿Μπαφρόδιτος: καὶ ἔστι τις ἀμβαί- 
νουσι | Ταύρου ὑπὸ νιφόεντος, ὅπου περιµήκετον ἄστυ | ΚΚαρῶν, ot ναἰουσιν 
ὁμώνυμον ἐξ ᾿Αφροδίτης (— Aphrodisias). Ἡ πέλεχυν θέμενος Andy 
κράτος ἀμφιλαφές σοι. Sullas Beziehungen zu dem karischen Stratoni- 
keia zeigt das SC von 8ı Dittenb. Or. 441. Vgl. Wissowa Rel. d. Römer 
3291. 2 abgeteilt von v. Wilamowitz Ind. lect. Gott. 1884, 1ο 


τις. ‘ ν. Chr. An Augustus als Zeus Eleutherios in 
Philai (Catilius). 
Κατ[ιλίου) 


Καΐσαρι ποντοµέδοντι χαὶ ἀπείρων Χρατέοντι, 
Zavi τῶι &% Zavos πατρὸς ᾿Ελευδερίω[ι], 
δεσπόται Βθρώπας τε nat ᾽᾿Ασίδος, ἄστρωι ἁπάσας 
Ἑλλάδος, ὃς (σ)ωτ|η]ρ Zeds ἀνέτειλ[ε] μέγας. 
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Ἱαρᾶι ἐν πέτρα[ι me] Κατίλιος ἁγνὸν ἔθηκε 5 
pay ἀπ᾿ | Αλ]εξάνδ[ρου] δεῦρο μολὼν πόλιος. 
χαὶ µέγαν [er] μεγά[λων] Τουρράνιον, ἄνδρα δίκαιον, 
Αἰγύπτω πάσας φέρτατον ἀγεμιόνα, 
στάλα[ι] ἐνεστάλωσεν, ἵν εἰς τόδε νάσω ἔδεὺλον 
πᾶς ὁ μολὼν ὑμνῆ τὸν χὺονὸς (ὀ)λβο[δ]όταν. 10 
ταὶ δὲ Φίλαι φωνεῦντι΄ ,χ]αλὸ]ν πέρας [Atlydrroro 
[ἔ]μμι καὶ Αιδ[ιό]πων γᾶς Όριον νεάτας"'. 
Κατιλίου τοῦ καὶ Νικάνο]ρος] | Χγ’΄ Μαΐσαρος Φαμενὼν' 
(β΄ ἐπὶ Νείλου στρατητοῦ. 
Philai, Oberägypten. Kaibel 978; Puchstein Epigr. στ. in Aeg. 
reperta 56; Geffcken 202. 5 µε v. Wilamowitz 10 σαβοτοταν, 


verb. Letronne. Gleichsetzung des lebenden Kaisers Augustus mit Zeus 
Eleutherios Wilcken Grundzüge Papyrusk. I ı, 120. 


LI: 49 n. Chr. Olympische Siegerinschrift (Thessalos). 


N. Κορνήλιος Βιρηναίου υἷὸς | ᾿Αρίστων Ἠφέσιος, παῖς | 
πανκρατιαστὴς νεικήσας | ᾿Ολυμπιάδι sc, | Δι ᾽Ολυμπίωι. 


ΤΑ οὗτος ὁ παιδὸς ἀχμήν, ἀνδρὸς δ) ἐπιχκείµενος αλκήν, 

οὗτος ἐφ᾽ οὗ τὸ χαλὸν καὶ σθεναρὸν βλέπεται, 

τίς πόθεν εἰ; τίνος; eine‘ τίνων ἐπινείχια µόχθων 
αὐχήσας ἔστης Zmvos ὑπὸ ARNDT 

B Πιρηναῖος ἐμιοὶ Ἰενέτης, Eve, τοῦνομ’ "᾿Αρίστων, 5 

πατρὶς ἰωνογενὴς αμιφοτέρων Ἵμφεσος" 

ἑστέφθην ανέφεδρος Ολύμπια πανκρατίῳ παῖς 
τρισσὰ Hart’ ἀντιπάλων ἄθλα ἈΧονεισάµενος. 


II  ᾿Ασίΐδι μὲν πάσηι Χηρύσσομαι, εἰμὶ 8° ᾿Αρίστων 

κεῖνος ὁ πανκρατίωι στεφάµενος Χότινον, 10 

"Ελλὰς ὃν εἶπε τέλειον, ὅτ εἶδέ με παιδὸς ἐν ἀχμῆι, 
τὴν αγδρῶν ἀρετῆν χερσὶν ἐγενκάμενον. 

od ap ἐν εὐτυχίηι Ἀλήρου στέφος, αλλ᾽ ἐφεδρείης 
χωρὶς an’ ᾿Αλφειοῦ χαὶ Διὸς Ἱσπασάμην. 

ἑπτὰ γὰρ En παίδων παλάµας μόνος οὐχ ἀνέπαυσα, 15 
ζευγνύμενος δ αἰεὶ πόντας ἀπεστεφάνουν. 

τοιγὰρ κυδαίΐνω Ἰενέτην ἐμὸν Eipyvatov 
καὶ πάτρην "Epeoov στέµµασιν ἀθανάτοις. 


Τιβερίου λαυδίου Θεσσαλοῦ Kwon πλειστονείκου. 


Olympiae. a. 49 p. Chr. Edd. Dittenberger-Purg. 225. 


„Zuerst traten drei Paare gegenüber, während der siebente Knabe 
als Ephedros ausgelost wurde; dann bildeten die drei Sieger des ersten 


4* 
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Ganges, unter denen Ariston sich befand, und der Ephedros zwei Paare, 
und von den beiden Siegern dieses zweiten Kampfes überwand dann 
in dem letzten entscheidenden Zusammentreffen (περὶ τοῦ στεφάνου 
παγκρατιάζων I. Ol. 54 ,,) Ariston seinen Gegner.“ Ditt. Es sind zwei 
Gedichte eines Dichters, jedes auf einer Schmalseite der Basis. 


120. vor 125 n. Chr. Weihung Hadrians an den Έτος 
von Thespiai. 


ὦ παῖ τοξότα Körptöos λιγείης 

Θεσπιαῖς ᾿Ελικωνίαισι ναίων 

ναρχισσοῦ παρὰ Ἀκῆπον ἀνθέοντα, 

ἱλήκοις ' τὸ δέ τοι δίδωσι δέξο 

ἀκροδείνιον “Αδριανὸς ἄρχτου, 5 
Av αὐτὸς χάνεν ἱππόδεν τυχήσας. 

σὺ 8° αὐτῶι χάρυ ἀντὶ τοῦ σαόφρων 

πνέοις Οὐρανίας An’ ᾿Αφροδίτης. 


Thespiai auf. einer Tabula ansata. Kaibel 811; IG VII 1828; 
Weber Hadrian 157: Geffcken 349. Vgl. v. Wilamowitz Versk. 142. 
Hendekasyllabi, gute Schrift. 3 ντ aus Raummangel |igiert. 


121. 125 n. Chr. Auf Hadrians Einweihung in die 
Mysterien von Eleusis. 


μήτηρ Μαρχιανοῦ, δυγάτηρ Δημητρίου εἰμί, 
οὕνομα σιΓάσθω: τοῦτ ἀποχληιξομένη, 
εὐτέ με Κεχροπίδαι Αγιοῖ 9έσαν ἱεροφάντιν, 
αυτή ἁμαιμαχέτοις ἐγχατέχρυφα βυθοῖς. 
οὓκ ἐ ἐμόῃσα 6 ἐχὼ Λακεδαιμονίης τέχνα Λ/δης, 5 
οὐδὲ τὸν εὑράμενον παυσινόσους ἀχέσεις, 
οὐδὲ τὸν ΕὐρυσθΏηῖϊ δυώδελα πάντας ἀέθδλους 
ἐξανύσαντα µόγωι Χαρτερὸν Ἡρακλέα, 
τὸν χδονὸς εὐρυχόρου δὲ καὶ ἀτρυγέτης µεδέοντα, 
τὸν καὶ ἀπειρεσίων κοίρανον Ἡμερίων, | 10 
ἄσπετον ὃς πάσαις πλοῦτον κατέχευε πόλεσσιν, 
“Αδριανόν, Χχλεινῆς δ᾽ ἔξοχα Κεκροπίης. 
Eleusis. Kaibel 863; IG III 900; Geffcken. 353, vgl. Philios Bull. 
Hell. XIX 1895, 119; Weber Hadrian 168. 


122: 130 n. Chr. . Auf den Memnonskoloß (Balbilla). 


Ἰουλίας Βαλ(βίλλης, ὅτε Ίχκουσε τοῦ ος ὁ Σεβαστὸς 
“Αδριανός. 
 Mepvova, πυνθανόμαν Αἰχόπτιον, ἁλίω αὐγᾶι 
αἰθόμενον, φωνῆν θηβαϊχῶ (/) Ἰπὺ λίδω: 
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Αδριανὸν 8° ἐσιδὼν τὸν παμβασιληα πρὶν αὐγᾶς 
ἀελίω χαίρην eine For ὣς δυνατόν 

Τιτὰν 8° Orr’ ἐλάων λευκοῖσι δι αἰθέρος ἵπποις 5 
evil!) σχιᾶι ὡράων δεύτερον Ίχε µέτρον. 

ὡς χαλκοῖο τυπέντ[ο]ς In Μέμνων πάλιν αὐδὰν 
ὀξύτονον ' χαίρω(ν κα]ὶ τρίτον ἄχον in. 

χοίρανος ᾿Αδριανὸ[ς τότ] ἅλις 6° ἀσπάσσατο χαὐτὸς 
Meyvova κάν σ[τά]ίλ]λαι κάλλ[ιπ]εν ὀφιγόνοις το 

γρόππατα σαμιαίνο[ν]τά 7’ ὅσ᾽ ε[Ό]ιδε χῶσσ᾽ ἐσάχουσε᾽ 
δῆλον παῖσι 8° ἔγε[ν]τ, ὥς fe φίλισι ὃεοί. 


Beim ägyptischen Theben. Kaibel 990; Ο. Hoffmann, Gr. Dial. 
II 124, 174; SGDI 320; Puchstein Epigr. gr. Aeg. 15; Geffcken 357. 
4 οι, 12 γε pro For, fe 6 Anf. Hoffm. 12 φίλισι pro φιλεῖσι 


πας. nach 130 n. Chr. Antinoos Gott von Mantinea. 


Δόξης παῖδα ᾿Ἰσόχρυσον, ὃν "Avrivoos Yeds αὐτὸς 
Ἡρατο φιλάμενος σύνΌρονον ἀθανάτοις, 

εἰκόνι χαλκείῃ τεύξας ᾿Ἐπιτύνχανος Eva. 
παῖδα πατὴρ ὃὑῆκεν δόγµατι τῆς πατρίδος. 

Mantinea Τα V 2, 312. Hadrian stiftete dem neuen Gotte einen 
Tempel und Festspiele Paus. VIII ο, 7; 10, I; 4, 3; Weber Hadrian 
186; IG V 2 p. 50 ,. Inschrift IG V 2, 281 Τ. Ἰούλιος Εὐρυκλῆς 
Ἡρκλανὸς A. Οὐιβούλλιος Πεῖος τὴν στοὰν σὺν ταῖς ἐν αὐτῇ ἐξέδραις 
τῇ Μαντινέων πόλει καὶ τῷ ἐπιχωρίῳ 9εῷ ᾿Αντινόῳ κατ[ε]σχεύασε διὰ 
τῶν κληρονόμων. 


124. ο 160 Ehrung der Frau des Herodes Attikos durch 
die Korinther. 


[ν]εύματι Σισυφίης βουλῆς παρὰ χεύματι πηγῶν 
Ῥήπχιλλαν m’ ἐσορᾶς, εἰχόνα σωφροσύνης. 
Korinth. Τα IV 1599. Bemerkenswert der Anklang νεύµατι---χεύ- 
ματι, durchaus im Stile des Herodes. Auf die langen Grabgedichte auf 


Regilla von der Via Appia bei Rom IG XIV 1389 sei hier nur hin- 
gewiesen; dazu das Marathonische Gedicht Graindor Mus. Belge 1912, 69. 


τας: 17% n. Chr. Grabmal des Herodes Attikus. 
’Artınod “Hpwöns Μαραθώνιος, οὗ ade πάντα, 
χεῖται τῷδε τάφῳ, πάντοῦεν εὐδόχιμος. 
Philostr. v. soph. II ας (οἱ ᾿Α9ηναῖοι ᾿Πρώδην) ἔθαψαν ἐν τῷ 


Παναθ"ηναϊκῷ ἐπιγχράφαντες αὐτῷ βραχὺ καὶ πολὺ ἐπίγραμμα τόδε'... 
Pxegersits. 
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126. 263 n. Chr. Rettung des Tempels von Didyma vor 
den Gothen. 


I τὸ δαῦμα τοῦτο πρόσδε μὲν τοῦ Πυδίου 

mm βλθσασα νάµασιν χρυσορρύτοις 

αὐτοῦ ταγαῖσιν, ἠνίν "Apln ς βάρβαρος 

συνέχληῃσεν ἀστούς, οὓς πικρὰ τετρυµένους 

δίψῃ διέσφσε τήνδε αναπτύξας φλέβα, ς 
τανῦν δὲ Φήστου συνὈρόνου χρυσῆς Δίκης: 

όσμον γὰρ αὐτῃ ξεστὸν ἀμφιθεὶς τόσον 

τοῦ μὲν 9εοῦ τὸ δῶρον εἰς μνήμην ἄγει, 

ἀστοὺς δὲ νυμφείοισι διασῴζει ῥοαῖς, 

ποινωνίαν μειμούμενος τὴν Δελφιχῆν 10 
πρὸς Κασταλίαν' Νύμφαις φίλη γὰρ µαντιχή. 

δι ὧν προφήταις πνεῦμα Ὀεῖον ἄρδεται. 


II ἐν πολέμῳ μὲν σῷσεν ἑοὺς ἀστούς ποτ ᾿Απόλλων 
δίφῃ τειροµένους τήνδ᾽ αναφηνάµενος 
δὶς δ) ὕπατος Χλεινῆς ᾿Ασίας Φῆστος χατὰ χρυσὴν 5 
ἱρήνην ναέταις ὃῆκεν ἄγαλμα πόλει, 
πηγὴν χοσµήσας δωµίήµασιν, ὡς εἰσιδεῖν (!) μὲν 
δαίδαλον, ἐς δὲ βίον παντὸς ἄχος Χαμάτου. 


III. εἰμὶ μὲν ᾿Απόλλωνος ὕδωρ, ναέταισι δὲ δῶρον 
δῶχέ µε χρυσολύρης ἐν Σχυθικῷ πολέμφ, 29 
ἠνίκαι δή περὶ νηὸν ἐπιβρείσαντος ὌΑρηος 
αὐτὸς ὁ Λητοΐδης σῷζεν ἑοὺς [χέτας ' 
λεῖπε δὲ μ.οῦνον ὕδωρ Kal „telpeto πουλὺς ὄμειλος : 
ἀράων δ᾽ ἀἴων po)” ὑπὲκ ὣανάτου, 
νειόὃε ὃ᾽ ἐξανέηκεν ἄναξ χυανα]υ]γέα πηγὴν 25 
τήνδε µε, τὴν ὁράᾳς: ἔχτοτε δὲ προρέω. 
ἀλλ’ ἤδη µε πονεῦσαν εφημερίων κακότητι 
αὖδις ἔδωκε ῥέειν ΦΊστος ὁ λαμπρότατος. 
αὐτός μοι καὶ Ἀόσμον ὃν εἰσοράας χάµε τεύχων 
neivos ὁ καὶ πάσης ᾿Ασίδος ανδύπατος. 30 
Λητοῦς καὶ Διὸς ἔρνος, ἀμείβεό µοι χλυτὸν ἄνδρα, 
Os µε πάλιν σηκῷ σῶσεν ἀπολλυμένην. 
Didymeion. Wiegand VIII Bericht Milet und Didyma, Abh. Ak. 
Berl. 1924, 1, 22; drei Konkurrenzgedichte, doch nicht mit ἄλλως unter- 
schieden. Die Beziehung auf den Gotheneinfall, dem der Tempel von 
Ephesos zum Opfer fiel, ist durchaus wahrscheinlich I 3 ”Apes (Druck- 


fehler?) 24 ἄρδων, A Hiller, vgl. 0 378 ἁράων ἀΐων Νηληιάδαο 
fepovrog (Ζιεύς) 25 κυαναλγέα (Druckfehler; ?). 
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137 267 n. Chr. Befestigung Athens gegen den Heruler- 
einfall. 


τὸ[ν π]ρὶν ἄχοσμον Eövra πύργον, σθένος ἐν πολέμοισιν, 
νῦν ὄντως πύργωσεν λαμπρὰ χὶρ ἡγεμονῖος 

ο. 2 [4 [ή 3 / .) - 
οἴκ]οῦ]εν εὐφραδέως [Πανανην[ί]ου ἐξόχου ανδρῶν. 

Athen. Wilhelm Beitr. VII 86; Kern Inscr. gr. tab. 48; v. Premer- 
stein Z. deutsches Altert. LX 77, der besonders auf vita Gallieni 13, 6 ver- 
weist: inter haec Scythae (vgl. Nr. 126,,) per Euxinum navigantes Histrum 
ingressi multa gravia in solo Romano fecerunt. quibus compertis Gal- 
lienus Cleodamum et Athenaeum Byzantios instaurandis urbibus muni- 
endisque praefecit .... mit Vermutung über Ilavadnvros als signum 
des Athenaios.... 8 atque inde Cyzicum et Asiam, deinceps Achaiam 
omnem vastaverunt et ab Atheniensibus duce Dexippo, scriptore horum 
temporum (Nr. 128), victi sunt. 


128. c. 270 n. Chr. Auf den athenischen Historiker 
Dexippos. 


ART καὶ μύδοισι καὶ ἐν βουλαῖσι Χρατίστους 
ἄνδρας αγακλείτους γείνατο Κεχροπίη, 

ὧν Eva καὶ Δέξιππον, ὃς ἱστορίην ἐσαδρήσας 

αἰῶνος δολιχἣν ατρεχέως ἔφρασεν, 
\ \ \ \ = \ » a5} / >, 5 

καὶ τὰ μὲν αὐτὸς ἐπεῖδε, τὰ ὃ ἐκ βίβλων ἀναλέξας 

εὕρατο παντοίην ἱστορίης ἀτραπόν. 

ἡ μέγα Χλεινὸς ἀνήρ., ὃς νοῦ ἄπο µυρίου ὄμμα 

ἐκτείνας χρονίους πρήξιας ἐξέμαῦὺεν. 

Athen, jetzt Paris. IG III 716; Kaibel 878; Nachmanson 85; 
Geffcken 367. Vor dem Epigramm Prosainschrift: κατὰ τὸ ἐπερώτημα 
τῆς ἐξ ᾿Αρε[ί]ου πάγου βουλῆς καὶ | τῆς βουλῆς τῶν dv’ καὶ τοῦ δημου 
τοῦ Αθηναίων τὸν | ἄρξαντα τὴν τοῦ βασιλέως ἐν Φεσμοθέταις ἀρχὴν 
καὶ | ἄρξαντα τὴν ἐπώνυμον ἀρχὴν καὶ πανητυριαρχήσαντα | καὶ αγω- 
νοῦετήῆσαντα τῶν µεάλων Παναθηναίων, οἴκοιθεν ἱερέα παναγη, 1. 
’Epev(veov) Δέξιππον Πτολεμαίου "Eppetov, τὸν ῥῆτορα καὶ συγγραφέα, 
ἀρετῆς ἕνεκα οἱ παῖδες. Vgl. RE? V 287, 5. 


120. 363/364 n. Chr. Kaiser Iovianus weiht eine Kirche 
in Korkyra. 


+ πίστιν ἔχων βασίλιαν ἐμῶν µενέων συνέριὺον 
σοί, µάχκαρ ὑφιμέδον, τόνδ ἱερὸν ἔχτισα νηόν. 
Ἑλλήνων τεμένη χαὶ βωμοὺς ἐξαλαπάξας, 
\ = = λ [ος 2/ 
+ χειρὸς am’ οὐτιδανῆς ᾿Ιοβιανὸς Eövov ἄναχτι. 
Korfu. Kaibel 1060; IG IX 72ι. Eine ähnliche Freude am Zer- 


stören spricht aus der ephesischen Inschrift Forschungen in Ephesos 
I ı906, 103, die Benndorf nach der Aufhebung der letzten Rechte des 
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heidnischen Kultes durch den berühmten Patriarchen Ioannes Chryso-, 
stomos 401 n. Chr. ansetzt: [δαίμ.]ονος ᾿Αρ[τέμιδος] κανελὼν ἀπατήῆλιον 
εἶδος | Δημέας ἀτρεκίης ἄνθετο σῆμα τόδε | εἰδώλων ἐλατῆρα, Θεὸν 
σταυρόν τε γερέρων, | νικοφόρον Χριστοῦ σύνβολον ἀδάνατον. . 


120. um 884 η. Chr.? Brückenbau des Auxentius über 
den Saros. | 


ὄντως σῆς ἀρετῆς, Αὐξέντιε, Καὶ τόδε Yadpa ' 
δείµιασθαι ποταμοῦ χειμερίοισι δρόµοις 

ἄρρηχτον χρηπῖδα σιδηροδέτοισι Φεµείλοις, 
ὧν ὕπερ εὑρείην ἐξετάνυσσας ὁδόν, 

ἣν πολλοὶ καὶ mpöodev ἀπειρεσίησι ῥοαῖσι 5 
Κυδναίων ῥείδρων τεῦξαν ἀφαυροτέρην' 

sol 8° ὑπὲρ ἀφίδων αἰώνιος ἐρρίζωται, 
καὶ ποταμὸς πλήδων πρηῦτερος τελέδει 

αὐτὸς τήνδε γέφυραν ἀνασχόμενος τελέωσ[ας] 


ε 


Ἡγεμίόνος πειθοῖ τοῦ διασηµ.οτάτου, το 
ὄφρα σε Hal. μετόπισθεν ἔχοι Χλέος ἶσον ἐχείνοις, 
οἳ Νείλου προχοὰς ζεῦξαν ἀπειρεσίους. 


Adana in Kilikien. CIG 4440 u. add. III p. ıı7ı1; Kaibel 1078; 
Nerutsos Bull. Hell. II 1878, 359 nach Abschrift von Davis; Cougny 
AP III 168 ı Auxentius RE? II 2615/6 Aux. 4=7 (Fabricius), 
comes et mechanicus um 384 beim Bau einer der römischen Brücken 
beschäftigt, wahrscheinlich des pons Theodosii Mommsen Hermes XV 
246. An Justinianische Bauten an derselben Hadrianischen Brücke 
nach Prokop. περὶ τῶν τοῦ δεσπότου χτισμάτων V 5 erinnert Nerutsos. 
5 ῥοαῖσι statt νόοιο Davis 6 Bei Adana fließt der starke Saros; west- 
lich von ihm mündet der schwache Kydnos ins Meer. Die alte Brücke 
war also schwächer als die Strömung des Kydnos und reichte erst recht 
nicht für die Kraft des Saros. 9 Davis, statt τελέσασθαι. 10 Der 
vir perfectissimus war der Verwalter der Provinz Cilicia, früher ein pro- 
praetor pro consule, nach Konstantin ein consularis. Marquardt R. 
Staatsv. 391; Maggie De Rom. iuris publ.... vocabulis 31. 


ποτ. 390 n. Chr. Obelisk des Kaisers Theodosios. 


χίονα τετράπλευρον, ἀεὶ χὺδονὶ κείµμιενον ἄχδος, 
οῦνος ἀναστῆσαι Θευδόσιος βασιλεὺς 
τολµήσας Πρόχλ]φ]| ἐπεχέχλετο" καὶ τόσος ἔστη 
χίων Ἠελίοις ἐν τριάκοντα δύω. 


Konstantinopel im Hippodrom, auf der Basis des Obelisken. CIG 
8612; CIL III 72: AP IX 682; Kaibel 1061; Dessau ον ου δα 
einer anderen Seite die lateinische Inschrift: diffieilis guondam dominis 
parere serenis | iussus et extinctis palmam portare tyrannis | (omnia 
T'heodosio cedunt subolique perenni) | ter denis sic victus ego domitus- 
que diebus | iudice sub Proclo superas. elatue ad auras. Der Obelisk 
ist nach der Besiegung des Maximus (388) errichtet. Schiller Gesch. 


134] 


röm. 
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Kais. II 406/7. 412. 3 Der Name des Proclus ist in beiden 


Gedichten 392, als er selbst hingerichtet wurde, getilgt, 395 falsch 
(-ος für -w) wiederhergestellt. 


x 
172, 


395 n. Chr. ? Verteidigung von Tegea gegen Alarich ? 


Ἶπιε χαρτερόῦδυμε σαόπτολι ὕπατε | ἛῬοῦφε, 

ἄντεχε ons Τεγέης μένος, ὄβριμε | ἄντεχε πᾶσιν | 
δυσμενέσυ᾿ δώρφ δ᾽ ἐπαγάλλεο, | ᾧ βασιλεὺς σοι | 
ἀντ᾽ αρετῆς δῶκχεν, στῆσαν δὲ | πόληος ἄριστοι. 


Tegea. Arbanitopullos Εφ. 1906, 27; IG V 2, 153; v. Premer- 


stein Öst. Jahresh. XV ı1gı2, 215 u. Z. deutsches Altert. EX1923470: 


133. 


403 n. Chr. Säule der Kaiserin Eudoxia. 


[κίο]να πορφυρέην mal αργυρέην βασίλειαν 

δέρχεο, ἔνδα πόληι Ὀεμιστεύουσι ἄναχτες : 

οὕνομα δ᾽ εἰ ποθέεις, Εὐδόξια. τίς 6° ἀνέὺηκεν : 
Σιµπλίχκιος, μεγάλων ὑπάτων Ἰόνος, ἐσὺλὸς ὕπαρχος. 


Konstantinopel, in einem Pfeiler der Irenenkirche. CIL III 736; 


Dessau ILS 822. Auf der rechten Seite: d(ominae) n(ostrae) Aelfiae) 
Eudoxziae semper Augustae | υγ) c(larissimus) Simplieius praeflectus) 
urb(i) dedicavit. Marcellin. chron. 403 Eudoxiae Arcadis uxori super 
porphyreticam columnam argentea statua iuxta ecclesiam posita hactenus 


sistit. Die Statue wurde der Anlaß für die Verbannung des Johannes 
Chrysostomos. 
134. nach 52% n. Chr. Weihung der Sergiuskirche durch 


Justinian. 


ἄλλοι μὲν βασιλεῖς ο) ἔτιμ.ήσαντο δανόντας 

ἀνέρας, ὧν ἀνόνητος En πόνος ἡμέτερος δὲ 

εὐσεβίην σκηπτοῦχος ᾿Ιουστινιανὸς ἀέξων 

Σέργιον αἰγλήεντι δόµῳ δεράποντα Ὑεραίρει 

Ἀριστοῦ παμµεδέοντος, τὸν οὐ πυρὸς ἀτμὸς ἀνάπτων, 5 
οὗ ξίφος, οὐχ ἑτέρη βασάνων ἑτάραξεν ανάγκη. 

ἀλλὰ δεοῦ τέτληκεν ὑπὲρ Ἀριστοῖο δαμναι 

αἵμιατι κερδαίνων δόµον οὐρανοῦ. αλλ᾽ Evi πᾶσιν 
ποιρανίην βασιλ]ος ἀχοιμήτοιο φυλάξοι 

καὶ Ἀράτος αὐξήσειξ ὑεοστεφέος Θεοδώρας, 10 
Ns νόος εὐσεβίῃ φαιδρύνεται, ns πόνος αἰεὶ 

καὶ χτεάνων Όρεπτῆρες ἀφειδέες εἰσὶν ἀγῶνες. 


Konstantinopel, kleine Hagia Sophia, um den oberen Teil der 


Mauern. CIG 8639; Kaibel 1064 ı itazistische Verschreibung für 
βασιληες in einem sonst guten Gedicht 4 Sergius erlitt das Martyrium 
unter Galerius, vor 311, in Rusafa. Waddington-Le Bas III 1915 explic. 


REGISTER 


A = Anmerkung, Kommentar. 


I. ANFÄNGE DER EPIGRAMME 


ἀδυλύρᾳ Διὸς υἱόν 85 ἔθνεα Βοιωτῶν 51 
ἀθ.άνατον βωμὸν πόλει εἴσατο 1ουῦ | εἰ καί µου δολιχός 9ἱ 
ἀδἀνατόμ. µε Φανοῦσι 531 εἰ τὸ χαλῶς Όγῆσχειν 31 
ἀδάνατον πάτρᾳ bob εἰχόνα ξὰν ἀνέθηκεν 58 
ἀδάνατον Τεγέα τε 68 εἰκόνα Φοίβῳ στῆσε 71 
aid ὑπὲρ “Ἠλλάνων τε 29 εἰκόνι μὲν πολύχρυσος 59 
αἴδε ποτ) ᾿Ασίδα γαῖαν 94. II εἰμὶ μὲν Απόλλωνος 126111 
αἰδηρ μὲμ φυχάς 53 II εἴπερ ἴσην γνώμη 93 
Αἰσχύλον Ἠὐφορίωνος IOA εἰπόν, τίς, τίνος ἐσσί σ4Α 
ἀχμᾶς ἑστακυῖαν 22 εἰς µαχάρων νήσους 1Ιοή 
ἀλχή καὶ µύθοισι 128 Er ποτε τῆσδε πόληος 348 
ἀλλοι μὲν βασιλεῖς 134 Ἠλλάδι καὶ Μεγαρεῦσιν 30 
ἀμφί τε Βυζάντειον 41 Ἑλλάδος εὑρυχόρου 27 A 
ἄνδρας μὲμ. πόλις δε 53 III Ἑλλήνων ἀρχηγός 27 
ἄνδρες τοί ποτ ἔναιον 19 Ἑλλήνων προμαχοῦντες 12 
ἀνδρὸς ἀριστεύσαντος 35 Ἑλλήνων σωτῆρα 92 

ἀνίκα τὸ Ἡπάρτας 66 ἐν µέσῳ Νεφαλῆς τε 6ο 
᾽Αντήνωρ ἐποίησεν 48 A ἐν πολέμῳ μὲν σῷσεν 12611 
᾿᾽Αρχὰς τούσδ᾽ Erexvwo” 67 A ἐν πολυθαητῳ 60a 
᾿Αρκεσίλα μ΄ ἀνέδηκε 45 ἓξ οὗ y° Εὐρώπην 49 
ἀρξάμενοι πρῶτοι 32 εξ οὗ τ᾽ Εὐρώπην 561 
᾿Ασίδι μὲν πάση 119 Ἑρμῆς εἰμι Τύχων 48Α 
᾿Αττικοῦ Ἡρώδης 125 ἐσθλοῖς οὐ χενεά IOI 
αὔξων οἰχείων 76 VI Ιὐχίδας Πυδώλε θρέξας 28 
αὐτῷ σοι πρὸς ΄Ολυμπον 88a Ἐχέμβροτος ᾿Αρκὰς ἔδηκε 2 
βαιὸν ὁδοιπορίης 90 Imvi μ’ ἄγαλμ᾽ ἀνέθηκαν 3 
βόσπορον ἰχθδυόεντα 7 Ὠνὸς ἰὼ κραιπναῖσι 108 
βουλαὶ μὲν nal ἄεθλα 99 7 µάλα δὴ κεῖνοι II 

γᾶς ὕπερ οἵδε φίλας 68b Ἡγεμόνεσσι δὲ µισθόν 24ς 
Γοργίου ἀσκῆσαι 65 b Ἡμετέραις βουλαῖς 69 
γράψε Πολύγνωτος 48 A ἠπιε καρτερόθυµε 132 
δαίµονος ᾿Αρτέμιδος 129 A ἣν ἄρα κἀκεῖνοι 34 b 
δάκρυα μὲν δειλοῖς gI Npyev ᾿Αδείµαντος μέν 33 
Δάοχος Αγία εἰμί 761ν θεσπιαὶ εὑρύχοροι 79 

δέξο ««άναξ Κρονίδα 13 θηβάδας ἐποίησεν 48 A 
δεσμῷ ἐν ἀχνυόεντι 9 θνάσκειν εὐχέσθω τις 116 
δῆμος ἐχειροτόνησεν 100C “Ἱάρων ὃ Δεινομένεος 37 
Δίρφυος ἐδμηνδημεν 9A ᾿Ἱσοχράτους ᾿Αφαρεύς 75 


Δόξης παῖδα ᾿Ἰσόχρυσον 123 κἀγὼ τοῦ ὅδε ὁμάδελφος ἔφυν 7611 


REGISTER 59 


καὶ προγόνων ἀρετᾶς σε 113 
Καΐσαρι ποντομέξδοντι 118 
Καλλίμαχος u’ ἀνένηκεν 101 
Καλλίμαχος πολέμαρχος I0ll 
χίονα πορφυρέην 133 

xlova τετράπλευρον 131 
κόγχος ἐγὼ Ζεφυρῖτι 96 
Κρήτη μὲν στεφάνῳ σε 107 
Κυδωνιήτας Γρησίλας 88 A 
µατρόπολίς nor χδών 78 
Μέμνονα πυνθανόμαν 122 
µέσσον ἐγὼ Φαρίης 95 

µήτηρ Μαρκιανοῦ 121 
Μικκιάδης 708° ἄγαλμα 48Α 
μνᾶμ.’ ἀρετᾶς ἀνέν'ηκε 40 
μνᾶμα κασιγνήτοιο 44 

μνᾶμά 7’ ἀλεξάνδρου πολέμου 23 
μναμεῖόν µε πατήρ 64 

μνῆμα 7068 ἐστ ἀνδρῶν 61 A 
μνημα τόδ᾽ ἐστ ἐπὶ σώματι 5ο 
μνῆμα 700 “Ἱππάρχου - - bab 
μνημα τόδε ης ἀρχης 8 
µνημα τόδε Χλεινοῖο 17 

μν ημόσυνον Θηρᾳ 100d 
µουνοπάλης νικῶ 77 

µυριάσιν ποτὲ τῇδε 15 

νᾶε δύω Kuapiv 24 

ναὸς μὲν φιάλαν 46 

ναοὺς ᾿Αρτεμίδωρος 100A 
νεύµατι Ἀισυφίης 124 

olö ἀπὸ πεντήχκοντα νεῶν 57 
olde μὲν ὀθλοφόρου ῥώμης 76111 
οἵδε παρ λλήσποντον 52 
οἵδε παρ᾽ Εὐρυμέδοντά 42 
οἵδε πάτρας μὲν ἔκας 73 

οἵδε Συρακοσίους 55 

ὄντως σης ἀρετῆς 130 

ὅσσον ἔπ᾽ ἀλιός τε µέγαν 103 
οὔῦ τί σε νώνυμνον κρύπτει 102 
οὐλὲν ἐλευθερίας δο 

οὐκ ἔψευσέ σε Παλλὰς 76 V 
οὗτος ὃ πα:δὸς ἀκμην ı1gl 
οὑτός τοι Ρώμης 106 
Παντάρης μ ἀνέδ'ηκε 5 
παντοδαπῶν ἀνδρῶν γενεάς 14 
πᾶσι Φάῦλλος ἀγητός 25 
πᾶσιν μὲν χαλκός 109 

πατρὸς ἀριζηλοιο 97 
Πετόσειριν αὐδῶ 10ο0εΑ 
πίστιν ἔχων βασίλιαν 129 
πολλὰ μὲν ἄλλα σοφοῦ 48 A 
πολλὰ μὲν ἐγ Λιβύης 98 
πρῶτος ᾿(Ολύμπια παγκράτιον 761 


Πύδιο ἼΑπολλον ἄναξ 67 


σᾶμα τόδε ᾿Αρνιάδα 1 
σοὶ rad’, ᾿Αθαναία I14 
σόν ποτε νικησας 43 
Ἑπάρτας μὲν βασιληες 63 
τὰς πρώτας σοίζουσ᾽ ἀρετάς 86 
τᾶς τρίτον εὐόπλου IIOA 
τάσδ᾽ ὀστρειογραφεῖς 72 
ταῦτ ἀπὸ δυσµενέων 21 
np μὲν ἀδελφὴν Δηϊκράτης 654 
τῆσδε πατὴρ καὶ ἂνηρ δ4 
Τιμόθεος φιλίας τε χάριν 75Α 
τίς εἰκόνα τάνδ ἀνέθηκεν 54 
τὸ 9αῦμα τοῦτο 1261 
τοίη por παρστᾶσα III 
τοῖος ἑὼν Ειὔγνωτος 87 
τὸν ἐν 'Ῥόδῳ κολοσσόν 8δΡ 
τὸν πρὶν ἄκοσμον ἑόντα 127 
τόνδε ποὺ) Ἔλλληνες 26 
τόνδε nor’ οὐχ ὁσίως 70 
τόνδε ΙΙύρης ἀνέθηκε 88 A 
τόνδε 00. αὐτοκράτωρ 117 
τόνδε τοι ἀμβροσοίισιν 108 b 
τοῦδ᾽ ἀρετὰ καὶ δόξα IIO 
τοὺς 9 υρεοὺς ὁ Μολοσσός 94 1 
todod ἀ-ὸ Ῥυρρηνῶν 37 A 
τούσδ᾽ ἀρετῆς ἕνεκα στεφᾶνοις 6! 
τούσδε θανύντας ἔχει II5 
τούσδε ποῦὺεῖ φθιμένους 18 
τοῦτο Λυκδόρτα παιδί 112 
τρεῖς ἄφατοι χεράεσσιν 83 
τῶνδε δι ἀνθρώπων ἀρετάν 39 
ὑγρᾶς καὶ τραφερᾶς βασιλεύς 62 
υἱὸς ᾿Αλεξάνδρου Ἱράτερος 82 
υἱὸς μέν µε Μίκωνος 43 
υἱὸς Πατροκλέους 48 A 
Φειδίας Ἀαρμίδου υἱὸς. 48 
enpt Γέλων᾽, Ἱέρωνα 38 
Φοίβου μέν ein ἄγαλμα 4 
χαῖρέ por, κάλιστε καλῶν 105 
χαίρετε ἀριστῆες πολέμου 47 
χρησμὸν ἔπεμφψε ὑεοῦ 1οος 
ὦ ἴτε Δημητρος πρὸς ἀνάκτορον δι 
ὦ ξεῖν ἀγγέλλειν 16 
ὦ ξεῖνε εὔυδρόν mox’ 20 
ὦ παῖ τοξότα 120 
ὦ Ἀρόνε, παντοίων 74 
ὧδε χρὴ Φοῖβον δο 
-ωω -ώω _ Αἰχγὺὸς ποταμοῖο 
58A 

„ts ὅδε 'Ἀρπάγου υἱὸς 5611 

uU -ων _UU — Τιμοξένου die 
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I. SACHLICHES 


Ägypten 118. 122 

Ather Ort der Seelen 53 

Agelaos von Pharsalos 76III 

Agias von Pharsalos 761 

Agis von Sparta (401) 62 

Aigina 43 

Aigospotamoi 58—60 

Aineade 108 

Aiolischer Dialekt 122 

Aischylos 1ο A 

Aitoler 103/4 

Akraiphia 87 

Alarich 132? 

Alexandreia 92. 95/6. 118 

Alexandros d. Gr. 79. 82 

Alexandrosgrab im phthiot. Theben 
104 

Alkaios von Messene, Dichter 105 

Alkmeoniden 4 

Amorgos, Seeschlacht 80 

Amphiktyonen 2. 76 VI 

Antagoras von Rhodos, Dichter 81 

Antigenes von Demetrias 104 

Antigonos Gonatas 94 

Antigonos von Knidos 90 

Antilochos, Bildhauer 48 A 

Antinoos 123 

Antipatros, Dichter? 54A 

Apelleas, Bildhauer 63 

Aphrodisias 117 A. 

Aphrodite 29. 110 (II). 117; Zephy- 
ritis 95 

Apollon von Didyma 126; Hyper- 
teleatas 45 A 

Arakos, Spartaner 59 

Aratos von Sikyon 99 

Aratthos I 

Archedike, Tochter des Hippias 35 

Archermos, Bildhauer 48 A 

Arete 531. 73. 76 VI. 86. 

Argeier 46 und A. 78. 85 

Arideikes von Rhodos 102 

Aristomenes von Messene, Bildhauer 
48 A 

Aristonikos von Pergamon III 

Aristoteles als Dichter 70 

Arkader 67. ΤΙ2 A; Pan 90; Söld- 
ner 56 

Arkas und Nachkommen 67 

Arkesilas III von Kyrene 45 

Arsinoe Philadelphos 95. 96 

Artemidoros von Perge-Thera 100 


ΤΙΟ 


Artemis von Ephesos 129 A 


 Artemision 14 


Asien 14. 25. 49. 79. 82. g94ll. 
1138. ııgll 

Asklepios 109 

Atarneus 70 

Athen, Athener 4. 8. 9. ΙΟ. 11. 
12. 14. "31/4. ασ. τοι αᾱ- 
61. 74/5. δοΊ. ο. σα 
125. 1278. 

Athene ΤΙ; 

Athos 57 

Attalos 98 

Attika 6 

Augustus 118 

Autokrates, rhodischer Nauarch 114 

Autonomie 69 

Auxentius 130 

Bärenjagd Hadrians 120 

Bakchylides 105 A 

Balbilla, Dichterin 122 

Bioeris Bithyner gı 

Bithyner ΟΙ. 

Boioter 9. 51. 87. 97 

Bosporos, thrakischer 7. 40 

Brückenbau 81. 130 

Bürgerrecht 100cC 

Buleuterion 107 

Byzantion 41. IOIA. 131. 

Catilius, Dichter 118 

Chaironeia 73/4. 77 A 

Chalkidier 9. 51 

Chares von Lindos, Bildhauer 88 b 

Chilon von Patrai 77 

Chios 48 A 

Christentum 129/34 

Daidalos, Bildhauer 48 A 

Daochos I von Pharsalos Tagos von 
Thessalien 76IV 

Daochos II Tetrarch 76 VI 

Dareios I 7 

Deinomenes I 43 

Deinomeniden 38 

Delos 48A. 113. 115. 116 

Delphi 2. 23/5. 27. 36/8. 44. 58/9. 
64. 65 A. 67. 76. 82/3. 86. 89. 
1006. 108 

Demetrias 104 

Demetrios Poliorketes 87 vgl. 85 A. 
88 

Demosthenes 93 

Dexippos 128 


in Lykien 56 II 


133/4 
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Didyma 126 

Dionysien in Athen 33 

Diopeithes, Bildhauer 24 

Dodona 94 II ir 

Dorieus von Rhodos 54 

Dyme 105 

Echembrotos 2 

Eion 34b 

Elateia 86. 89 

Eleusis 81. 121 

Epameinondas 66. 69 

Ephesos 119. 129A 

Epidauros 103. 109 

Epimeleten von Delos 113 

Eros von Thespiai 120 

Erweiterungen von Epigrammen 
20. 23. 30. 38; vgl. ıoll 

Euchidas 28 

Eudoxia 133 

Eugnotos Boioter 87 

Eunomia 99 

Euripides, Dichter 55 

Europa und Asien 49. 118 

Eurymedon 42 

Festus Proconsul 126 

Flamininus 108 

Freiheit 26. 30/1. 39. 80. 108. ΤΙΟ 

Galater 94 

Gela IOA 

Gorgias 65 

Gortyn 1090 

(Gothen) 126. 128. 132 

Hadrianus 120/3 

Hagesipolis von Sparta 64 

Helioskoloss 88 

Helladios 30 A 

Hellas ı1. 18. 22. 30. 31. 58/g. 
64. 69. 74. 84. 99. IIo. 118, 
ΙΙΟΤΙ. 

Hellenen. 152, 26.27.29. 35.071. 
92/4. 103. 113; (Heiden) 129 

Hellespont 52 

Herakles 88. 99. 105. 121 

Hermen des Hipparchos 6; für 
athenische Siege 34 

Hermes 10l; Tychon 48 A 

Hermias von Atarneus 70 

Herodes Atticus 124/5 

Herodotos in Athen sr A 

Heroen der Arkader 67. 68. 

Heroenkult 90. 1006. 102. 104 |.- 
112 

Heruler 127 A 

Hetären von Korinth 29 


Hieron I von Syrakus 37. 43 

Hieron am Bosporos 40 

Hierophantin 121 

Hipparchos Hermen 6 

Hippias’ Tochter 35 

Homer Schiffskatalog 34 a 

Homonoia 100b 

Ion von Samos, Dichter 58/9 

Ionier 46. 59, 107 

Iovianus Kaiser 129 

Isokrates .75 

Itonische. Athena 94 

Iulis auf Keos 96 

Iustinianus 134 

Kallikrates von Samos, Nauarch 95 

Kallimachos, athen. Polemarch 1Ο 

Kallimachos, Dichter 96 

Kapheus 68 

Kappadoker ΤΙ4/5 

Karer 24 

Kassandros 86 

Katana 72 

Kephisosbrücke 81 

Kilikien 130 

Kleon von Sikyon, Bildhauer 64 

Kleonaier 46 A 

Knidos 90. 92 

Konkurrenzgedichte 53. 91. 119. 126 

Korinth τΑ, 2ο. 21. 22} 29.146. 
124 

Korkyra ı. 129 

Koroneia 57 

Krateros Vater und Sohn 82 

Kreter 107. 109 

Kroton 25 

Kurupedion, Schlacht 91 

Kydnos 130 

Kyme, italisches 37 

Kyniska, Schwester des Agesilaos 
63 

Kynossema, Seeschlacht 57 

Kypros 49. 78 

Kyranaios, Bildhauer 45 

Kyrene 45 

Labreas, Bildhauer 109 

Lakedaimonier 13. 16. 40. 46. 58. 
66/7. 103 

Lakonien, Hyperteleaton 45 

Lamia? 77 

Lampsakos 35 

Leontiades von Theben und Söhne 
83 

Leto in Korinth 21 

Leuktra 66 
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Lichas von Milet 107 

Lindos 81. 83b. 106. 114 

Löwe 86 

Löwenjagd Alexanders d. Gr. 82 

Lokrer 18 

Lykier 56 

Lysandros 58. 60 

Lysimachos 89. 91 

Makaron nesoi IO4 

Makedonen 93/4 

Μαιπεχκος von Katana 72 

Mandrokles von Samos 7 

Mantinea 68. 123 

Marathon Io. 11. 12 

Marcellus (211) 106 

Mauerbau in Athen 32. 127 

Meder’ 103.12: 14.417..18..224.23. 
272 202,345..42.49 

Megakleia Enkelin des Philopoi- 
men ΤΙΟ 

Megale polis 69. II2A 

Megara, -er 30. 50 

Megistias, Seher 17 

Memnonskoloss 122 

Messene 69 

Messenische Kriege 13 A 

Miletos 90 A. 107 

Miltiades der Ältere 3 

Minos 104 

Mithradates Eupator 114. 11». 

Moliniden 105 

Muschel 96 

Myser 9I , 

Nikasichoros aus Opus 97 

Nikokreon von Kypros 78 

Olympia 3. 5. 13. 43. 46. 48. 63. 
65.777:.08,.119 

Olympias 84 

Onatas, Bildhauer 43, 

Opus 18. 97 

Orbius 115 A 

Pagai in Megaris 50 

Pairisades vom kimmerischen Bos- 
poros 71 

Pan 90 

Panathenäen 4 

Pantares von Gela 5 

Pantikapaion 71 

Pasquill 54 

Patrai 77 

Pausanias von Sparta 27. 40; König 
64 

Peisistratos der Jüngere 8 

Peloponnes 15 


Peparethos 24 

Pergamon 98. III 

Perser ται 260768 

Perserkönig 70 

Perses, Dichter 83 

Petosiris I00e A 

Pharos 92. 95 

Pharsalos 76 

Phayllos von Kroton 25 

Pheidias, Bildhauer 48 

Pheneos 90 

Philai 118 

Philetairos 98 

Philippos V 103 

Philopoimen ΤΙΟ 

Phoiniker 49 

Phoker 86. 89 

Phrygia in Attika, Reitergefecht ? 
47 A 

Phrygiosfluss 91 

Phylekämpfer 61 

Phylen, athenische 50 

Plataiai 26/31. 39? 

Platoniker 102 

Pleistarchos 85 

Polybios ıroA. 112 

Polygnotos, Maler 48 A 

Polystratos 105 

Polyzalos S. des Deinomenes 38. 


44 

Poseidippos, Dichter 92. 95 

Poteidaia 53 

Propyläen Athens 51T A 

Proteus 92 

Ptoion 4 

Ptolemaios I—III 100 

Publius, Dichter 113 

Pyrrhos 94 

Pythion von Megara 50 

Quellwunder 126 

Regilla 124 

Reliefporträt 1οο ἆ 

Rhodos 54. 81. 88. ıo01/2. 107. 
114 

Rom 105 A. 106. 108. 113. 115/8 

Rufus Consul 132 

Salamis 20 

Samos 7. 58/60 

Saros 130 

Selenaia von Smyrna 96 

Sergiuskirche 134 

Sieben Feinde 50. 56 III 

Siege, agonistische 4. 5. 36. 43. 63. 
761 IL Ill. 77. 98, 119 
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Sikyon 99 

Simonides 17. 33; Pseudo-S. ı5ff. 
47. 54. 73. 88b A; oft 

Sisyphos von Pharsalos 76V 

Sklaverei ΤΙ. 73. 941. 103. 110 

Smyrna 96 

Sostratos von Knidos 92 

Sparta 63. 66. 68B. 69. 103. IIo 

Sulla 116. 117 

Syrakusaner 37. 55 

Tanagra 46. 47 

Tegea πο τσ α.. 

Telemachos von Pharsalos 7611 

Telemnastos von Kreta 109 

Thasos 36 

Thebadas, Bildhauer 48 A 

Thebaner 66. 69 

Theben in Ägypten 122 

T'heben, phthiotisches 104 

T'heodora Kaiserin 134 

Fheodosios Kaiser 131 

Thera 100 


Thespiai 19. 79. 120 

Thessalien 76 

Thessalos, Dichter 119 

Theugenes von Thasos 36 

Thraker Οἱ 

Thurioi 54 

Timocharis, Bildhauer ıo01 

Timotheos 75 A 

Trauer, keine um Gefallene 91 II. 104 

Treulosigkeit 70 

Turranius 118 

Tyrannen 110; die dreißig 61 A 

Tyrrhener 37. 76 (II) 

Venus 117 

Xanthippos von Elateia 86. 89 

Xanthos in Lykien 56 

Xenokles 8ı 

Xenokrates Boiotarch 66 

Xenophantos von Rhodos 
arch 101 

Zeus Eleutherios 26. 118; Z. Olym- 
pios 13; in Delphi 23 


Nau- 


Thermopylai 15—19 
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CIG 8639—134 VII 53—30 XXI 1897, 592—76 
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472—4 A 2462—66 XXIV 1900, 70—87 
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arch. Instituts 
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Euxini II ο -71  T 38—56 

Philologus LXXI ıg9ı2, | Wiegand, ΑΡΗ. Ak. Ber- 
1—85 lin 1924, I, 22—126 


Preuner, Delph. Weih- | Wiegand, Fredrich, Mi- 
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let III 115, 12---1Ο7 


Puchstein, Epigr.graeca | Wilhelm, Beiträge 


790—105 in Aegypto reperta 39, 20-- 114 
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M. 230—48 A | 15 —122 
Geffcken, Griech. Epigramme 
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KLEINE TEXTE FÜR VORLESUNGEN UND ÜBUNGEN 
HERAUSGEGEBEN VON HANS LIETZMANN 
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3 4 AUSGEWÄHLTE PREDIGTEN I: Origenes homilie X zum Jeremias, ho- 
-  _milie VII zum Lukas, homilie XXI zum Josua hrsg. v. E. Kloster-, 


ν mann. 3. Aufl. 25 8. 14 0.40 
- 9 PTOLEMAEUS BRIEF AN DIE FLORA hrsg. v. A. Harnack. 2. Aufl, 
; 10.8. 12 0.35 
14 GRIECHISCHE PAPYRI, ausgew. u. erkl. v. H. Lietzmann. Anastat, 

Neudr. der 2. Aufl. 32 8. 24 1.,— 
17/18 SYMBOLE DER ALTEN KIRCHE, ausgewählt von H. Lietzmann. 
Er Δι. 40:8. 14 1.25 


60 VULGÄRLATEIN. INSCHRIFTEN hrsg. v. E. Diehl. 180 8. 10 - 5.60 
65 AUS DER ANTIKEN SCHULE. Samm|]. griech, texte auf papyrus, holztafeln, 
\ ostraka ausgew. u. erkl. v. E. Ziebarth. 2. Aufl. 33 ο ο λεν» 
66 Die FRÖSCHE DES ARISTOPHANES, mit ausgewählten antiken scholien, 


2 


Fe prag: v. W. Süss. 90.8. 11 \ 2.90, geb. 4.50 
77 HiPPOORATIS de aere aquis locis mit der alten lateinischen Übersetzung 
ni hrsg. v. G. Gundermann. 508. 11 1.70 


83 ORIGENES, EUSTATHIUS Υ. ANTIOCHIEN, GREGOR ν. NYssA über die 
Hexe von Endor hrsg. v. Erich Klostermann. το 8,12 51.20 
84 AUS EINEM GRIECHISCHEN ZAUBERPAPYRUS ν. Richard Wünsch. 
| 31.8. 11 1.— 
EURIPIDES MEDEA mit scholien hrsg. v. Ernst Diehl. 1168. 11 
ο 1.75, geb. 3.60 
"98 MusAIos, HERO UND LEANDROS m. ausgew. Varianten und Scholien 
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hrsg. v. A. Ludwich. 548. 12 k 1.70 
-110 HISTORISCHE ATTISCHE INSCHRIFTEN, ausgew, u. erkl: v. E. Nach- 
1 manson. 828. 13 2.60 
{12 SuUPPLEMENTUM EURIPIDEUM, bearb. ν. H. v. Arnim. 808. 13 
2.50 


"113 SVPPLEMENTYVM SOPHOCLEYM hrsg. v. Β. Diehl, 338. 13 1.— 
115 GRIECHISCHE INSCHRIFTEN ZUR GRIECHISCHEN STAATENKUNDE aus- 


ο Ρεν. v. F. Bleckmann. 798. 13 «9 50 
“118 ORATORUM ET RETHORUM GRAECORUM nova fragmenta ed K.Jander. 
34ο, 1.40 


120 HIPPOCRATES ÜBER AUFGABEN UND PFLICHTEN DES ARZTES in einer 
3 - Anzahl auserlesener Stellen aus dem Corpus Hippocraticum hrsg. von 
ο ΤΗ. Meyer-Steineg u. W. Schonack. οἱ 13 0.50 
-121 HISTORISCHE GRIECHISCHE INSCHRIFTEN b. auf Alexander (d. Großen. 
- ausgewählt u. erklärt v. E. Nachmanson. 60 8. 13 1.90 
137 Vırae HOMERI ET HESIODI in usum scholarum edidit Vdalrievs 
de Wilamowitz-Moellendorff. 58 8. 16 180° 
143 VULGÄRLATEIN. ÜEBUNGSBUCH hrsg. ν. F. Slotty. 64 8. 18 2.— 
® CALLIMACHI FRAGMENTA NUPER REPERTA, ed. R. Pfeiffer. 94 8. 
E 21 3.— 
-151 Ceısı ALETES Locos. Exeussit et restituere conatus est Dr. O, 
ο Glöckner, XIV, 728. 24 3.— 
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1910, xvI S. 50 Tafeln : in Licht ck. ; 
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collegit Wilhelm Schubar 


19Η. XXXIV S. 50 Taf. in Lichtdr. geb. RM 8— 


Der Zweck der Pobikatien ist ein dreifacher,. Erstens sollen’ ‚die 1 Te de 
: jenigen, "die Papyri lesen lernen wollen,-als Lesebuch dienen. Zweitens kam es de 
. Herausgeber darauf an, möglichst viele Proben. der verschiedenen ‚Arten der Pap 
dieser Sammlung vorzulegen, und drittens solite dem Paläographen ein recht 
terial geliefert werden.’ Für alle drei Zwecke eignet sich m.-E. 
ιο: meisten Tafeln sind so _vortrefflich gelungen, daß, man an ihnen. 


ginalen das Lesen üben kann... .. RR Berliner Philologische : 


VI 


LXX 8. mit 41 Abbild. 62 Tafeln in Ὃ πα. 
1912 an RM u in: Ganzpergament 20.— 
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ΧΧΙΙ. 8. 50 Taf. in Lichtdr. - geb. RM se 
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